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Verhandlungen 


der | 


achtunddreißigſten Jahresverſammlung 


der 
Orſtlihen Konferenz der deutſchen Baptiſten- 


Gemeinden von Nord⸗Amcrika, 
gehalten bei der 


Gemeinde in Syracuſe, N. N. 
von Mittwoc, den 19. bis Montag, den 24. September 1888. 


Eröffnung. 

Nachdem ſchon am Nachmittag eine anregende und belehrende Sitzung 
zur Beſprechung d 8 Sonntagsſchulwerks gehalten worden war, fanden ſich am 
Miuwoch Abend die Abgeordneten in der reich mit Topfpflanzen, Blumen, 
Guirlanden und Beg üßungsſprüchen geſchmückten, ſchönen, im ſchönen Stadt⸗ 
teil gelegenen, Kapelle unſrer Gemeinde ein, um die Ecoffnungspredigt anzu⸗ 
hocen, B-. G. Knobloch predigte nach Luk. 10, 20 über: „Die höchſte Freude“. 
Die ſünd gen Freuden der Welt find gegen die Freuden, welche der Herr giebt, 
wie buntſchillerndes. ſchnell die Finſternis nach ſich ziehendes Feuerwerk gegen 
die Sterne, welche ſt ll und beſtändig leuchten. Berechtigte Freuden ſind die 
an Kunſt, Wiſſenſchaſt, Natur und Menſchenrettung. Eine höhere Freude iſt 
es, Seelen zu Chriſto zu führen; doch ſoll der Jünger ſich derſelben nicht zu 
ſehr hingeben, denn ſeine Freude über ſeinen E folg kann mit Selbſttäuſchung 
und Selbſigefälligkeit verbunden ſein, und der Wert eines chriſtlichen Arbeiters 
iſt nicht nach ſeinem Erfolg zu ſchätzen. Die Gaade Gottes für ſich ſelbſt er⸗ 
langt, Gewißheit des ewigen, ſeligen Heims, des ewigen Lebens, zu haben, iſt 
Grund der größten, ja, wahren Freude. ; | 

Br. H. W. Geil, ſeit dem 1. d. Mts. Prediger der Gemeinde, ſagte, die 
Gemeinde habe ſic nach der Konferenz geſeh at, und es ſei ihr Gebet, daß Gott 


ihr durch dieſelbe reichen Segen bringen möge. Er heiße fie deshalb mit 
Freuden willkommen. * 
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Geſchafte. 
Delegaten. 
Connecticut. 
Bridgeport : W. Ritzmann. New Haven: F. Meyer. Waterbury: C. A, Dani 
Maſſachuſetts. | 
Boſton : W. Papenhauſen. 


| New Jerſey. 

Newark (1. Gem.): G. Knobloch. Newark (2. Gem.): A. Brandt, J. P. Gerig 
Jerſey City Heights: C. Jung. Weſt Hoboken: E. Anſchütz. 

New York. | 

Albany: D. Zwink. Brooklyn (1. Gem.): J. C. Grimmell, J. Schlinger, C. An 
gel. Brooklyn (2. Gem.): H. Trumpp. Süd⸗Brooklyn: S. Kornmeier. Buffalo l 
Gem.): C. Bodenbender. Buffalo (2. Gem.) R. Strake. Buffalo (3. Gem.): W. ( 
Rabe. Folſomdale: J. Schuff. Holland: L. Rabe. New Pork (1. Go 6.1 
Schulte, J. Schiek, P. Lyding, J. G. Rehm. New York (2. Gem.): W. Rauſchenbuſt 
New York (3. Gem.): R. Höfflin. New York (67. Straße⸗Gem.): W. Röber. Harlem; 
G. N. Thomſſen. Rocheſter (1. Gem.): H. M. Schäffer, J. Heinrichs, J. Lüdeke. Noche 
ſter (2. Gem.): J. S. Gubelmann, H. Lang. Syracuſe: H. W. Geil, B. C. Wirth, 7 
Otto, J. Heiſe. Tonawanda: R. J. Hack. 

Ontario. 
Berlin: J. Fellmann. Logan: S. Becker. Taviſtock: A. Stern. 


Pennſylvania. 

Anthony: A. L. Tilgner. Philadelphia (1. Gem.): L. Kaiſer. Philadelphia l 
Gem.): J. T. Linker. Scranton: J. H. Meyers, H. Hellfritzſch. 

Die Br. Anſchütz, Rober und Meyers nannten Brüder zu Vorſizen, 
Die Wahl ergab: G. A. Schulte. Stellvertreter: S. Becker. Sun 
zähler: Tilgner und Schuff. Mit paſſenden Worten überreichte der Predigt 
der bewirtenden Gem inde dem Vorſitzer einen zierlichen Ocdnungshamas, 
welcher mit gleich paſſenden Worten angenommen wurde. 


Ausſchüſſe. 


Seats: J. T. Linker, H. Trumpp, W. Röber, D. Zwin“, R. Strake. 
Gottesdienſte: W. Geil, C. Bodenbender, C. Jung, A. Brandt, J. Jellmam. 
Aufnahme: C. Jung, A. L. Tilgner, W. Papenhauſen, R. J. Hack, C. A. Danit, 
Briefe: W. Rauſchenbuſch, S. Becker, E. aon d Fr. Meyer, J. H. Meyers. 
Heimgänge: JaC. Grimmell, J. Heinrichs, J. Schuff, A. Stern, J. G. Nehm. 
Truſtees vorzuſchlagen: G. N. Thomſſen, R. Höfflin. Stimmzähier: Zwint u 
Strake. 
Mitglieder fürs - Miſſionskomitee zu nennen: S. Kornmeier, J. Schiek, N J. {6 
Stimmzähler: Schuff, Lüdeke, Schiek, Brandt. 
Empfehlungen betreffs nächſter Konferenz: L. Kaiſer, B. C. Wirth, T. Otto, J. 
Gerber, P. Lyding. 
Anordnungen betreffs nächſten Konferenz⸗Sonntagsſchultags zu machen: N. W 
mann, C. A. Daniel, Fr., Meyer. 
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Berichterſtatter: Examiner“: W. Rauſchenbuſch, Christian Enquirer? : 
J. C. Grimmell, „National Baptist“: J. H. Meyers, Watchman“': C. A. Daniel, 
«Standard ': L. Kaiſer, Canadian Baptist“: S. Becker, „Wahrheitszeuge“: C. Bo- 


denbender, „Sendbote“: W. C. Rabe. 


Der Ausſchuß fur Geſchäfte empfahl: 

Gebetsſtunde an jedem Geſchäftstage von 9 —10 Uhr morgens. Geſchäftsſitzungen 
von 10 —12 Uh vormittags und von 23—5 Uhr nachmittags. Leſen der Briefe bis zu 
Ende: Donnerstag. Freitag: Bericht des Ausſchuſſes über Aufnahme, Bericht des 


Sekretärs unſers Miſſions-Komitees und des Schatzmeiſters, Wahlen. Samstag: Statt 


Donnerstag Abend (ſiehe Verh. v. 1887, S. 16) von 10—11 Uhr weitere Beſprechung 
des Sonntagsſchulwerks, und dann dis 12 Uhr Bericht über unſer Publikations⸗ und 
Schulwerk. Nachmittags keine Sitzung. Montag: Beſtimmung über nächſte Konfe⸗ 
renz, Bericht über den Inhalt der Briefe, Bericht über Heimgänge, ſonſtige Geſchäfte. 
Angenommen. 
Der Ausſchuß zur Anordnung gottes dienſtlicher Verſammlungen empfahl: 
Daß die Morgengebetsſtunden geleitet werden von den Brüdern A. Brandt, A. 
Tilgner, A. Stern, W. Röber. Predigt: Donnerstag Abend von C. Bodenbender, 
Freitag Abend von J. T. Linker, Samstag Abend von H. Trumpp, Sonntag Morgen: 
Lehrpredigt über die Erwählung, von L. Kaiſer; Nachmittag 3} Uhr: Abendmahl, An- 
ſprache von G. A. Schulte, Verwaltung vom Prediger der Gem. und G. A. Schulte. 
Am Abend Miſſionspredigt von W. Rauſchenbuſch, Anſprachen vom Hafenmiſſionar, J. 
Schiek, und vom Allgem. Miſſ.⸗Sekretär, J. C. Grimmell; Montag Abend Predigt von 
R. Höfflin und Leitung der Verſammluna nach der Predigt von J. C. Grimmell. Daß 
die Sonntagsſchule um 123 Uhr angeredet werde von W. Papenhauſen, H. Lang, F. 
Meyer, J. H. Meyers, A. Brandt, W. Ritzmann, G. N. Thomſen, H. Hellfritzſch. 
| Angenommen. 
Alle Geſchäftsſitzungen wurden durch Leſen eines Schriftabſchnitts vom 
V rſiger und Gebet von einem Delegaten eröffnet und entweder durch Gebet 
eines dazu aufgeforderten Bruders, oder durch Segensſpruch vom Vorſitzer 


geſl. ſſen. 


Der Inhalt der am Donnerstag verleſenen Briefe wird gut mitgeteilt 
durch folgenden 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 
Euer Komitee hat noch einmal alle Briefe der Gemeinden durchgeleſen und hat ver⸗ 
ſucht, aus den ſtatiſtiſchen Angaben das wichtigſte herauszuziehen und zu ordnen. 
Im ganzen geht ein Klang der Dankbarkeit und ein Wehen der Hoffnung durch die 
Vriefe. Der Herr hat uns nicht nur erhalten, Er hat uns auch vorwärts geführt. Drei 


Viertel der G-meinden berichten einen Zuwachs an der Gliederzahl. 366 Seelen ſind 


durch die Taufe in die Gemeinden aufgenommen. Dafür dürfen wir Gott danken. Da⸗ 
gegen müſſen wir uns ſelbſt demütig n bei dem Gedanken, daß faſt halb ſo viel, nämlich 
162, durch Streichung oder Ausſchtuß aus der Verbindung der Kinder Gottes entfernt 
werden mußten. Wir ſollten über dieſe mehr trauern als über die 68, welche der Herr 
als reife Früchte gepflückt und zu ſich genommen hat. 

Fünf neue Gemeinden ſind während des Jahres auf dem Gebiet der Oſtlichen Kon⸗ 
ferenz gebildet worden: Seymour, Conn., Town of Union, N. J., Haggerty, Ont., 
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Pebricktown, N. J., zweite Gem, Rocheſter, N. . Doch haben dieſelben ſich noch nit 
alle zur Aufnahme in die Konferenz gemeldet. Auf mehreren Miſſions feldern \qreit 
das Werk riiſtig vorwärts und die baldige Bildung von Gemeinden ſteht in Avzſc 
Einige neue Miſſionsfelder ſind in Angriff genommen; z. B. die 1. Gem. in New du 
hat eine verſprechende Miſſion an der 63. Straße, die Gemeinde in Jerſey City bright 
hat eine Station in Hoboken und die 1. Gem. von Newark hat das Wert an Velmy 
Ave. ernſtlich auf ſich genommen. - 

Unter unſern Arbeitern ſind manche Veränderungen vorgekommen. Die Gem, & 
baſtopolſund die 2. Gem. Buffalo berichten trauernd den Tod von Br. F. Witthuhn wi 
J. Stru>hoff. Eine ganze Anzahl Gemeinden erfreuen ſich des Kommens neuer pu 
ger. Vernan ſteht die gaſtliche Gemeinde von Syracuſe mit Br. Geil. In New daun 
wirkt Br. Meyer, in Waterbmy Br. Daniel, in Baltimore Br. Penski, in Jer ſey Ciy 
Heights Br. Jung, in Siid-Brookiyn Br. Kornmeier, in der 2. Gem. Buffalo Br. Stunt 
in Holland Br. L. Rabe, in Sebaſtopol Br. Heinemann, in Woolwich Br. Schuff, ſen. k 
Pittsburg Br. Donner. Predigerlos ſtehen noch Erie, Pa., Wilmington, Del., Arnprin 
Ont., und die 1. Gem. Rocheſter, N. Y. | 

Tie Sonntagsſchulen werden gepflegt und ſind den Gemeinden ein Segen. d 
meiſten berichten mehr Schüler als Glieder in den Gemeinden ſind. Manche Schüler hy 
ben den Heiland gefunden; im ganzen 166. Berlin verzeichnet 22 und Pittsburg 8 
Taufen unter den Sonntags ſchülern. Die Schulen haben die wirklich bedeutende Sum 
von $5852 aufgebracht. 

In vielen Briefen werden die Jugendvereine anerkennend erwähnt. Vielleicht omnt 
die Zeit, wo ein Jugendverein ebenſo ſelbſtverſtändlich zur Gemeindearbeit gehört, m 
eine Sonntagsſchule, Die 2. Gem. Brooklyn, die 2. Gem. Newark und Weſt Hobole 
haben erſt kürzlich einen Verein gegründet und freuen ſich des friſchen Antriebs unter de 
Jugend. | 

Ein Streben nach beſſern und geräumigern Verſammlungslokalen thut ſich km 
Logan hat eine neue Kirche eingeweiht, die 1. Gem. in Philadelphia und Boſton haba 
die alten Gebäude umgebaut. Die kleine zweite Gem. in Newark hat ihre Bauſchuld vn 
$2000 tapfer auf $800 reduciert. Harlem und die 3. Gem. New York (Norriſania) ſu 
in den Nöten des Bauens. Die ſehr bedeutende Hilfe, welche dieſen beiden Gemeinda 
von der „New Pork City Miſſion“ gewährt worden iſt, verdient dankbare Anerkennuy 
Die 2. Gem. Philadelphia und die 2. Gem. New Pork tragen ſich mit Baugedanken. 

Die Gaben der Gemeinden für Miſſionszwecke ſind im ganzen nicht viel gewadja, 
Wenn man die Frauen⸗Miſſion mitrechnet, ſo ſind die Gaben für einheimische Miſſions 
zwecke von etwa $2600 auf etwa $3000 geftiegen, und diejenigen für auswärtige Niſſux 
von $1300 auf $1800. Dagegen {ind die Beiträge für die Schule von $1397 auf ein 
51100 geſunken. 

Die Statiſtik zeigt nicht, daß die Gemeinden, welche nach außen am meiſten gabe 
daheim Schaden gelitten haben. „Wer ſein Leben ſucht, der wird es verlieren, und vs 
ſein Leben verliert um meinetwillen, der wird es finden.“ Die 1. Gem Brooklyn ſa 
ausdrücklich, daß fie trotz ihrer prächtigen Gabe von $450 für Einbeimiſche Miſſion ng 
Mangel gelitten habe. Dies war die größte Gabe, doch wenn die Gliederzahl in Betrah 
gezogen wird, verdienen beſondere Erwähnung Logan, das mit 33 Gliedern $33, Tavrſto 
das mit 33 Gliedern $55 und Wilmot, das mit 115 Gliedern $150 für einheimiſche ii 
gegeben hat. Di ſe drei ſind kanadiſhe Gemeinden. Doch das Banner trägt die gen 

an der 67. Str., New York, davon. Mit 68 Gliedern hat ſie $118 für einheimiſche w 


— 7 — | 


| 


I 
$142.12 für einheiw, Frauen⸗Miſſion gegeben. Die 2. Gem, New York hat am meiſten 
für auswärtige Miſſion gethan. Im Verhältnis zur Gliederzahl ſteht ihr die Gemeinde 
in Carrick am nächſten. Für die Schule gab die 3. Gem. Buffalo die größte Summe, 
doch der Gliederzahl nach ſteht das kleine Taviſto> mit 33 Gliedern und $31 ihe noch vor. 

Dieſe Zuſammenſt: Uung iſt intereſſant, aber ſie iſt mang lhaft, denn ſie iſt nach 
menſchlicher Berechnung. Könnten wir mit den Augen deſſen ſehen, der am Gotteskaſten 
zu Jeruſalem ſaß, ſo würde uns manche große Summe klein erſcheinen und mancher kleine 
Beitrag ſehr groß, weil er gegeben iſt aus tiefer Armut und geweiht durch wirkliche Liebe 
zu dem Werk des Herrn. Mögen wir immer mehr lernen, daß alles, was wir haben, dem 
Herrn gehört, und daß wir nur Verwalter ſind über anvertrautes Gut. 

Mit Dankbarkeit iſt hervorzuheben, daß dies Jahr keiner der Briefe durch böſen In⸗ 

halt eine traurige Wichtigkeit gewinnt. Es iſt nirgends die Rede von Zw ſt, Spaltung, 
oder falſcher Lehre. Aber ein Bekenntnis iſt in ſehr vielen Bri fen enthalten und ein 
Wunſch durchzieht ſie faſt alle. Das Bekenntnis gilt dem Mangel an geiſtlicher Lebens⸗ 
wärme. Der Wunſch iſt nach einer Neub »lebung, nach einem mächtigern Walten des 
Heiligen Geiſtes, nach der Kraft aus der Höhe, die uns mit Siegeskraft wappden würde. 
Euer Komitee macht Euch hierauf aufmerkſam in der Hoffnung, daß vielleicht dieſem all: 
gemeinen Verlangen der Gemeinden durch ihre hier verſammelten Vertreter ein einheit⸗ 
licher Ausdruck gegeben werden kann. Gott iſt noch der alte Gott. Er erweckt kein Ver⸗ 
langen in uns, das Er nicht ſelbſt begehrt zu erfullen. Er kann es, Er will es. Die 
Frage iſt, ob wir unſre Hand aufthun wollen, damit Er ſie fülle. Dann würden näch⸗ 
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= ſtes Jahr die Briefe voll Jauchzens ſein, und wir würden zuſammenkommen mit Sieges⸗ 
oY jubel in unſern Herzen, wie noch nie zuvor ! W. Rauſchenbuſch. 

ofen | Ino. H. Meyers. 

6 S. Becker. 


Friedrich Meyer. 

Der Bericht wurde beſprochen und dann angenommen. 
Beſchloſſen: Wir empfehlen unſern Gemeinden, in der letzten Woche des November 
jeden Abend zuſammenzukommen, um Gott um eine Neubelebung anzuflehen. 

Die neugegründeten Gemeinden zu Sey nour, Conn., und Haggerty, Oat., 
wurden von dem zuſtehenden Komitee zur Aufnahme empfohlen. 

| A :genommen. 

Der Vorſitzer reichte mit einigen freundlichen Worten des Willkomms 
ihren Vertretern, W. Ritzmann von Connect cut und J. Fellmann von Ont - 
die Hand der Gemeinſchaft. 

Beſchloſſen, daß der erſte Satz in Artikel III unſrer Konſtitution laute: „Jede in 
Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regelmäß!gen Konzil an“ 
erkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen.“ 

Die Prediger Held und Rauber von der Evangeliſchen G memſchaſt wur⸗ 
den der Konſerenz vorgeſtellt und vom Vorſizer eingeladen, an den Beratun⸗ 
gen teilzunehmen. 

Jahresbericht des Miſſionskomitees. 

Nach gewohnter Weiſe halten wir auf dem Gebiet unſrer Miſſion Rückſchau und Um⸗ 
{hau. Die Liſte der Brüder die während des Jah ces ganz oder teilwe ſe Unterſtützung 
erhalten haben, mit Einſchluß derer, die in Kanada thätig waren, iſt wie folgt: 
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a Summe An dm | 

Ort. Miſſionar. Zeit der Anſtellung. bewilligt Ll | 
| ; 8 NY 
Bridgeport, Conn W R'tzmann 1. Juni 1888. | $200 [$39 
Now Britain ,, „ J. Jäger | a ERS pO ORR | 20 350 
Waterbury, ||} £cooeeocces C. A. Daniel NT 200 | 3p 
Town of Union, N. J. F. Sievers Reſiqn. 1. Dez. 1887. 150 400 
Jerſey City Heights, N. J.. C. Jung . . Juni 1808. 200 400 
Newark, 2. Gemeinde, „. A. Brandt.......... | 9 [+00e000ee|--| 00 | 4s 
Jamesburg, „ . . Ch. A. Sc<lipf....|1. Sept. 1888.......... oo 
Tag Harbor City, ” .. D. Janſſen . 1. Ott. 1887............ „ 
Centreville, Ws. ES NOPE 1. Okt. bis Marz | 63 
Albany, N. Y........... 3 D. Zwink.......... 1. Juni 1888 125 | 49 
Tonawanda, ,, .....:...-.---: 8 | 5 250 | 16 
a |. lobe hoononst C. H. Schmidt... Reſigniert 1 März. 300 | 306 
8 eee H. W. Geil. ... 1. September 1888. 300 300 
- Philadelphia, Pa............ ... J. C. Schmidt... I. Juni 1888 1350 4 
Scranton, Bg;.. . e J. H. Meyers * ene | 200 8 
„ „ Reſign. 1. Juni 1888 200 250 
Caſtle Garden, N. Y..........!. Sci. . 1. Juni 1888 | |. 00 16 
Winnipeg, Man F. A. Petereit..... C o 
D . Gan. . .. RCV 000 

Logan und Zürich 8e. FT. ' 00 {wok 
— A W. Schuff D 90 


Die Liſte enthält 21 Namen, von denen drei nicht mehr zu zählen ſind, weil die Bu 
der reſigniert haben. Wir geben nun einen Überblick der Wirkſamkeit unſrer Miſſionatt 
und weiſen zugleich auf die Veränderungen hin, die vorgekommen ſind: 

New Jerſey: Br. F. Sievers hat die Pilgrimsgemeinde zu Jerſey City Heigl 
verlaſſen und iſt einem Ruf nach Kanſas City, Mo., gefolgt; Die Gemeinde hat ſi bal) | 
nach ſeinem Fortgang in zwei Heere geteilt, ſodaß in Union Hill eine neue Gem. entſta | 
den iſt, die aber keine Unterſtützung mehr beanſprucht. Br. C. Jung hat die jetzt ſehr ſchwah 
Gem. in Jerſey City Heights übernommen und iſt ſeit dem 1. Juni dort thätig. Er hat ſig 
redlich bemüht, ſein Feld zu erweitern und in Hoboken und Jerſey City Verſammlungen a 
gefangen, die hoffentlich zur Gründung von erfolgreichen Miſſionen führen werden. De 
erſte Gem. in Newark ſuchte um Unterſtützung nach für die Belmont Ave.⸗Miſſion. $99 
wurden bereitwilligſt von Eurem Komitee für dies Feld bewilligt, wenn der paſſend 
Mann für dasſelbe gefunden werden möchte Derſelbe ſcheint gefunden zu ſein in de 
Perſon des Bruders H. Egerland, der kürzlich von Deutſchland kam und mit dem 1. Ul 
ſeine Wirkſamkeit dort beginnen wird. Da jedoch die Applikation noch nicht eingereicht i 
ſo fehlt ſein Name noch auf der diesjährigen Liſte. Euer Komitee bewilligte eine Unit 
ſtützung im Betrage von 850 aus der Kaſſe für ſechs Monate, vom 1. Oktober bis zun! 
April, für Br. H. Bens, der in Centreville die im letztjährigen Bericht erwähnte Niſſin 
angefangen hatte, die aber nicht mit dem gewünſchten Erfolg gekrönt und daher ſqa 
vor Ablauf der beſtimmten Zeit wieder aufgegeben wurde. Auch die Miſſion in Jan 
burg. an welcher C. A. Schlipf ſeit etlichen Jahren thätig iſt, ſuchte um $200 Unter 
ſtützung nach für dies Jahr. Da die Arbeit unſers Bruders auf dieſem Feld mit großen 
Erfolg gekrönt iſt und dasſelbe ſich erweitert, ſo wurde das Geſuch gewährt. dr. El 
ſucht einen Anhaltspunkt in Trenton zu bekommen. Hoffentlich wird es ihm gelingen 
in dieſer von Deutſchen zahlreich bewohnten Hauptſtadt New Jerſeys eine Miſſion unſt 
Bekenntnifſes zu gründen. Br. Brandt berichtet hoffnungsvoll von der 2. Gem. 
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Meſelbe iſt im Beſitz des Verſammlungshauſes und der Predigerwohnung. Auf erſterm 
ruht noch eine Schuld von 51500, die jedoch von der „City Miſſion“ übernommen iſt, 
während noch eine Schuld von $800 auf der Wohnung ruht, die von der Gem getilgt wird 
Ein Jugendverein wurde im Juni mit 20 Gliedern gegründet, der jetzt bereits 34 zählt und 


pu ſchönen Hoffnungen berechtigt. Br. Janſſen in Egg Harbor hatte dies Jahr keinen 


Erfolg nach außen, berichtet aber gute Verſammlungen in der neuerbauten Miſſions⸗ 


kapelle zu haben. 


Connecticut: Br. Daniel hat das Feld in Waterbury übernommen und am 
1. Juni daſelbſt ſeine Thätigkeit begonnen. Früher war Waterbury mit Seymour ver⸗ 
bunden und bildete ein Miſſionsfeld. Br. Daniel beſchränkt jedoch jetzt ſeine Thätigkeit 
auf Waterbury. Die Geſchwiſter in Seymour haben ſich zu einer Gemeinde organiſiert 
und wurden als eine ſolche von einem dazu berufenen Konzil anerkannt. Br. v. Bergen 


predigt der neuen Gemeinde, bis dieſelbe im ſtande ſein wird, und die Ausſichten dazu 


berechtigen, einen eignen Miſſionar anzuſtellen. Es iſt Br. Ritzmann in Bridgeport ge⸗ 
lungen, eine in Chicago für den Miſſtonsdienſt ausgebildete Miſſionarin auf Lebenszeit 
als Gehilfin zu erwerben, die mit dem Beginn des neuen Konferenjahrs ihm in der Ar⸗ 
beit zur Seite ſtehen wird. Während des Jahres wurden Schritte gethan zum Bau eines 
Verſammlungshauſes. Das Grundſtii> iſt bereits angekauft. Br. Ritzmann iſt fleißig 
daran, die Kaufſumme und für den Bau zu kollektieren. $ 000 wurden bereits auf das 
Grundſtück abbezahlt. Jn New Britain verurſachten die frühern Verirrungen noch manche 
Kämpfe, durch welche der geſegnete Fortgang des Werks vielfach gehemmt wurde. Auch 
ſind jetzt noch zwei andre deutſche Prediger auf das Feld gekommen, die in offnem Kampf 
gegen unſer Werk ſtehen. Die Gem. iſt jedoch nicht entmutigt, ſondern hat große Hoff⸗ 
nung, daß ihre Arbeit nicht vergeblich ſein wird in dem Herrn. Es wurden zwei Seelen 
bekehrt, die jedoch noch nicht getauft ſind, $200 wurden während des Jahres von der 
Kirchenſchuld abgetragen und $109 liegen noch für denſelben Zweck bereit. 


Pennſylvanien: Br. P. Rech ſah ſich genötigt, ſein Amt in Erie niederzule⸗ 
gen. Während des Sommers war ein Student von Rocheſter, Br. Koſter, dort thätig. 
Br. C. Schmidt wirkte an der 3. Gemeinde in Philadelphia unermüdet unter mancherlei 
Schwierigkeiten und Kämpfen weiter. In ſeinem letzten Bericht ſagt er: „Das ver⸗ 
floſſene Jahr war für mich ein Jahr der Prüfung, eine Zeit des darrens. Ich kann keine 
Zunahme, weder durch Taufe, noch durch Briefe berichten, wohl aber Abnahme durch 
Wegzug, Ausſchluß und Tod. Doch ſind wir getroſt und harren der Hilfe des Herrn. 
Wir glauben, daß recht bald der Herr ſein Volk heimſuchen und arme Sünder unter uns 
aufs neue bekehren wird. Glieder und Freunde beſuchen die Verſammlunger gut und der 
ausgeſtreute Same wird aufgehen und Frucht bringen.“ Die Stadt Scranton, wo Br. 
Meyers ſeinen Wirkungskreis hat, wird mit jedem J ihre größer. Dieſelbe hat ſeit 1884 
um 40,000 Einwohner zugenommen. Eine ſchöne Anzahl Seelen ſtehen der Gemeinde 
nahe. Br. Meyers ſchreibt: „Ich habe großen Mut, mit neuem Eifer im neuen Konfe⸗ 
r fortzufahren.“ Die Gemeinde beweiſt ſich tapfer zur Tilgung ihrer großen 

chuld. 

New Pork: Albany: Br. Zwink hat während des Jahres fünf durch die Tauſe 
und drei auf Erfahrung aufgenommen. Er berichtet gut beſuchte Verſammlungen von 
Fremden, und daß ſie ſich der Hoff iung hingeben, daß der Herr ſein Werk in Albany noch 
fördern wird. Br. Hack in Tonawanda hat während des Jihres ernten dürfen. Zehn 
Serlen wurden getauft, und die Ausſichten ſind wohl günſtiger als je, daß das Werk dort 
einen bleibenden Beſtand haben wird. Br. C. H. Schmidt verließ zu Anfang des Jahres 
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ein Feld in Syracuſe und die Stelle war bis zum 1. September unbeſetzt. Bruder h. A [ 


Geil hat das Feld übernommen. Hoffentlich wird dasſelbe durch die Wirkſamkeit ens 
neuen Predigers und durch die Tagung der Konferenz einen neuen Aufſchwung nehmen. 
Uber die Wirkſamkeit der Brüder, die in Kanada thätig ſind und von der dortigen 


Vereinigung ihre Unterſtützung erhalten, berichtet der Sekretär, Br. A. Stern, wie fo g: 


„F. A. Petereit in Winnipeg, Manitoba, arbeitet, wie aus ſeinen Berichten herng: 


geht, recht fleißig und im Segen. Bekanntlich hat er viel zu reiſen in dem großen Nun; 


weſten Kanadas.“ 
„S. Becker, Logan und Zürich, war erfolgreich in der Errichtung eines netten de 


ſammlungehauſes in Logan. Drei Seelen haben Flieden gefunden.“ 

„W. Schuff, Woolwich, ſpricht ſich recht hoffnungsvoll aus. Die Verſammlungy 
werden recht gut beſucht. Mögen ſich Br. Schuffs Hoffnungen verwirklichen!“ 

„A Stern, Taviſtock: Die Verſammlungen werden recht gut beſucht. Zwei Ser 
len ſind bekehrt.“ 

Dieſe allgemeinen Bemerkungen über die Thätigkeit unſrer Brüder im Miſſionsdien| 
mögen dazu dienen, der Konferenz einen Blick in den Stand unſres Werks zu geben. Al 
nähern Angaben über Aufnahmen und Entlaſſungen werden in den Statiſtiken zu finda 
ſein, und da „Zahlen reden“, ſo ſollten dieſelben ſorgfältig ſtudiert werden, um zu ſehen 
ob dieſelben von Fortſchritt, Stillſtand, oder wohl gar von Rückſchritt reden. 

Es mag zeitgemäß ſein, die Frage durch Zahlen zu beantworten, ob der Often, de 
Weſten, oder Kanada durch die Vereinigung unſers geſamten Miſſione werks einn 


finanziellen Gewinn erlangt hat. Aus dem Bericht des Allgem. Schatzmeiſters iſt zu n 
ſehen, daß bei ihm während des Jahres, vom 1. September 1887 bis zum 31. Augg 


1888, $2881.18 von den Gemeinden der Oſtlichen Konferenz in den Ver. Staaten fur di 
Einheim Miſſion eingingen. Dieſe Summe verdoppelt macht $5762.36. Auf unſern 
Feld wurden von ſeiten der H. M. S. etwa $1850 verwandt. Ziehen wir dieſe Eunne 
von der verdoppelten Einnahme ab, ſo bleiben $3912.36 zur Verwendung auf Feld n 
auß⸗rhalb der Oſtlichen Konferenz in den Ver. Staaten. Selbſt wenn wir Br. Sie 
Gehalt ganz auf unſre Rechnung nehmen, ſo bleibt noch ein Überſchuß für unſer algs 
meines Werk im Betrage von $3112.36. Die direkt aus unſrer Kaſſe bezahlte Unter 
ſtützung iſt nicht in obige Summe miteingerechnet. Die Vereinigung von Kanada ht 
während des Jahres $508 in die allgemeine Kaſſe fließen laſſen, durch die H. M. S ws 
doppelt zu 8.016, während etwa $1000 während des Jahres auf dem Feld an die un 
Miſſionare ausbezahlt wurden. Auch obige Zahlen reden, und ein jeder, der ide 
dieſelben nachdenkt, wird und muß zu der Überzeugung kommen, daß nicht Selbſiſudt 
de Brüder des Oſtens leitete, welche die Vereinigung unſers ganzen Werks befit 
worteten. 

Schließlich erlaubt Euer Sekretär ſich noch eine perſönliche Bemerkung. Es iſt dis 


der zwanzigſte von ihm in Bezug auf die Miſſion an die Konferenz gerichtete Bericht w 


dem er im Jahre 1868 auf der Konferenz in Erie zu dieſem Amt erwählt wurde und ſet 
dem ununterbrochen gedient hat. Während er nun mit tiefen Gefühlen der Dankbar 


zurückblickt auf die lange Zeit des ihm geſchenkten Vertrauens, fühlt er ſich ebenfals #- 
drungen, hiermit den lieben Brüdern mitzuteilen, daß er ſich entſchloſſen hat, eine de 
derwahl als Sekretär nicht mehr anzunehmen, ſondern von Herzen wünſcht, daß die Wü 


und Bürde auf andre Schultern gelegt werden möchte. Es wird nicht ſchwer fallen, ent 


geeigneten Bruder für dies Amt zu finden, der befähigt iſt, mit neuem Mut und grojar | 


Energie Pläne zur Förderung unſers Werks zu entwerfen und ausführen zu heha 
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Andrerſeits iſt er noch gern bereit, fernerhin im Miſſionskomitee zu dienen, wenn die Kon⸗ 
ſerenz das.wiinſchen \»llte; und iſt ebenfalls von Herzen bereit, ſeinem Nachfolger im Amt 
als Sekretär mit Rat und That zur Hand zu gehen. 


G. A. Schulte, Setretär. 

Der Bericht und die Miſſionsſache wurden beſprochen. 

Die Konſerenz ſprach durch Auſſtehen einſtimmig ihren herzlichen Dank 
aus für ſeine langjährigen, treuen Die ſte als Sekretär des Miſſions komitees. 

Beſchloſſen: Wir empfehlen der Home Mission Society dringend an, zu 8100 von 
uns 8800 zuzulegen für Br. Schiek, mit der Bedingung, daß Br. Schiek keine andre regel⸗ 
mäßige Arbeit verrichtet, außer in Caſtle Garden. 

Der B r <t des Sekretärs wurde angenommen. 

Be. W. Rauſchenbuſch wurde in die durch Be. P. Ritters Wegzug aus 
den Konferenzgrenzen eniſtandene Lücke im Miſnonskomitee gewählt. 

Die Wahl zwei neuer Mitglieder in das Miſſionskomitee ergab G. 
Knobloch und G. A. Schulte auf drei Jahre. 

Zum Miſſionsſekretär wurde W. Rar ſchenbuſch erwählt. Bei der Wahl 
diente als Stimmzähler A. Stern und T. Otto | 

Zu Vertretern der Oſt ichen Konferenz in das Allgemeine Miſſionskomitee 
wurden erwählt die Br. G. A. Schulte, G. Kaobloch und J. T Lanker a 8 
Stellvertreter. Als Stimmzähler dienten P. Lyding und J. G. R hm. 

Der Schatzmeiſter legte Bericht ab über bei ihm eingegangene Gelder. 
Derſelbe konnte nicht vollſtändig ſein, weil eben immer noch Gelder an den 
Allgemeinen, ſtatt an den Konferenz Schatzmeiſter geſandt werden. 

Die Br. Ritzmann, W. Röber und P. Lyding wurden beauftragt, des 
Schatzmeiſt'rs Bericht zu pruf n. Sie berichteten, alles in Richtigkeit geſun⸗ 
den zu hab n und machten folgenden Vorſchlag: 

Alle Gelder für Miſſionszwecke von öſtlichen Gemeinden ſollen direkt an den Konfe⸗ 
renzſchatzmeiſter geſh >t werden. Wird es j doch an den Allgem. Schatz eiſter oder an 
eine ſonſtige Miſſionsagentur verabfolgt, ſo ſtelle der Sender dem Konferenzſchatzmeiſter 
eine Duplifat: Quittung zu, damtt die Gemeinden die gehörige Anerkennung in dem 


Jahresbericht des Schatzmeiſters und ſomit auch in den gedruckten Verhandlungen er⸗ 
halten. 


Bericht und Vcrſhlag wurden angenommen. 
Br. Linker legte vor einen 


Bericht des Schatzmeiſters des Allgem. Miſſions vereins 


vom 1. Sep”. 1887 bis zum 31. Auguſt 1888. 
Oſtliche Konferenz. 


Einheimiſche Miſſionn . . . 82881 18 
anne ðͤ rortrechaboonce 358 85 
Heiden⸗ . 532 55 
Frauen⸗Heiden⸗⸗ . 157 25 
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Transport von Seite 11. 3 $4738 53 
6 Kanada⸗ Vereinigung. 

Einheimiſche Miſſionnn $508 00 
Auswärtige J 62 00 
Heiden⸗ i — 9—ꝓ——ã õõ ( VQ é 12 00 
Frauen⸗Heiden⸗ „ ieee 42 75 
eee e code 35 50 

$660 25 

Zuſammen............... $5398 78 78 


Bei dem Publikationsverein in Cleveland ſind $991.88 für die Schule in 


eingegangen. Da ich aber nicht erfahren konnte, wieviel die Oſtl. Konferenz dazu beige - 


tragen habe, konnte ich davon nichts in obige Rechnung bringen. 

Philadelphia, Pa., den 10. September 1888. 

J. A. Schulte, Schatzmeiſter. 

Beſchloſſen, den Bericht des Allgemeinen Schatzmeiſters den Verhandlungen einy 
verleiben. 

Zum Schatzmeiſter wurde Br. J. T. Linker wiedererwählt. C. Menge 
und G. Schlinger zählten die Stimmen. 

Zu Truſtees auf drei Jahre wurden erwählt die Brüder J. G. Mig 
und T. Otto. Stimmzähler waren D. Zwink und R. Stake. 

Br. R. Höfflin legte folgenden Finanzbericht vor: 

Bericht über Druck und Verſand der Konferenzverhandlungen 
vom Jahre 1887. 


Einnahme: 5 
ä p 8 210 


eie von den Gaiden e eee dee eee 108 06 
. $110 15 
Ausgaben: 


An W. C. Rabe für Schreibmaterial, Porto u. ſ. w. $ 2 5 


An R. Höfftin für Schreibmaterial, Porto u. \. w. 2 — 
An H. Schulte, Agt., für Druck u ſ. w. der Verhandl. 99 46 
A 
. 8104 46 
F NOOR EBNORESTIIDG $ 5 69 


R. Hofflin, zweiter Sekretar. 

Br. W. Rabe machte Mitteilungen über unſer allg-meines Publikation 
werk, welches erfreuliche Foriſchrittte macht. Die Profe ſſoren H. M. Scüft 
und J. S. Gubelmann berichteten über unſre theologiſche Schule, die Nows 
digkeit eines neuen Hauſes und eines neuen Lehrers. 

Prof. A. Rauſchenbuſch hatte einige Sachen über die Anfänge mich 
Werks und mehrere Jahrgänge gedruckter Konferenzverhandlungen geſun 


Es wurde 
Beſchloſſen, daß unſer Sekretär, Br. W. C. Rabe, erſtere in Verwahrung nehme w 


letztere an anweſende Delegaten verteile. 
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Nach einer Beſprechung über eine Feier unſers fünfz'gjährigen Beſtehens 
als deutſche Baptiſtengemeinden in Amerika wurden die Brüder J. C. Grim⸗ 
mell und A. Tilgner beauftragt, womöglich beſtimmt in Erfahrung zu bringen, 


wann und wo die erſten Gemeinden unſers Bekenntniſſes gegründet wurden, 
und darüber nächſtes Jahr zu berichten. 


J Bezug auf die nächſte Konferenz wurde : 

Beſchloſſen: Ort: Berlin, Ont. Zeit: 18. September. Eröffnungsprediger: 
R. Höfftin, Stellvertreter: L. H. Donner. Lehrprediger: E. Anſchütz über die Dreiein⸗ 
heit Gottes. Stellvertreter: W. C. Rabe über die Gottheit Chriſti. Miſſionsprediger: 
D. Zwink, Stellvertreter: W. Ritzmann. Die Sonntagsſchulſache ſoll Montag Vor⸗ 
und Nachmittag verhandelt werden, und das Anordnungskomitee iſt ermächtigt, die Ju⸗ 
gendvereinsſache mit in Betracht zu ziehen. 

Die Beſprechung des Sonntagsſchulwerks. 

Br. H. Trum pp leitete die Beſprechung ein über: „Das Verhältnis 
des Predigers zum Superintendenten oder Oberlehrer“. Es herrſchte der Ge⸗ 
danke vor: Der Prediger ſolle ſeinen Einfluß zum Beſten der Schule zur Gel⸗ 
tung bringen, als ſtiller, freundlicher Ratg ber des Oberlehrers. 

Br. J. Heinrichs gab Antwort auf die Frage: „Was fangen wir mit 


den Wiederholungsſonntagen an?“ Man nehme weder eine Mäßigkeits⸗ noch 


eine Miſſionslektion vor, ſondern der Oberlehrer nehme wirklich eine Wieder⸗ 
holung vor. Dazu ſei ſeinerſeits eine ſehr gründliche Vorbereitung nötig, 
damit er ſich dem kindlichen Gemüte recht anpaſſen könne. Die Benutzung 
einer Wandtafel ſei ſehr zu empfehlen; wo eine ſolche fehlt, müſſe durch Wort⸗ 
bilder dem Gedächtnis der Kinder geholfen werden. Jeder Lehrer ſolle jeden 


Sonntag mit ſeiner Klaſſe wiederholen, dann werde die Vierteljahrswieder⸗ 
holung Freude ſein. 


Br. W. Ritzmann beantwortete mit Ja und Nein die Frage: „Genügt 
unſre jetzige denominationelle Sonntagsſchul⸗Litteratur den vorhandenen Be: 
dürfniſſen?“ „Lektionsblätter,“ „Säemann“ und „Unſere Kleinen“ ſind gu“, 
könnten aber noch beſſer ſein, oder öfter erſcheinen. Das Lektionsblatt ſollte 
als Vierteljahrsſchrift erſcheinen, allemal mit einer Karte verſehen. Die Fra⸗ 
gen und zu hochgelehrte Bemerkungen dürften wegfallen; dagegen prakciſhe 
Anwen dungen vermehrt werden. Es ſei Gefahr, daß unſer Lektionsblatt mit 
dem Bibelabſchnitt die Bibel ſelbſt aus der Schule verdränge. Der „Säemann“ 
ſol te 24 nal im Jahre erſcheinen und etwas über die Lektion bringen. „Unſre 
Kleinen“ ſollten jeden Sonntag der Kleinen Herz erfreuen. Brüder ſollten 
mehr für den „Säemann“ ſchreiben. Die Bücher der Sonntagsſchule dürſten 
nicht bloß geiſtlichen, ſondern auch allgemein wiſſenſhafilihen Inhalts ſein. Es 
ſei eine Liſte empfehlenswerter Bucher ſehr erwünſcht. Die im „Send boten“ 
empfohlenen Bücher enthalten vielfach Lehren, die wir entſchieden als unbib⸗ 
liſc dekämpfen. 
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B-. J. Fellmann ſagte auf die Frage: „Welche Stellung ſollen vi 
in unſern Sonntagsſchulen zur Mäßigkeitsfrage einnehmen?“ nicht eine feind 
lice, ſondern freundliche. Wie die Gelegenheit es mit ſich bringt, ſolle un 


die Kinder belehren über die Schädlichkeit der Getränke, die Gefahren dag 


Trinkens und die Folgen der Tru kucht. Man vermeide Extceme und maty 


nicht die Mäßigkeiis⸗z oder Enthaliſamkeitsſache zu einem ſtets geritten 


Sieckep pferd. 

Br. A. Tilgner beantwortete die Frage: „Sind Kunden bekehrungn 
wür ſchens wert? mit einem entſchiedenen Ja. Af die E:nwendu-g; St 
fiad zu jung,“ oder: „Sie fallen leicht in die Welt zurück“, wurde geant 
wo: tet : Sie ſia» fündig und ſterblich, haben Gottes vergebende Gaade niig 
find empfang licher für die Wirkungen des Heiligen Geiſt. 8 als unbekehrte &; 
wachſene. Go't wird fie durch ſeine Macht im Glauben bewahren, ebene 
wohl wie erwachſene Bekehrte, und ſie verherrlichen Gott dutch ein lingas 
Leben in ſeinem Deen ſt. 


Bericht uber Heimgange. 

Unſre Gemeinden berichten von 68 G.tedern, welche ihren Lauf vollendet haben. M 
tiefer Wehmut ruht das Auge auf dieſer großen Zahl. Aber nicht nur Wehmut, ſonden 
innige Dankbarkeit erfüllt und beugt unſer Herz bei Erwägung der Thatſache, daß nit 
alſo an Zahl zugenommen haben, daß der Betrag einer gewöhnlichen Gemeinde in dire 
Jahre von unſerm Gott in die ewigen Scheunen als reife Garben eingeführt wurde, ohne 
daß die Entw >lung ſeines Werks unter uns dadurch erheblich Hindernis erlitt. Ju 
wenn wir der Thatſache gerecht werden, ſo erſcheint ihr Heimgang kein unbedingter der 
luſt für uns, denn im freudigen Scheiden in dee ewige Heimat hab n ſie einen bleibenden 
Segen durch ihre Treue bis in den Tod für uns zurückgelaſſen. Es wird zur Ehre Gat 
tes gereichen, wenn wir etliche Namen aus der Liſte der Heimgegangenen beſonderz e 
wägnen. 

Zunächſt zweier hoffnungsvollen, jungen Brüder aus den Reihen unſrer Predige. 
Kaum waren wir i s neue Konfecenzj ihr getreten, als uns Mitteilung gemacht wurde 
üder das Dahi ſcheiden des Bruders H. Struckhoff, Predigers der 2. Gem. in Buffaly 
N Y. Seiner Überzeugung gemäß hatte unſer Bruder unerschrocken drei I ihre am 
des Cvangeliums g zogen. Konnten wir auch nicht mit all ſeinen Anſichten überemſtin⸗ 
men, ſo würdigten wir dennoch ſ:in2 Treue und Hingabe an das Werk des Herrn. Tt 
Art und Weiſe wie er vor zwei Jahren feierlich und unter Thränen in den Tagen da 
Konferenz bei der 3. Gem. in Buffalo vor der Feier des Abendmahls allen Brüdern de 
Hand der Verſdhaung und Bruderſchaft reichte, räumte ihm einen warmen Platz in unſen 


a Her en ein. 
Vor zwei Jahren übernahm Br. F. W. Witthuhn in ſelbſiverleugnender Hingabe 
den Herrn und ſein Werk das ſchwere Arbeitsfeld der Gemeinde in Sebaſtopol, Ont, Is 


Herr ſegnete die Arbeit und Treue dieſes jungen Bruders. Es wurden manche Seela 


durch ihn zum Herrn geführt und der Gemeinde hinzugethan. Schon blickte die Gemeine 
hoffnungsvoller als je in die Zukunft, als auch fie, wie die Gem. in Baffalo, erſahm 
mußte, daß ihre Gedanken nicht des Herrn Gedanken waren. Er litt, wie auch Bruns 


Struckhoff, an der Schwindſucht. Letzten Herbſt wurde Br. Witthuhn gezwungen, u 


1 


Arbeits feld zu verlaſſen und zu ſeinen Eltern nach Hanover, Ont., zurückzukehren. Dort 
verſchied er ſelig im Herrn in der Blüte ſeiner Jahre. Viele der jüngern Mitglieder der 
Konferenz haben die Brüder Struckheff und Wit:huhn ſchon auf der Schule kennen, lie⸗ 
ben und achten gelernt. Ihre Vergangenheit verſprach eine ſchöne und ſegensreiche Zu⸗ 

kunſt. Sind wic getäuſcht? Nein! Sie ſtehen nun in der triumphierenden Gemeinde 
ale junge Überwinder, während wir in der kämpfenden als Streiter weiterdringen 
müſſen. 

Fügen wir dieſen zweien die Namen von Br. G. Koopmann und H. Fellmann bei, 
die ſeit unſrer vorigen Tagung im Herrn entſchlafen ſind. Wenn dieſe Brüder auch die 
letzten Jahre im Weſten verlebten, ſo dienten ſie doch Jahre lang in unſern Grenzen, Br. 
Fellmann längere Zeit der Gemeinde in Syracuſe, wo wir jetzt verſammelt ſeiner geden- 
ken. Er war ein gewiſſenhafter, gebetsfreudiger Prediger der Wahrheit. Das Ende 
dieſer Brüder bildete den Sieg eines lebendigen Glaubens, dem wir nachſolgen dürfen, 
wie das Wort des Herrn uns heißt: „Gedenkt an eure Lehrer, die euch das Wort verkün⸗ 
digt haben; ſolcher Ende ſchaut an und folgt ihrem Glauben nach.“ ? 


Tie Gem. in Scranton, Pa., berichtet ihre Trauer über den plötzlichen Heimgang 
eines ihrer Diakonen, Br. John Moor. Als eins der wenigen, wohlhabenden Glieder 
war er ſtets bereit, dem indiichen Haushalt der Gemeinde, ſowie den Miſſionsintereſſen 
unſers Werks mit der That beizuſtehen, während ſein treuer Wandel im Glauben, ſein 
warmes Bekenntnis erfahrener Liebe des Herrn von Gemeinde und Prediger ſchmerzlich 
vermißt werden. 


Tie erſte Gemeinde in Rocheſter erwähnt mit liebevollen Worten den Heimgang der 
„unvergeßlichen“ Schweſter Marie Schäffer. Als eine Tochter unſers im geſegneten An- 
denken ſtehenden Bruders K. A. Fleiſchmann, war ſte unſern ältern Brüdern von Kind⸗ 
heit an bekannt. Als die Gattin unſers Bruders H. M. Schäffer erwarb ſie ſich die Liebe 
und Achtung eines großen Kreiſes unter unſern Gemeinden, welche Liebe nur verſtä kt 
wurde durch ihre ſtille Ergebung während der langen Leiden, die ihrem ſeligen Scheiden 
vorausgingen. | 


Unter den ſecs Todesfällen in der Gemeinde zu Pittsburg, Pa., wird auch die Toch⸗ 
ter ihres Predigers, die für andre ſich hingebende Schw. Sarah Donner gezählt. Früh 
im Leben von Herzen bekehrt. war ihr reger G-iſt unaufhörlich bedacht, ihrem Heiland 
ganz zu dienen. Ihr Glaube kannte keine Grenzen, ihre Liebe zu Jeſu war ſtark wie 
der Tod. Gott hat den Einfluß einer geheiligten Jugendzeit durch ſie all unſern jungen 
Gliedern verbleiben laſſen. Hierher dürfen wir den Ausſpruch des kaum vor einem Jahre 
entſchlafenen He nrich, Sohn unſers Bruders Bodenbender, | hen, der im letzten ſiegrei⸗ 
chen Kampf ſeinem Bruder Edward zurief: „Was hätte ich in dieſer Stunde, wenn ich 
Jeſum nicht hätte!“ Ja, fücwahr, „ſelig ſind die Toten, die im Herrn ſterben!“ 

Die Namen andrer Sieggekrönten werden in den Briefen erwähnt. wie der der Mut⸗ 
ter S,bilte Stephan in Logan, Ont., der Mutter Ullmer in Anthony, Pa., der Schweſter 
Mölk in Rocheſter, N Y. 

Wer fen wir noch einen Blick auf die Dahingeſchiedenen, ſo nehmen wir unter ihnen 
alle Amter und Altersſtufen aus unſern Gemeinden wahr. Prediger und Predigers⸗ 
Gattinnen, Tiakonen und Truſtees, Sonntagsſchul⸗Lehrer und -L-hrerinnen, ſamt Schü⸗ 
lern, der lebensſatte Greis, der rüſtige Mann, der hoffaungsvolle Jüngling, der lernbe⸗ 
gierige Knabe, alle ſind ſie in der Liſte der Heimgegang-nen dieſes einen Jahres vei tres 
ten. Da ziemt einem jeden Alter die Bitte des Mannes Go1tes Moſes : „Herr, lehre uns 
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bedenken, daß wir ſterben müſſen, auf daß wir klug werden.“ Ja, das wolle uns Gott 
lehren bis auf die Stunde, da wir die Teuren, die uns vorangegangen ſind, vor Jer 
Thron wiederſehen werden, und Ihn ſelbſt von Angeſicht ſchauen, welchen wir jezt nog 
nicht geſehen, doch lieb haben. Halleluja! a | 
f J. C. Grimmell, 
J. Heinrichs. 
J. Schuff. 
A. Stern. 
J. G. Rehm. 
Y Angenommen. 
Beſchloſſen: Wir, die Delegaten der 38. Oſtlichen Konferenz, bekunden hiermi 
unſern innigſten Dank gegen die liebe Gemeinde hierſelbſt für den herzlichen Empfan 
und die freundliche Bewirtung, die wir in ihrer Mitte erfahren haben, und ſprechen zu 
gleich hiermit den tiefgefühlten Wunſch aus, daß der Segen des Herrn auf der Gemeiny 
und ihrem neuen Prediger, unſerm lieben Br. Geil, reichlich rithen möge, und daß de 
Vorſitzer dies der Gemeinde mitteile. 
Durch Aufſtehen einſtimmig angenommen 
Das Protokoll der Verhandlungen wurde verleſen und mit dec Eilaubnil 
nach U. teil des Sekretätes Abkürzungen zu machen, angenommen. Monty 
Nachmittag, den 24. September, um 4 Uhr vertagte ſich auf Beſa luß die Ku 


ferenz mit Gebet pom Vo ' ſitzer, um ſich, ſo #ott will, zur 39 Jahres verſann 


lung am Mittwoch, den 18. September 1889, bei der Gemeinde in Berly 
Ont., einzu fi den. 
Gottesdienſte. 

Donnerstaa Abend predigte Br. C. Bodenbender nach Math. B 
31 - 34. 46 uber; „Den großen Scheidetag“. Es giebt ein Gericht. Ts 
Bewußtſein davon iſt im Menſchen feſtgewurzelt. Zwiſchen dem breiten m 
ſchmalen Wen giebt es keine Straße, die zur Seligkeit führt. Um dem Ger 
zu enigeh n, muß der Weg über Golgatha eingeſchlagen werden. Das La 
derben iſt ſo ewig wie die Seligkeit. 

Freitag Abend predigte Br J T Linker nach Heſ. 47, 1—12ibe: 
„Ven Heilsſtromf. 1. U ſprung Aus Gott, durch Chriſtum, geheimniivol 
nur durch den Heiligen Geiſt erkannt. 2. Fortgang: Klein nach ſeinen 1. 
fang. aber ſi auß breuend und vertiefend. 3. W rkung : heilend, beleben 
fruchtbar machend. 4. Wer ſich von ihm ausſchließt, bleibt ungeheilt in 

Die Central Konferenz entbot uns ihren Gruß mit 1 Kor. 15, 5. 
Wir erwiderten thenfalls telegrophiſch Hebr. 13, 20 21. 

Sams tan Abend predigte Br. H. T-umpp nach Pf 50, 2 über: A 
Herrlichkeit der Gemeinde Gottes“. Z' on: B ld der neuteſtamentlichen de 
meinde Chriſti. I. Ihre Schönheit. II. Die Verherrlichung Gottes dv 


fie: 1. Herrlich in ihrer Berufung; Gottes Wahl, unſre Annahme. r 
richtung: Die Taufe, Bild der Kindſchaft; das Abendmahl, Gedächtnis de 
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Gegenwart Chriſti. Verbindung: Liebe Chriſti, Wort Gottes. Pflege 


Gottes Liebe zu ſeinen Kindern iſt größer als Mutterliebe. Jeſus iſt Seelen⸗ 


ſpeiſe. Gegenſeitige Lieb». 2. Sie iſt der Leuchter, E: das Licht. Sie iſt 
Tiägerin der göttlichen Wahrheit. Er wirkt Wunder der Gnade in ihr und 
durch ſie. Er iſt Aafänger und Vollender des Glaubens. 


Sonntag Morgen. Die Verſammlung ſang ſtehend: „Ehr' ſei 
dem Vater“ u. ſ. w., danach 243: „Vollkommne heil'ge Majeſtät.“ Br. Fr. 
Meyer las Rom. 9. Br. J. S. Gubelmann betete. Nichdem noch ein Lied 
geſungen worden war, predigte Br. L. Kaiſer über: „Die Erwählung“. Text: 
Eph. 1, 14: „Geht hin in alle Welt“ u. ſ. w. iſt Chriſti Auftrag an die Sei⸗ 
nen. 1. Begründung der Lehre. 2. Eigentümlichkeiz der Wahl. Br. Fr. 
Meyer betete. 

Sonntagsſchule. 


Sonntag Mitta g 123 Uhr. Br. J. H. Meyers ſagte: Jeſus iſt 
freundlich, auch wir wollen's ſein. H. Lang: Gehe gern in die Sonntags⸗ 
chule. Eine kleine Gurke wuchs in einer Flaſche, bis ſie nicht mehr heraus 


Monnte, ſo geht's dem rechten Schüler. W. Papenhauſen: Kommt, lernt, 


gebt! G. N. Thomſſen: Wir find hier beſſer dran als die Leute in Indien. 
Hier iſt das Bild eines indiſchen Heiligen, der kämmt und wäſcht ſich nicht. 
A. Brandt: Ein kleines Mädchen unſrer Sonntagsſchule ging vor einigen 
Wochen glückſtrahlenden Angeſichts heim zu Jeſu. H. Hellfritzſch: Durch eines 
Kindes Gebet wurden ſeine Eltern bekehrt. Fr. Meyer: Bin immer in die 
Sonntagsſchule gegangen und habe heute noch nicht drin ausgelernt. W. Ritz⸗ 
mann: Gott ſegne hier Lehrer und Schüler! A. Stern: Ein Prieſter ſagte: 
„Es wire noch viel über den heil. Matthias zu ſagen, wenn man's nur wüßte.“ 


Ich freue mich, auch nichts meh zu wiſſen; die Kinder haben genug gehört. 


Abendmahl. 


Sonntag Nachmittag 33 Uhr. Br. G. A. Schulte las 1 Kor. 

13 und 11, 23 - 26, und redete über: „Jeſu Frage an Simon Johanna“ nach 
Joh. 21, 16. ; 

Miſſionsverſammlung. 

Sonntag Abend, Br. W. Rauſchenbuſch predigte. Text: Joh. 

20, 21: „Gleichwie mich der Vater geſandt hat, ſo ſende ich euch.“ I. Wir 

ſind geſandt. II. Wir ſind gerade ſo geſandt wie Jeſus Chriſtus. III. Unſer 

Feld iſt die Welt. IV. Was haben wir bis jetzt gethan? V. Wie können 

vir mehr thun? 1. Wenn wir unſer Vertrauen nicht auf äußerliche, ſondern 

uf geiſtliche Mittel ſetzen. 2. Wenn wir nicht ein Subſtitut für das Evange- 

lium, ſondern das Evangelium ſelbſt verkünden, nicht über Chriſtum predigen, 

ſondern Chriſtum ſeblſt. 3. Wir haben mehr Kraft im Pcedigen und richten 

2 


andre als unſer Miſſionsſekretär. 


1 


mehr aus, wenn wir frommere Männer ſind, mehr gewappnet mit Heilighi 


und im Umgang mit Gott ftehen. 4. Wir hätten mehr Kraft und Erfolg, wen. 


wir mehr Selbſtverleugnung und Aufopferung hätten. 5. Wir werden mn 
Kraft und Erfolg haben, wenn wir nicht in der eignen, ſondern in der 
des Herrn wirken. | 
Br. J. Schiek und J. C. Grimmell bekriſtigten das Wort durg de⸗ 
ſpiele aus ihren reſp. Wirkungskreiſen, der eine als unſer Hafenmiſſionar, tn 


Montag Abend, 
| „Schlußverſammlung. 
Br. R. Höfflin hielt eine herzliche und ermutigende Predigt ihn 
Joh. 7, 37: „Am letzten Tage des Feſtes, der am herrlichſten war, trat J 


auf, rief und ſprach: Wen da dürſtet, der komme zu mir und trinke!“ 1.7% 
Seele des Menſchen dürſtet nach Gott. 2. Der Herr verheißt große Sega 


gen, Jeſ. 44. 3. Jeſus tritt jeder dürſtenden Seele nah. C. Jung: N. 
iſt's möglich, im Elend der Sünde bleiben zu wollen! G. A. Schulte: % 


bringe der Gemeinde den Dank der Konferenz. Seit 25 Jahren wohne ich n 
ſern Konferenzen bei, aber nie iſt ſo innig für die bewirtende Gemeinde gebe 
worden wie hier. Gott erhört Gebet! D. Zwink: Wie lieblich ift's, wm 
Brüder einträchtig bei einander wohnen. H. Trumpp: Jn dieſer Suu 


ſuchte ich die Freuden der Welt und Jeſus fand mich hier 1855. W. Papen 
hauſen: Arbeitet mit eurem Prediger Hand in Hand, ſo wird Gottes Senn 
nicht ausbleiben. W. Rauſchenbuſch: Niemand hat je vergeblich bei 9 
Hilfe und Erquickung geſucht. L. Kaiſer: Der Herr iſt jedem nahe in al 


Lebensführungen. J. H. Meyers: Das Waſſer der Weltfreuden |tillt ni 
den Durſt der Seele. Fr. Meyer: Jeſus iſt der beſte Freund. W. Rö her 
Ich bat im letzten Jahre um 20 Seelen. Es wurden 20 bekehrt. J. C. Grin, 


mell: „Wer zu Jeſu will, ſtehe auf!“ Vier Perſonen ſtanden auf. In 
Brüder beteten für ſie. S. Kornmeier: Komm zu Jeſu! R. J. Hat: Ci 


und errette deine Seele! A. Brandt: Schrecklich und unlöſchbar iſt der dus 
in der Hölle. A. Stern: Gottes Gnade iſt frei. A. L. Tilgner: In 
ein glücklicher Menſch, weil ich weiß, daß mein Name im Himmel angeſchrica 


iſt und ich das Evangelium verkündigen darf. R. Strake: Gott liebt ſe 
den größten Sünder. C. Boden bender: Wirf dich an Jeſu Bruſt! 6.8 


Geil: Gott ſegnete die 38. Konferenz. Freund, mögeſt du nicht einst nia 


müſſen „Ach, hätte ich nur nicht den Zug verſpätet!“ W. Ritz mann: 6 
keit macht ſtark. J. Lüdeke: Aus dem Felſen Chriſtus quillt das Vaſes 
Lebens. Die Brüder Hübner, Wirth, Schiek, Braun und S 
prieſen noch Gottes Gnade. Wir ſangen: „Geſegnet ſei das Band, 1 


dann zog jeder mit neuer Glaubenszuverſicht auf ſeinen Einzelpoſten. 
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Miſſionskomitee der Oſtl. Konferenz 


G. Knobloch, bis zum Jahre 1891. 


G. A. Schulte, „ pl 

J. T. Linker, a Fa 1890. 
W. Rauſchenbuſch, bis zum Jahre 1890. 
C. Boden bender, „ „ 1889. 


« 


Truſtees der Konferenz. 


T. Otto, bis zum Jahre 1891. 
eee, „„ 0 15 
C. Weber, „ „ -o 006 
einen, od * 
T. Schlinger, „ „ 1889. 
C. Buchner, a * 


D. B. Stumpf, 


& 


Vertreter im Allgem. Miſſionskomitee. 


J. T. Linker, Stellvertreter. 


6 der Konferenz. 


— 


J. T. Linker, 2233 Hancock Str., Philadelphia, Pa. 


Die 39. Sſtliche Jahreskonferenz 
tagt bei der Gemeinde in Berlin, Ont., Mittwoch, den 18. September 1889. Er: 
offnungspredigt von Br. N. Höfflin; Stellvertreter: L. H. Donner. Lehrpredigt über: 
„Die Dreieinheit Gottes“, von E. Anſchütz; Stellvertreter: W. C. Nabe über: „Die 
Gottheit Chriſti”. Miſſionsprediger : D. Zwink, Stellvertreter: W. Rizmann. Sonn⸗ 
tagsſchulſache: Montag, den 23. September 1889. 
* 
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Auszüge aus den Gemeindeberichten. 


G Connecticut. 

Bridgeport: W. Ritzmann, Prediger, 1887. — Der Güte des Herrn verdanke 
wir es, daß wir nicht gar aus ſind, und ſeine Barmherzigkeit hat noch kein Ende. Daz 
Wort vom Kreuz wurde reichlich unter uns verkündigt. Der Verſammlungsdeſuch wa 
befriedigend. Haben eine Bauſtelle gekauft. Erweiterten unſern Wirkungskreis dur 
Gründung einer Sonntagsſchule in Weſt⸗Stratford. Werden uns bald als Gemande 
organiſieren. 2 

New Britain: J. Jäger, Prediger, 1887. — Können zwar keine großen Erfoly 
nach außen berichten, doch war uns der Herr oft recht nahe. Verſammlungen von Gir 
dern und Fremden gut beſucht. Die Wahrheit bricht ſich langſam Bahn. Konmen da 
an unſrer Schuldenlaſt abtragen. Der Schweſternverein und die Sonntagsſchule arbe 
ten mutig fort, ebenſo der Jugendverein. 


New Haven: F. Meyer, Pred., 1888, — „Die Wege des Herrn ſind wunderbar 
aber Er führt alles herrlich hinaus,“ ſo müſſen wir ausrufen, wenn wir auf das vergangen 
Jahr zurückblicken. Unſer Vorſteher, Br. W. Schuff, reſignierte im Januar, blieb abe 
auf unſre Bitte, bis der Herr uns in der Perſon des Br. F. Meyer einen neuen Unterhi 
ten ſandte. Liebe und Eintracht herrſchen in der Gemeinde. Die Verſammlungen werde 
gut beſucht. Unſre Sonntagsſchulen und Vereine arbeiten rüſtig fort. 


Seymour: W. v. Berge, lic. Pred., 1887. — „Der Herr baut Jeruſalem und 
bringt zujammen die Verjagten in Jerael.“ Am 22. Auguſt wurden wir durch em Koy 
zil als Gemeinde anerkannt und genoſſen dab i reiche Segnungen. An der Verkündigmg 
des Wortes Gottes hat es nicht gefehlt, auch wurden Seeley bekehrt. Das Werk! hat einn 
— Aufſchwung genommen. Sonntagsſchule und Schweſternverein beſtehen und ſm 

ütig. 

Waterbury: C. A. Daniel, Pred., 1888. — Freuen uns in dankbarem Auſblit 
zum Herrn, daß wir als Häuflein noch beſtehen. Wir haben die Hilfe und den Veiſta) 
des Herrn allezeit erfahren dürfen. Br. Daniel bricht uns das Brot des Lebens und 
allgemein beliebt. Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Die Sonmiagsſchule l 
unsre Freude; möge der darin ausgeſtreute Same aufgehen und Früchte bringen 


Delaware. 


Wilmington: Predigerlos. — Können uns der Gnade des Herrn rühmen u 
uns in Liebe getragen hat. Durften die Kraft des verkündigten Worts veiſpüren Leh 
und Eintracht verbinden uns und die Gottesdienſte werden gut beſucht, doch blelbt u 
geiſtlichen Leben viel zu wünſchen übrig. Br. Geil iſt, nach ſieben jähriger W 
unter uns dem Ruf der Gemeinde in Syracuſe gefolgt., Sonntagsſchule und Budung 
verein ſind in gewohnter Thätigkeit. 

Maryland. 


Baltimore: A. Penski, Pred., 1888. — Stehen noch durch die Gnade des hem. 
Waren fünf Monate ohne Unterhirten, doch hat uns der Herr in Br. Penski wieder eva 
geſcenkt, deſſen Beſtreben es iſt, das Reich Gottes zu bauen. Die Verſammlungen ſi 
ziemlich gut beſucht. In der Sonntagsſchule wird mit Hingabe gearbeitet. Sehnen 
nach einer Neubelebung. 


Maſſachuſetts. 

Bo ſt on: W. Papenhauſen, Pred. 1884. -— „Gott iſt getreu!“ Das diirfen 
wir rühmen. Durften Sieges und Erntelteder ſingen zur Ehre Gottes. e 
teure Seelen, darunter ein 75jähriges Chepaar, in Jeſu Tod taufen. Prediger und 5 
meinde arbeiten Hand in Hand, um Zion zu bauen. Die Verſammlungen werden zu 
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ucht. Die Sonntagsſchule bereitet uns beſondere Freude durch ihr Wachstum und durch 


eiehrung von Schülern. Unſre Vereine ſind alle in ſchöner Thätigkeit. 
New Jerſey. 


Egg Harbor City: D. Janſſen, lic. Pred., 18... — Unſre Gliederzahl iſt 16. 
Jn dieſem Jahr iſt niemand aufgenommen worden. Wir haben noch eine Kapellenſchuld 
von $300. © 


Jamesburg: C. A. Schlipf, Pred., 1887./)— Sind noch jung an Beſtand, ſchwach 
an Zahl und arm an irdiſchen Gütern, doch, dem Herrn ſei Dank, eine lebendige Gemeinde. 


Die Gottesdienſte werden gut beſucht und Seelen werden erweckt. Wir haben einen Ju⸗ 


gendverein und auch eine gute Sonntagsſchule. Ein Schweſtern⸗Miſſionsverein wurde 
vor einigen Wochen gebiidet. 

Newark (1. Gem.): G. Knobloch, Pred., 1876. — Unſre Verſammlungen werden 
durchſchnittlich gut beſucht, doch iſt noch viel Raum da. Verlangen ſehnlichſt nach einer 
Neubelebung durch den Geiſt Gottes. Das Wort Gottes wurde reichlich verkündigt und 
durften wir auch eine Seele, die gläubig wurde, durch die Taufe der Gemeinde hinzufü⸗ 

en. Die Belmont⸗Ave.⸗Miſſion wird ernſtlich betrieben. Sonntagsſchule und Vereine 
nd in gutem Zuſtand. J 

Newark (2. Gem.): A. Brandt, Pred., 1885. — Können nicht von vielen Bekeh- 
rungen rühmen. Gottes Wort wird regelmäßig verkündigt. Die Verſammlungen ſind 
gut beſucht. Ein Jugendverein wurde gegründet Blicken mit Hoffnung in die Zukunft. 
Auch unſer Schweſtern⸗Verein arbeitet mutig fort. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe 
verbunden. 

Townof Union: H. Bens, lic. Pred., 1888. — Haben Urſache, die Gnade Got⸗ 
tes zu rühmen. Unſer Prediger verkündigt Gottes Wort rein und lauter und unſre Ver⸗ 
— werden gut beſucht. Vergrößern unſer Verſammlungshaus und bauen eine 

33 Schweſtern⸗Verein und Sonntagsſchul: ſind thätig und hoffaungs- 
voll. 
Pedricktown: J. Berger, lic. Pred., 1888. — Haben deutſche und engliſche 
Predigt. Haben uns zur ſelbſtändigen Gemeinde organiſiert. 

Pilgrims, Jerſey City: C. Jung, Pred., 1888. — Wir ſind nicht wert aller 
Barmherzigkeit und Treue, die der Herr an uns gethan hat. Unſre Zahl ſiſt durch ſelb⸗ 
ſtändige Organiſation der Glieder, die in Union Hill wohnen, ſehr zuſammengeſchmolzen; 


doch blicken wir unter der Leitung unſers neuen Predigers, Br. C. Jung, hoffnungsvoll 


in die Zukunft. Die Verſammlungen werden fleißig beſucht. 

Weſt Hoboken: E. Anſchütz, Pred , 1882. —- Das vergangene war ein Jahr hef- 
tiger Kämpfe und reicher Segnungen. Für beide ſind wir dankdar, wiſſend, daß dem 
Volk Gottes alles zum beſten dient. Wir hoffen, nächſtes Jahr die Ausführung unſers 
deabſichtigten Baues berichten zu können. Unire Sonntagsſchule hat ungenügende Räum⸗ 
lichkeit. Der Frauen⸗Miſſions⸗Verein iſt thätig. Ein Verein junger Leute iſt ins Leben 


gerufen worden. 
New York. 

Albany: D. Zwink, Prediger, 1887. — Das Jahr war kein ganz unfruchtbares, 
doch hätten wir gern größern Erfolg geſehen. Das Wort Gottes wurde reichlich verkün⸗ 
digt und die Verſammlungen gut beth. Unſer Sonntagsſchulwerk beſteht fort. Der 
= (pam — könnte bei allgemeiner Beteiligung größeres leiſten. Prediger 
und Gemeinde ſuchen miteinander Gottes Reich zu bauen. 

Brooklyn, E. D., (1. Gem.): J. C. Grimmell, Pred., 1885. — Das Jahr war 
in mancher Beziehung eine Zeit der rüfung; ſiebenmal kam der Engel des Todes in 
unſre Reihen. Sonntagsſchule, Schweſternverem, Jugend⸗ und Geſang⸗Verein wirken 
ruhig weiter. In finanzieller Beziehung ſind wir vorwärts gekommen. Mit unſerm 
Aelteſten, or J. C. Grimmell, ſind wir in Liebe verbunden. Ver Herr knüpft das Band, 
120 mit Im vereint, von Jahr zu Jahr feſter. Unſre Verſammlungen werden gut 


Brooklyn, E. D., (2. Gem.): H. Trumpp, Pred. 1881. — Das Wort von der 
Verſdhnung wurde treulich verkündigt und Seelen wurden gläubig an den Herrn Jeſum. 
Der Herr hat uns mit Frieden und Eintracht geſegnet. Die Gottesdienſte werden gut 
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beſucht, doch iſt unſer Haus noch nicht voll. Die Sonntagsſchule iſt in gutem | 
Der Frauen⸗Verein wirkt im Segen. Ein Jugend-Verein wurde gegründet. Zuſtand 


Brooklyn (Süd⸗): S. Kornmeier, Pred., 1888, — Der Herr hat uns wundere 
erhalten. Unſer Prediger, Br. Hieronymus verließ uns im Juni, doch der Herr erhort 
unſer Flehen und gab uns in Br. S. Kornmeier wieder einen Unterhirten. Die Verſann 
lungen werden gut beſucht, ſowie auch die Sonntagsſchule. 


Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbender, Pred., 1873. — Der Herr hat Großes u 
uns gethan, des ſind wir fröhlich. Unſer bewährter Prediger, Br. Bodenbender, iſt watx 
in ſeinem Amt und beſtrebt, das innere Leben der Gemeinde zu fördern. Die Lerſany 
lungen werden durchſchnittlich gut beſucht. Die beiden Sonntagsſchulen beſtehen fort, de 
Miſſionsverein iſt wacker, Gutes zu thun. Geſang⸗Verein, ſowie Schweſtern Nih: m 
Miſſions⸗Verein ſind in gewohnter, geſegneter Thätigkeit. 


Buffalo (2. Gem.): R. Strake, Pred., 1888. — Ein Jahr des Leidens und au 
der Freude iſt dahin. Im November 1887 wurde unſer Prediger, Br. Struckhoff, uni 
durch den Tod entrückt, doch der Herr erhorte unſre Bitte um einen andern Unterhinn 
und ſandte uns Br. R. Strake, deſſen Wirken Er reichlich ſegnete. 18 Seelen dur 
wir durch die Taufe der Gemeinde hinzuthun. Verſammlungen und Sonntagsſchule ſn) 
gut beſucht. Auch der Miſſions⸗Verein iſt thätig. 


Buffalo (3. Gem.): W. C. Rabe, Pred., 1875. — Der Herr hat uns reichlich g 
ſegnet. „Seine Güte währt ewiglich !” Unſre Gottesdienſte werden gut beſucht % 
bitten Gott, daß Er uns durch ſeinen Geiſt aufs neue beleben möge, daß wir ſeinem u 
men Ehre machen. Die Sonntagsſchule 1ſt in einem gedeihlichen Zuſtand. Jugend de 
ein, Singchor und Schw.⸗Miſſionsverein wirken ruhig weiter. 


Folſomdale: J. Schuff, Pred., 1888.— Mit dem Wunſch um Neubelebung fingn 
wir das Jahr an, und der Herr hat unſer Gebet erhört. Sechs teure Seelen durſten wit 
durch die Taufe aufnehmen. Das Wort wurde eindringlich verkündigt; unſre Gottes 
dienſte werden gut beſucht und mit unſerm Prediger ſind wir herzlich verbunden. 


Holland: L. Rabe, Pred., 888. — Wir beſtehen noch als Gemeinde und rithna 
Gottes Güte und Treue, trotzdem wir durch trübe Wege geführt wurden. Nachdem uni 
Br. C. Jung verlaſſen hatte, ſtanden wir verwaiſt da; doch gab uns der liebe Herr in k 
L. Rabe bald wieder einen Führer. Die Verſammlungen, ſowie die Sonntagsſchule wur 
den gut beſucht. Der Schw.⸗Verein beſteht noch. Der Herr verläßt die Seinen nich 


NewYork (1. Gem.): G. A. Schulte, Pred., 1872. — Gottes Wort wurde reiq 
lich unter uns verkündigt; die Verſammlungen wurden gut beſucht und Sünder belehn 
Durften auch von der Miſſion, die Br. Schiek bedient, eine Seele als Erſtlingsfrucht n 
die Gem. aufnehmen. Der Sonntagsſchule wurde die gebührende Pflege zu tell m 
— Schüler wurden getauft. Die Nähſchule, unter Leitung der Schw. Rapp, 
egensreich. Unter den Vereinen ſteht der Schw.⸗Miſſions verein obenan. Aber auch be 
Jugendverein iſt thätig. Unſer jüngſter iſt ein Traktat⸗Verein. 


New York (2. Gem.): W. Rauſchenbuſch, Pred., 1886. — Mit unſerm Predigs 
in Liebe verbunden, durften wir manche Siege feiern, wofür wir dem Herrn dana 
Deſſenungeachtet ſind unſre Erwartungen bei weitem nicht in Erfüllung gegangen. W 
ſäen den Samen im Glauben mit Gebet auf Hoffnung weiter. Unſre Verſammlungen jm 
ohne Ausnahme gut beſucht. Die Sonntagsſchule wächſt beſtändig und iſt ein Sehn 
für die Gemeinde. Dasſelbe können wir von unſern Vereinen berichten. Mehr 
zu ſchaffen für unſre Verſammlungen und Sonntagsſchule durch entsprechenden Umba 
unſrer Kirche liegt im Plan. 

NewYork (3. Gem.): R. Höfflin, Pred., 1883. — Haben große Urſache, na en 


* 


zu loben für alle Gnade, deren Er uns wert gehalten hat. Zwiſchen Prediger 


beſteht ein herzliches Verhältnis. Die Verſammlungen wurden durchſchnittlich gut * 


ſucht und wir hoffen, mit dem Einzug in unſer neues Verſammlungshaus eine aud? 
dehntere Wirkſamkeit entfalten zu können. Unſre Sonntagsſchule war recht fr 
denn zehn Schüler gaben ihre Herzen dem Herrn und konnten getauft werden. 
Verein und Frauen⸗Miſſions⸗Verein ſind in gewohnter, geſegneter Thätigkeit gebliebe 
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New York (Harlem): G. N. Thomſſen, Pred., 1887. — Der Herr hat uns nach 
innen und außen gebaut. Wir waren äußerlich in einer ſchweren Lage, da wir kein zweck⸗ 
entſprechendes Verſammlungslokal hatten. Auch wurden manche der Mitglieder untreu 
und mußten aue geſchloſſen und geſtrichen werden. Wir mußten mit Thränen ſäen, durf⸗ 
ten aber auch mit Freuden ernten. Wir werden bald in unſre neue Kirche einziehen kön⸗ 
nen, dann werden wir ſehen, was Gott für uns thut. Unſre Vereine haben ſehr gelitten, 
doch ſich tapfer gehalten. | 

New York (67. Straße): W. Rober, Pred., 1884. — „Der Herr hat Großes an 
uns gethan, des ſind wir fröhlich!“ Unſre Verſammlungen waren geſegnet. Die Ge⸗ 
dete um Neubelebung wurden erhört; 19 Seelen wurden durch die — hinzugethan. 
Unſer Frauen⸗Miſſions⸗Verein iſt in einem Jahre von 12 auf 36 gewachſen. In unſrer 
Sonntagsſchule hat eine Erweckung in der Bibelklaſſe begonnen. Daß unſre Gemeinde 
die ſo beträchtlichen peluniären Opfer zu bringen im ſtande iſt, ſchreiben wir größtenteils 
der Selbſtloſigkeit unſers lieben Predigers zu. Gott ſegne ihn! | 

Rocheſter (1. Gem.): Predigerlos. — Es war ein ereignisvolles Jahr fiir uns, 
doch der Herr war unſer Hirte und ließ uns nichts mangeln. Br. Ritter verkündigte das 
Evangeli m mutig, und es wurden uns als Erhörung unſrer Gebete 28 Seelen rene. 
Ende März verließ uns Br. Ritter nach 12jähriger, geſegneter Wirkſamkeit, um dem wie- 
derholten Ruf der Gemeinde in Cincinnati zu folgen. Im Juni organiſierte ſich die 2. 
Gemeinde, zu der wir 57 Glieder entließen. Durch Wegzug des lieben Br. Prof. Rau: 
ſchenbuſch, ſowie den Tod unſrer unvergeßlichen Schw. Schäffer und der geliebten Schw. 
Molk, wurden wir tief detrübt. Unſre Sonntagsſchule und Vereine blühen. 

Rocheſter (2. Gem.): Predigerlos. — Am 8. Juni 1888 organiſierten wir uns 
als Gemeinde. Das Evangelium wurde ſeither regelmäßig gepredigt. Die Verſammlun⸗ 
gen werden gut beſucht. Es ſind ſchon verſchiedene Vereine bei uns thätig. Sind im 
Begriff, eine Kirche zu bauen. Werden eine der Sonntagsſchulen der ſtudierenden Brü⸗ 
der übernehmen und als Gemeinde fortführen. Möge der Herr unſer Vornehmen mit 
Segen krönen. 


Shawnee: G. Becker, lic. Pred., 18... — Können keine großen Siege berichten. 
Unſer Häuflein hat ſich in dieſem Jahre ſehr verkleinert. Doch der Herr iſt treu und wird 
alles zum beſten führen. Die Sonntagsſchule iſt klein, doch noch am Leben und thätig. 

Syracuſe: H. W. Geil, Pred., 1888. — Wir heißen die Konferenz herzlich will⸗ 
kommen und hoffen, daß alle ſich recht heimiſch unter uns fühlen werden. Das letzte war 
ein Prüfungsjahr für uns. Br Schmidt verließ uns Ende März. Hatten Br. Appel 
eine Zeitlang unter uns. Dies gereichte uns zum Segen. Hoffen, daß das neuange⸗ 
tretene J hr eins der geſegnetſten werden wird. Seit September iſt Br. H. W. Geil als 
unſer Prediger unter uns thätig. Möge der Herr ſeine Wirkſamkeit reichlich ſegnen! 
Sonntagsſchulen und Vereine ſind in ziemlich gutem Zuſtand. 

Tonawanda: R. J. Hack, Pred., 1886. — Eine liebliche Erquickung vom Ange⸗ 
ficht des Herrn wurde uns zu Anfang des Jahres zu teil; die Gemeinde wurde neubelebt 
und Sünder zum Herrn bekehrt. Dem Herrn ſer die Ehre dafür! Die Verſammlungen 
werden durchweg gut beſucht. Die Sonntagsſchule befindet ſich in hoffnungs vollem thä⸗ 
ligem Zuſtand. $a, der Herr hat Großes an uns gethan 

Ontario. 

Arnprior: Predigerlos. — Kein Bericht. 

Berlin: J. Fellmann, Pred., 1875. — „Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß 
nicht, was Er dir Gutes gethan hat.“ Unſre Verſammlungen waren durchſchnittlich gut 


beſucht. Von den 23 Neubekehrten waren alle, bis auf einen, Sonntagsſchüler. Es war 
ein geſegnetes Jahr für unſre Sonntaasſchule, die ſtets gut beſucht wird. Schweſtern⸗ 


und Jugend⸗Verein wurden aufrecht erhalten; auch der Geſang⸗Verein wirkt im Segen. 


Der Friede wurde uns im ganzen erhalten, doch dürften wir lebendiger ſein als Volk des 
n. 


Brant: H. Koſe, Pred., 1884. — Wir ſtehen noch als Gemeinde des Herrn. Das 
Wort Gottes wurde mit Ernſt verkündigt; haben zwar keinen Zuwachs zu berichten, doch 
IA wir, daß der Herr noch Totengebeine lebendig machen wird unter uns. Die Sonn⸗ 
agsſchule geht ihren gewöhnlichen Gang. | 
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Carrick: F. J. Matzick, Pred., 1886. — Am Anfang des Jahres hatten wir hof; 
nung auf eine größere Seelenernte, doch trotzdem wir viele herrliche Verſamml 1 


halten durften, war es uns vergönnt, nur eine Seele zu gewinnen. Die Sonntage: 


len find recht 1hitig,, der Frauen: Verein hat fortgewirkt, doch iſt zu bedauern, daß fig 
nicht alle Schweſtern daran beteiligen 

Hagarty: F. Heinemann, Pred., 1888. — Unſre Gemeinde wurde im Jahr 188) 
organiſiert. Der Herr hat ſich in Gnaden zu uns bekannt, ſodaß wir jetzt 59 Glieds 
ählen. In den Ver ſammlungen zeigt ſich reges Leben und Intereſſe. Die Sonnt 
ſchule iſt ein Segen für die Gemeinde. Der Tod unſers lieben Predigers, Br. Witihun 
war eine ſchwere Heimſuchung für uns. 

Hanover: H. Koſe, Pred., 1884. — Br. Koſe predigte unermiidet weiter vor gu 
beſuchten Verſammlungen. Auch die Wochenverſammlungen werden zahlreich beſuch 
Der Jugend⸗Verein ſchreitet mutig vorwärts. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein iſt thi 
tig mit Herz und Hand. Die Soantagsſchulen nehmen ſtetig zu. 

Log an: S. Becker, Pred., 1884. — Wir hatten die Freude, im Dezember un 
neue Kirche dem Herrn zu weihen. Durften auch drei Sonntagsſchüler in Jeſu Tod im 
= Betrauern den Verluſt der Mutter Stephan, einer treuen Jiingerin des Herrn. Jai 

ort des Herrn wurde regelmäßig vertündigt. Die Soantags-Gottesdienſte werden git 
beſucht ; andre Verſammlungen laſſen zu wünſchen übrig. Die Sonntagsſchule hatte em 
Segenszeit. 

Sebaſtopol: F. Heinemann, Pred., 1888, — Ging es auch nicht immer nah 
Wunſch, ſo haben wir doch Urſache, dem Herrn für Segnungen zu danken, die uns zu tel 
geworden ſind. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Auch unſre Sonntagsſchula 
erfreuen ſich guten Beſuchs. Br. Witthuhns Heimgang hat uns ſchwer betroffen, doch hu 
uns der teure Erzhirte wieder einen Unterhirten gegeden. Unſer Flehen iſt um eine & 
quickung vom Angeſicht des Herrn. 

Taviſtock: A. Stern, Pred., 1885. — Der liebe Herr hat uns nicht leer ausgehe 
laſſen. Das Wort Gottes iſt reichlich verkündigt worden. Wir lieben unſern Predige 
Unſre Sonntagsſchute beſteht fort und wir erwarten Segnungen. Obgleich eine klein 
Herde“ diltfen wir doch zum Bau des Reichs Gottes beitragen. 


Wilmot: E. Grützner, Pred., 1880.— Beſondre Erfolge können wir nicht berichte, 

doch war der Herr mit uns. Auf großen Zuwachs iſt auf unſerm Feld nicht zu rechnen 

Unſie Verſammlungen werden gut beſucht, die Sonntagsſchule beſteht noch, auth habe 

wir in Dundee einen Schweſtern⸗Verein. Wir glauben, daß auch unſre Thätigkel nic 
vergeblich iſt im Herrn. 

Woolwich: W. Stuff, Pred., 1888. — Der treue Bundesgott ſah uns in Gnada 

an und ſchenkte uns wieder einen Unterhirten in der Perſon unſers lieben Bruders 


Schuff, der ſeit Juni das Werk des Herrn unter uns treibt. Unſre Sonntagsſchule beſteſt] 


im Segen fort und das Wort des Herrn wird reichlich verkündigt. 
Zürich: S. Becker, Pred., 1884. — Kein Bericht. 


Pennſylvanien. 


Anthony Townſhip: A. Tilgner, Pred., 1887. — Wir ſtehen noch als en 
Denkmal der Gnade Gottes und danken Jhm fiir die Segnungen, die Er uns hat zu ia 
werden laſſen. 14 Seelen wurden erweckt und bekehrt e Verſammlungen werden 
beſucht und wir hören gern die frohe Botſchaft. Betrauern den Tod unſrer lieben Sen 
Ulmer. Die Sonntagsſchule iſt in blühendem Zuſtand und macht ſchöne Fortſqrils 


Erie: Predigerlos. — Unſer Gemeindeſchifflein wurde von mächtigen Stürme 
hin- und hergeworfen, daß wir Gefahr liefen, Schiffbruch zu leiden. Bruder Rech 
uns im Mai und Br. Köſter bediente uns den Sommer durch. Wir ſehen ängſtlic de 
Zukunft entgegen. Unſre Verſammlungen ſind ziemlich gut beſucht. Sonntags{qui 
und Frauen-Verein beſtehen fort. ; 

Fairfield: A. Tilgner, Pred., 1887. — Wir hatten recht geſegnele ye 

en. Das Wort des Herrn wurde ernſtlich verkündigt und kam nicht leer zurück. — 
iſt: Her, laß Dein Werk nicht liegen, belebe Gemeinde und Sonntagsſchule und 
alle zu recht ernſten Chriſten. 
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Hepburn: A. Tilgner, Pred., 1887. — Gottes Güte wurde an uns offenbar. Da- 
für rühmen wir Ibn mit dankbarem Herzen. Fünf erwachſene Sonntaasſchüler wurden 
gläubig und getauft. Das Wort vom Kreuz wurde lauter und rein verkiindiat und unſer 
Glaube geſtärkt. Die Verſammlungen werden aut beſucht, die Sonntagsſchule iſt in 


blühendem Zuſtand. Wir bemühen uns, Traktate zu verteilen. 


Philadelphia (1. Gem.): L. Kaiſer, Pred., 1884. — Haben alle Urſache, die 
Gnade des Herrn zu rühmen und für Segnungen dankbar zu ſein. Das Wort vom Kreuz 
hat ſich an manchen kräftig erwieſen. Der Verſammlungs-Beſuch iſt aut. Von der 
Sonntagsſchule kann Erfreuliches berichtet werden. Eine ſchöne Anzahl Schüler wurden 
bekehrt. Schweſter Seils iſt noch unter uns im Miſſionswerk thätig. Die Vereine wir⸗ 
ken in gewohnter Weiſe fort. Die Renovierung unſers Hauſes wurde vollendet. Bruder 
Janſſen wirkt auf der Station in Ege Harbor City weiter. Die Geſchwiſter in Pedrick⸗ 
town haben ſich als Gemeinde organiſiert. Der Herr ſegne ſie! 

Philadelphia (2. Gem.): J. T. Linker, Pred., 1873. — Hatten gehofft, bis zu 
dieſer Zeit ein neues Verſammlungshaus zu haben, es iſt jedoch noch nicht dazu gekom⸗ 
men. Gottes Wort wurde regelmäßig verkündigt und hat ſich an mehreren Seelen als 
Licht des Lebens erzeigt. Die Verſammlungen werden aut beſucht. Unſre Singchöre leiſten 
Vortreffliches zur Ehre des Herrn. Die Vereine ſind thätig und die Sonntagsſchule wird 
gut beſucht. Schuler wurden bekehrt. 


Philadelphia (3. Gem.): J. C. Schmitt, Pred., 1885. — Haben keine Siege 
zu berichten, ſind aber doch nicht entmutigt. Unſre Gottesdienſte werden gut beſucht. 
Gottes Wort wird ununterbrochen verkündigt. Die Glieder ſind eifrig im Einladen. Ha⸗ 
ben durch Wegzug und Tod Arbeitskräfte verloren. Unſer Schweſtern⸗Miſſions⸗Verein 
wirkt viel Gut 8. Die Sonntagsſchule hat an Schülerzahl abgenommen. Wir empfehlen 
uns der Fürbitte. : 

Pittsburg: L. H. Donner, Pred., 1888. — Sind in Liebe mit unſerm Prediger 
verbunden und Gottes Wort wurde ohne Unterbrechung rein und lauter verkiindigt. Ha⸗ 
ben aut beſuchte Ver ſammlungen, doch ſollte das g-iſtliche Leben beſſer ſein. 26 Sonn⸗ 
tag⸗ſchüler wurden auf Bekenntnis in Jeſu Tod getauft. Unſrer Näh⸗, Miſſions⸗, Jugend⸗, 
Traktat und Geſang⸗Vereine gedenken wir mit beſonderer Freude. Herr, ſegne Dei 


Volk 


Scranton: J. H. Meyers, Prediger, 1884. — Der Beſuch unſrer Verſammlungen 
war in jeder 1 ein guter; doch läßt der Zuſtand der Gemeinde manches zu wün⸗ 
ſchen iibrig. Das Wort des Herrn konnte unſer lieber Prediger ohne Unterbrechung ver- 
kündigen. Auf der Station Taylorville blieb unſre Arbeit ohne ſichtbaren Erfolg. Unſre 
Sonntagsſchule wirkt im ſtillen fort, ſo auch der Frauen⸗Verein. Betrauern den Verluſt 
unſers Bruders John Moore. 


Warrensville: Kein Bericht. 

Williamsport: J. Senn, Pred., 1882. — Die Lerſammlungen werden gut 
deſucht und das Wort wird regelmäßig verkündigt. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe 
verbunden. Flehen um eine N⸗ubelebung. Konnten ohne auswärtige finanzielle Hilfe 
zurechtkommen. Bis hierber hat der Herr geholfen. Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtand. 
So auch der Frauen⸗Miſſions⸗Verein. 


R. Höfflin, zweiter Sekretär. 
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Konſtitution. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oſtliche Ronieren; 
deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindun 
der Gemeinden zu befriedigen. 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die Fir: 
derung unſrer deutſchen Miſſion und das Wohl unſrer Gemeinden ſich beziehen 
den Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu berate 
und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bindend fir 
die Gemeinden zu betrachten. 

3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der fie ſic verſan 
melt, aufzumuntern und zu erbauen. 


III. 


| Jede in Lehre und Ordnung mit uns Ubereinſt.mmende und von einem regelmäßigen 
| Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anyu 
, ſchließen. Nachdem ſte aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, nebſt ihrem Predige 
1 zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. Die Aufnahme geſieſt 
nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und auf den Vorſchlag eines dazu be 
ſtimmten Komitees, welches ſich über ihre Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, dur 
Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Zun 
Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete, ſowie jeder anweſende in unſrer Gemen 
ſhaft in aktivem Dienſt innerhalb der Grenzen der Kor ferenz ſtehende Prediger bereq: 
tigt. Alle übrigen am Ort der Konferenz beſindlichen Brüder und Prediger, ſowie In 
der von andern chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, können von 
Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


6 EY 
Die Konſerenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete I 


klagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wiede 
aus ihrer Verbindung zu entfernen. | 


| V. 
. Die Konferenz ſoll ſic in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die Ki 
: und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Dritteile da 


Stimmen angenommen oder verändert werden können. 
VI. | 
Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch Abſtin: 


mung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder erif 
net und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. 


wei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die oi 


ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den 


handlungen, ihren Briefwechſel u. \. w. beſorgen. Beide Wahlen ſollen durch tum 
zettel geſchehen und durch ein Komitee geleitet werden, welches Kandidaten für jedes n 


ſer Aemter vorſchlägt. 
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VII. 

Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konfe⸗ 
renz durch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins 
als Miſſionsſekretar und eins als Schatzmeiſter dienen ſoll. Beide werden von der Kon⸗ 
ſerenz erwählt. | | 


) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſionskomitees erwählt die Konferenz nach ihrer 
Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Rep äſentanten, ſowie deren Stellvertreter, 
welche die Konferenz im Allgem. Miſſionekomitee vertreten. 


Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 


Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und dem Allgem. 
Scha — — übermitteln. Er ſoll aber je nach deſtimmung des Komitees eine 
gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Kon⸗ 
ferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 


Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied nach 
Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des drit⸗ 
ten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. Soll⸗ 
ten Valar zen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Konferenz eintreten, 
ſo ſollen dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 


5) Das Niſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und eine 
Sitzung vor der Verſammlung des Allgem. Miſſionskomitees halten, um über alle 
Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung wohl erwogen mit 
den Beſtimmungen durch den Allgem. Miſſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. 
Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich 
das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren 
und ſeinen eignen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 


Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder beabſich⸗ 
tigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich dann 
durch den Sekretär an den Allgem. Sekretär wenden. 


Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglich 
drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit eingereicht werden. 


* 
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VIII. 


Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in einer 
elmäßigen Jahresverſammlung durch zwei Drittel der — Mitglieder ver⸗ 


in tt werden. 
Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſre Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von einem der 
reiſenden 3 als dringend notwendig unterſtützt werden. 


2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der Miſſion 
unter den Heiden erheben ſollte. 

3, Wir/empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemeinden 
und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſionskomitee wenden um Rat, 
wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. 


4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt worden 
ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen Fällen und 
auf Bewilligung der Konferenz. 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſers Miſſionsvereins ſteht, ſoll ſein Geſuch um 
Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit 


einreichen. 
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Anſchütz, E., Box 51. Weſt Hoboken, N. J. Mäder, J. G., M. ID., 304 E. 120. Str, 
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Verhandlungen 
der 
Central - Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗ 
Gemeinden von Nord⸗Amerika, 
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Gemeinde in Evansville, Indiana, 
vom 19. bis 24. September 1888. 
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I. B. Merkel, Schreiber. JC 2 
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Die achte Jahresverſammlung 

der Central⸗Konferenz nahm ihren Anfang am Mittwoch Abend, den 
19. September 1888, in dem für dieſe Gelegenheit zweckmäßig hergerichteten 
und feß lich geſchmückten Verſammlungshauſe der Gemeinde zu Evans ville, 
Ind. Zur beſtimmten Zeit füllte ſich das freundliche Lokal mit andächtigen 
Zuhörern. Nach dem vorjährigen Beſchluß hielt Br. J. Meier von Chicago 
die Eröffnungspredigt. Wir ſangen: „Lebensquell! Israel ſich gelagert 
hat um Dich.“ Be. P. Ritter ſprach ein kurzes Gebet und las 1 Joh. 5 vor. 
Hierauf redete Br. Meier nach 1 Joh. 5, 4: „Denn alles, was von Gott ge⸗ 
boren iſt, überwindet die Welt; und unſer Glaube iſt der Sieg, der die Welt 
überwunden hat,“ über Kampf und Sieg des Chriſten über die Welt; 1) der 
Feind; 2) der Kampf und Sieg; 3) die Waffen. Der Predigt wurde mit ſicht⸗ 
barem Intereſſe gelauſcht. Br. Wm. Lippyardt, Prediger der bewirtenden 
Gemeinde, hieß die Vertreter der Gemeinden in einer Anſprache herzlich will: 
lommen und erſuchte Br. H. Schwendener die Leitung der Gebetsverſammlung 
am Donnerstag Morgen übernehmen zu wollen. 


Donnerstag Morgen, den 20. September 1888. 
Br. Schwendener leitete die Gebetsſtunde und las Neh. 1, 1—6. Der 
vorjährige ſtellvertretende Vorſitzer, J. Meier, eröffnete die Geſchäfisſitzung der 
Konferenz und verlas die Verfaſſung und die Nebengeſetze derſelben. 


„ 


Die Beamtenwahl, bei welcher die Br. Freitag und Tiemann als Wahl 
"_— dienten, m” folgendes Ergebnis: 


P. Ritter, Vorſitzer. 
J. Meier, Stellvertreter. 
Auf Erſuchen des Schreibers wurde Bruder Schwendener erſucht, den 
Schreiber bei ſeinen Arbeiten behilflich zu ſein. 
Vertreter der Gemeinden. 
Illinois: Baileyville : W. Paul. — Chicago, 1. Gem.: J. Meier, J. Scholz, A. 1 
Benning. — Chicago, 2. Gem.: F. A. Licht. — Kankakee: A. Vogel. — Minai!: 
G. A. Günther. Peoria: Fr. Friedrich. — Quincy : W. Kipp. — Springſi<) 
W. Pfeiffer. 
Indiana: Evansville: W. Lipphardt, C. Tecklenburg, A. Behrens. — Indianapolis 
A. Peterſen. — Vera: F. G. Wolter. — Walſhville: A. Klein. 
Kentucky: Louisville: A. Bölter, J. F. Dohrmann. — Newport: G. Wernick. 
Michigan: Alpena: H. Thiel. Detroit, 2. Gem.: A. Freitag. — Montague: C. 
Tiemann. | 
Ohio: Cincinnati: P. Ritter. — Cleveland, 1. Gem.: J. H. Merkel. Clevelam 
2. Gem.: A. J. Ramaker, J C. Haſelhuhn. — Erin-Ave. -Gem.: H. Schwe, 
dener. — Dayton, 1 Gem.: H. A. Griep. — Dayton, 2. Gem.: R. T. Wegene, 
E. Zwick. | f 
þ Beſuchende Geſchwiſter: 
Schw. M. Ritter und Julia Schmidt, Cincinnati, Ohio. L. C. Knuth, Sheboygm 
Wis. Schw. K. Kratz und K. Strobel, Louisville, Ky. E. Villwock, Edwardsport, Jud. 
F. Miller und H. Brockſchmitt, Vincennes, Ind. Schw. M. Kipp, Quincy, Ill 
Den Brüdern Knuth und Tiemann wurde das Stimmrecht erteilt; di 
übrigen beſuchenden Geſchwiſter und Prediger der Stadt wurden eingelada 
an den Beſprechungen Anteil zu nehmen. 
Zuni ſt verlas der Schreiber den * der lens 
den Gemeinde. 


Der Vorſitzer ernannte folgende Ausſchüſſe: 


Ausſchuß für Geſchäfte: Licht, Ramaker, Freitag. 
6 Gottesdienſte : Lipphardt, Friedrich, Vogel. 
N wichtige Zuſchriften: Haſelhuhn, Pfeiffer, Schwendener. 
Aufnahme neuer Gemeinden: Peterſen, Tecklenburg, Wolter, 
L das Publikationswerk : Zwick, Scholz, Ramaker. 
N | Schule in Rocheſter : Bölter, Haſelhuhn, Tiemann. 
| fl Waiſenſache: Griep, Meier, Paul. 


A Sonntagsſchulſache: Schwendener, Wernick. 
nächſte Konferenz: Licht, Friedrich, Benning. 
Ausſchuß zur Durchſicht des Schatzmeiſter⸗Berichts: Licht und Wegener. 
Fol zende Brüder wurden erſucht, für die angegebenen Zeitungen Berit 
zu ſchreiben: 
Haſelhuhn: „Sendbote“; Wernick: Journal 4 Messenger“; Namaker: «Nations 
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Baptist und „Examiner“; Licht: Michigan Herald“; Meier: Standard“; 
Bölter: Western Recorder“; Lipphardt: Indiana Baptist“ 

Man ſchritt zum Verleſen der Gemeindebriefe. 

Der Geſchäftsausſchuß empfahl folgendes: 

1. Daß heute Nachmittag mit dem Leſen der Briefe bis zur Beendigung derſelben 
fortgefahren werde. 2“, Daß die Gebetsverſammlungen von 9—10 Uhr morgens 
und die Geſchäftsſitzungen von 10— 12 Uhr vormittags und von 2—5 Uhr nachmittags 
attfinden. 3. Daß nach dem Verleſen der Briefe heute Nachmittag ſolche Gemeinden in 
die Konferenz aufgenommen werden, die von dem dafür ernannten Ausſchuß empfohlen 
werden; und daß hiernach ein Aufſatz von Br. Ramaker verleſen werde. 4. Daß Frei⸗ 
tag zuerſt unſre einheimiſche, danach die auswärtige Miſſion beſprochen und darauf bezüg⸗ 
liche Geſchäfte verrichtet werden. 5. Daß am Samſtag Vormittag unſerm Editor, J. C. 
Haſelhuhn, Gelegenheit gegeben werde, über unſer Verlagshaus zu berichten; danach ſol⸗ 
len die zwei übrigen Aufſätze vdn den Brüdern Friedrich und Günther verleſen werden. 
6. Daß Montag Vormittag verſchiedene noch unvollendete Geſchäfte vollendet werden, 
und daß am Nachmittag ein Austauſch unſrer Erfahrungen im Dienſte des Herrn ſtatt⸗ 
finde. 

Geſang: „Geſegnet ſei das Band.“ Gebet von Br. Peterſen. Vertagung. 


Donnerstag Nachmittag. 

Geſang: „Wenn Friede mit Gott.“ Der Vorſizer las Pſ 87. Br. Paul 
betete. Mit dem Verleſen der Briefe wurde bis zur Beendigung derſelben fort⸗ 
gefahren. Wir ſtimmten den Lobgeſang an: „O, daß ich tauſend Zungen hätte“ 
und Br. Friedrich leitete in einem Dankgebet für die erfahrenen Wohlthaten 
des Herrn. Die Brüder Haſelhuhn, Ritter und Freitag redeten noch einiges 
über die verleſenen Thatſachen der Briefe. Fa 

Der Ausſchuß für gottesdienſtlihe Verſammlungen berichtete folgendes: 

1. Daß Br. Scholz heute Abend predige und Br. Bölter am Freitag Morgen die 
Gebetsſtunde leite. 2. Daß am Freitag Abend Br. Paul predige. 3. Daß am Sams⸗ 
tag Morgen Br. Wegener die Gebetsſtunde leite. 4. Daß Br. Haſelhuhn am Sonntag 
Morgen predige und die Br. Haſelhuhn, Meier und Merkel am Abend bei der Miſſions⸗ 
verſammlung Anſprachen halten. 5. Daß Br. Peterſen am Montag Morgen die Gebets⸗ 
ſtunde und Br. Schwendener am Abend das Liebesmahl leite. 6. Daß folgende Brüder 
in andern Kirchen der Stadt am Sonntag predigen: Vogel und Pfeiffer in der erſten 
deutſchen Methodiſtenkirche, Wegener und Griep in der Kirche der Evangel. Gemeinſchaft, 
Ramaker und Licht in der 1. engt. Baptiſtenkirche, Knuth und Paul in der 2. engl. Bap⸗ 
tiſtenkirche. 7. Daß Br. Tiemann am Sonntag Abend in German Townſhip predige. 

Angenommen. 

Der Ausſchuß zur Aufnahme neuer Gemeinden empfahl die Aufnahme 
der Gemeinde Montague, Mich., weil ihr die Verſammlungen der Central⸗ 
Konferenz meiſtens näher ſind, als die der Nordweſtlichen. Der Vorſitzer 
reichte hierauf dem Vertreter der Gemeinde, C. Tiemann, die Hand der Ge⸗ 
meinſchaft. | 

Br. Ramaker las einen Auſſaz über „Der Einfluß der Täuſer früherer 
und der Baptiſten neuerer Zeit auf die Entwicklung der Religions⸗ und Ge⸗ 


7 


wiſſensfreiheit.“ Der Aufſatz war höchſt intereſſant und lehrreich. Nach eng 


Beſprechung deſſe ben wurde einſtimmig : *. 
Beſchloſſen, Br. Ramaker den herzlichen Dank der Konferenz fiir ſeine gediegene l gemeii 

beit abzuſtatten. : 2 
Br. Pfeiffer hielt das Schlußgebet. Vertagung. von de 
Donnerstag Abend. unſter 

Br. Freitag las Luk. 22, 34 62. Br. J. Scholz hielt eine erbaulide Bloon 
Predigt nach Luk. 22, 60—62 über „Petri Fall und Buße.“ 1, Einige 458 
Urſachen des Falls: Sicherheit, Uberhebung über die andern Jiiager, Nuß "FP 
folge von ferne, Gemeinſchaft mit den Feinden Jeſu, Menſchenfurcht. 2, x: Green 
ſchiedene Stufen des Falls. Undankbarkeit, Abweichen von der Wahihet Pekin, 
Lüge, beeidigte Verleugnung. 3. Aufrichtige Buße über den Fall. Ju Sande 
hat für Petrus gebetet, der Hahnenſchrei ward ihm zum Mahnwort, Jeſu Ls ' Sprin 
besbl. 4, Petri Bußthränen, Wiedereinſetzung in ſein Apoſtelanit dur di — 
Worte: „Simon Johanna, haſt du mich lieb?“ Lehren: Biſt du gefallen, ſe India 
verſichert, Jeſus liebt dich doch. Einer achte den andern höher, denn ſid ſebi. I eue 
Vergiß Petri Buße nicht! pens 
| Freitag Morgen, den 21. September. Dayton 
Wie beſtimmt, leitete Bc, Bolter die Gebetsſtunde. J 
Geſang: „Vollkommne heil'ge Majeſtät.“ Die Verhandlungen der ue zum in 
rigen Sitzungen wurden verleſen und angenommen. Tagesordnung: Cine jugeher 
miſhe Miſſion. n 
Br. Friedrich, unſer Miſſionsſekretär, las ſeinen Jahresbericht, bezüglih win 

de ſſen beſchloſſen wurde, ihn vollftändig in die Verhandlungen aufzunehmen. A Ur 
Er lautet wie folgt: | = | 
Jahresbericht uber die Thätigkeit der Miſſionare der Central⸗ſtonferm 10 er n 
im Konferenzjahre 1887—1888. . 

Durch den gnädigen Beiſtand unſers Herrn iſt es uns wiederum vergönnt, ein An pa 
ferenzjahr zu beſchließen und ein neues beginnen zu dürfen. Im Rückblick auf die Ih 5 
tigkeit unſrer lieben Brüder, die im Dienſte der Miſſion ſtehen und in Verbindung m . 
unſrer Konferenz, dürfen wir wohl ſagen: Der Herr ſegnete das Werk ihrer Hinde ud folgen, 
ließ es ihnen gelingen, zu ſeinem Preiſe und zu unſrer Freude. $i 
Es ſind im Kreiſe unſrer Konferenz achtzehn Miſſionare thitig, die auf 28 verſqied 1 

nen Predigiſtationen das Wort vom Kreuz verkündigen. Ihre Quartalberichte haben 75 af 


Arbeitswochen zu verzeichnen, in welcher Zeit ſie 1938 Predigten hielten, 1169 Gedeth 
verſammlungen leiteten, 6529 Hirtenbeſuche machten, wobei 23,114 Seiten Traktate der ſei dem 
teilt wurden und 170 Bibeln und Teſtamente. Als Frucht ihrer Arbeit durften ſie mi 
111 neubekehrten Seelen ins Taufgrab ſteigen. Ferner haben unſre Brüder 138malds 
Gedächtni⸗ mahl des Herrn verwaltet und nebſt den oben genannten 111 Neubekehrten $ 
Perſonen die Hand der Gemeinſchaft gereicht, die durch Brief und Bekenntnis in die ge 
meinde aufgenommen wurden. Die gegenwärtige Mitgliederzahl unſcer Niſſionsge⸗ 
meinden beläuft ſich auf 746. : 


„ 


Auch dem Sonntagsſchulwerk haben unſre Brüder volle Aufmerkſamkeit geſchenkt, 
ndem fie ſich 605mal a » demſelben beteiligten. Das Sonntogsſchulwerk unſrer Miſſionss. 
gemeind n umfaßt eine Schülerzahl von 1133 und ein Lehrerperſonal von 250. | 

Ti:ſe Gemeinden haben $5505 zum Gehalt ihrer Prediger beigetragen, während fie 
yon der einheim. Miſſionsgeſelljchaſt mit $4995 unterſtützt wurden. Die Anſtellungen 
unſter Miſſionare gehen alle vom 1. Juni 1888 und lauten wie folgt: 


Bloomington, Ill +5555 J Miller.... ... $ 300, von der G 
Chicago, 2. Gemeinde. . F. A. Licht.. . 


„ Haſtings Str.⸗Miſſ . 4. . 450 j 

NING G. Mengel.........:.. 200 it 
Coal Eity, Ill.. . . . N. . eee L. Wies le 300 Ml 
— . . . 125 A 
Peli, Ill. 55 3 ———— G. Koe pmann 260 - „ 
Quincy, Ill UE 1 R ohrs . 225 1 
Sandwich, Ill. .... . . . .. H. Schröder. ... 150 5 
Springfi Id, Jll...... . W. Pſeſffer............ 150 „ 
Walſhvike...... . . eee — 10 
Fvansville, Ind 008 W. Lipphar dt... 200 ff 
Indianapolis, Ind 0 
Touiewille, ay. . . 0 e A. Wölter. . 4c wee 100 4 
. see H. Wernif............ 250 9 
Z . 20 
Te whit, 2. Sem. . . . ee A. Freu ag 150 „ 
. . dees . 


Im ganzen iſt überall Fortſchritt und Gedeihen zu verzeichnen, wofür wir dem Herrn 
zum innigen Dank verpflichtet ſind. Da es nicht unſre Abſicht iſt, auf Ei zelheiten ein: 
jugehen und jedes Feld einzeln zu beſchreiden, weil die Konferenzbriefe ja darüber genü⸗ 
genden Auſſchluß geben, ſei es uns nur geſtattet, noch auf einige Veränderungen, die im 
Lauf des Jahres vorgekommen ſind, hinzuweiſen. 

Unter dieſen iſt zu erwähnen das plötzliche und unerwartete Dahinſche'den unſers 
teuren Bruders Gerhard Koopmann, der im September vorigen Jahres von Fulton, 
Jowa, nach Pekin, Ill., überſiedelte und eine reichgeſegnete Thitigkeit daſelbſt entwickelte, 
wo er nach nur dreivierteljähriger Wirkſamkeit auf dem Wege der Erfüllung ſeiner Amts⸗ 
pflicht heimgerufen wurde in die ewige Ruhe. Mit Schmerz und Wehmut ſchauen wir 
ihm nach und mit uns die verwaiſte Gemeinde, die einen treuen Hirten und die verwit⸗ 
wete Schweſter, die in ihm einen treuen Gatten verloren hat. 


Br. W. Appel verließ die Gemeinde in Louisville, Ky., um dem innern Drange zu 
ſolgen, als Evangeliſt in unſern Gemeinden thätig zu ſein. Unſre Brüder, mit denen er 
wirlte, berichten, doß ſeine Wirkſamkeit in den verſchiedenen Gemeinden von großem Se⸗ 
gen und Nutzen war. 


Unterdeſſen verließ auch Br. A. Bblter die Gemeinde in Walſhville und folgte dem 


uf der Gemeinde in Louis ville und wirkt dort im Segen. Die Stelle in Walſyville iſt 
dem 1, März von Br. A. Klein beſetzt worden, und iſt derſelbe dort in voller Thätig⸗ 


Die Gemeinde in Coal City hat im Lauf dieſes Jahres unter der Leitung ihres Pre⸗ 
— eine Kapelle gebaut und der Herr läßt es auch nicht fehlen an innerm Aufbau und 
0 tum, 

| Desgleichen hat es der Herr auch der Gemeinde in Alpena, Mich., gelingen laſſen, ein 
Vaſammlungshaus zu errichten, und Br. Thiel ſcheint daſelbſt mit Freudigkeit zu wirken. 
3 


4 & 


. 


Die Gemeinde in Quincy. Ill, hat im Lauf di-ſes Jahres in Br. Kohrs wieder thy 
Unterhirten erhalten. Die Gemeinden haben ſich wieder vereinigt und wirken wiede 
Harmonie. I 

Br. Theodor Klinker, der im Dienſt des Herrn ergraut iſt und ſeit einer Reihe n 
Jahren in Greengarden, Ill., thätig war, hat ſic entſchloſſen, ſein Amt daſelbſt nan 
zulegen, um mit der erſten Gemeinde in Chicago ſich zu verbinden und auch, ſo vie ay 
möglich, an der Verkündigung des Worts ſich zu beteiligen. 

Br. A. Freitag bemerkt, daß auf ſeinem ausgebreiteten Feld ein Miſſionar ſehr in 
nöten wäre, indem er Detroit, Dearborn, New Boſton und Blißfield bedient. Dem g 
irgend möglich wäre, ſollte dieſem Geſuch Beachtung geſchenkt werden. 

Die Gemeinde zu Evansville, Ind., hat an ihrer Kapelle bedeutende Verbeſſerunn 
und Veränderungen vorgenommen mit einem Koſtenaufwand von $1060. 

Manche unſrer Brüder hat der Herr im Lauf dieſes Konferenzjahres reichlich zen 
net, andre haben keinen ſichtbaren Erfolg zu verzeichnen, haben aber jedenfalls mit de 
ſelben Treue und Hingabe an den Herrn gearbeitet. Wir wollen daher nicht allen uh 
die Zahlen, die berichtet ſind, ſondern auch auf die Treue blicken, mit der unſre denn 

oft unter ſehr entmutigenden und ungünſtigen Verhältniſſen wirken müſſen. 

Wiederum auch, wenn wir auf die Zahl von 111 Seelen blicken, die im Lauf die 
Jahres zum Herrn gebracht worden ſind und wir für dieſelben dankbar ſind, müſſen nr 
dennoch fragen: „Herr, was iſt das unter ſo vielen?“ Was iſt es im Vergleich zu den am 
ßen Maſſen unſers Volks und im Vergleich zu den ſchreienden Bedürfniſſen unſrer 3! 

Dankbarkeit für empfangene Segnungen und Verlangen nach noch größern Sin 
im Reiche Gottes beſeele uns, wenn wir wieder auf unſre Felder zurückkehren, damt e 
uns das Wort erfüllt werde: „Die mit Thränen ſäen, werden mit Freuden ernten; | 
gehen hin und weinen und tragen edlen Samen, und kommen mit Freuden und bra 


thre Garben.“ 
Fr. Friedrid. 


Der Allgemeine Schatzmeiſter, Br. J. A. Schulte, hatte folgenden Vi 
eingeſandt : 
Bericht des Allgemeinen Miſſions⸗Schatzmeiſters. 


Vom 1. September 1887 bis zum 31. Auguſt 1888. 


Central⸗ Konferenz. 
Einheimiſche Miſſion . . oe goon ep een neeooeees $1757 20 
OB © WONG »»» —— FE Rd 322 11 
Heidenmiſſion ((. odckebesdotnevac bode 142 42 
— ( Ä—mʃn * 3445 121 20 
ß ˙—————————— creat hoes 311 00 
Zuſammen. . . . $2653 96 


J. A. Schulte, | 
Schatzmeiſter des Allgemeinen Miſſions 


Vereins. 


SB. 


Der Konferenzſchatzmeiſter legte ebenfalls ſeinen Bericht vor wie folgt: 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Central⸗ Konferenz. 
Vom 3. Oktober 1887 bis 14. September 1888. 
| Einnahmen fiir | 
Einheimiſche Miſſion......... ooo coed coco eecec eee npencccs $1169 18 


Auswärtige Miſſion U . 411 44 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſion E . 191 55 
Auswärtige Ion e 188 20 4 
Schule in Nocheſter . . ꝙ . . . . . . . 72 20 
Warſenhaus in Loissile. ee J. eeeseeeesve lese 31 63 
UAltersſchwache ese e eee eee seeed 28 46 
dafenmiſſion. . . . eee eee eee 16 00 
Fee ani cyenoe5ccortreccrcctns red 5 00 
Ohio Baptist Con vention . ooo 20050 0c4encce 5 00 
Kirchen ban tn Coal Sag. e bee eee e 2 75 
Ganze Summe $2071 41 
Verausgabt an 
. AN. Sulit... // $1995 31 
nn... 38 60 
3 5. %% œ qectœDWn e.... „% 20 00 
S. a . trnarieden 12 50 
Sg. 6, l ꝗ Z3ꝗꝓœĩ —8 5 00 
Ganze Summe $ 2071 41 


J. H. Merkel. 
Durchgeſehen und richtig gefunden: R. T. Wegener. 
F. A. Licht. 


Dieſer Bericht wurde von einem dazu ernannten Ausſchuß durchgeſehen 


nd richt'g gefunden worauf derſelbe mit Dank entlaſſen wurde. 


Dem Konferenzſchatzmeiſter wurden 810 bewilligt für die Ausgaben in 


iner betreffenden Arbeit. 


Es folgte eine Beſprechung unſrer Miſſion. 
Dem Miſſions⸗Komitee wurde ein kräftiges Dankesvotum von der Kon- 


renz abgeſtaitet. 


Folgende Brüder wurden zum Miſſionsausſchuß erwählt: Haſelhuhn, 


teier, Merkel, Friedrich, Ritter. 


Br. Merkel wurde zum Schatzmeiſter, Br. Friedrich zum Sekretär, Br. 


ſelhuhn zum Vertreter beim Allgem. Mi}. Komitee und Br. Meier zu deſſen 
tellvertreter wiedererwählt. 


Br. Dohrmann berichtete über das Waiſen haus, worauf folgendes be⸗ 
loſſen wurde: ä 
Wir haben mit Intereſſe die Mitteilung des Waiſenvaters, Br. Dohrmann, vernom⸗ 
u und freuen uns, daß der Herr das Werk geſegnet und über manche bedenkliche 
| Z® 
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Schwierigkeiten geholfen hat und das Eigentum uns geſichert iſt. Wir empfehlen das 
ſelbe aufs herzlichſte auch ferner unſern Gemeinden zur Unterſtützung als ein Gott wohl 
gefälliges Werk. 

Geſang: „Geſegnet ſei das Band.“ Der Vorſitzer betete. Vertagung, 


Freitag Nachmittag. 
Geſang: „Der Tag iſt am Erscheinen.“ Der Vorſitzer las Pf. 45, dr. 
Griep betete. Folgendes wurde beſchloſſen: 

Wir freuen uns, daß die Gemeinden der Central⸗Konferenz im verfloſſenen Jahn 
ihre Beiträge für die Einheim. Miſſion bedeutend erhöht haben; doch um den an uns gz 
machten Anſprüchen gerecht zu werden, bedarf es noch weiterer Vermehrung derſelha, 
wenn unſer Wert nicht zum Stillſtand kommen ſoll. 

Wir empfehlen deshalb unſern Gemeinden, im kommenden Jahre die Einheim Ii, 
ihre erſte und wichtigſte Hauptſache ſein zu laſſen und für dieſelde nicht nur ernſtiic p. 


beten, ſondern auch beſonders dieſelbe vor allem mit ihren Beiträgen zu bedenken. Ale 
andre ſollte derſelben nachſtehen und nichts uns hindern, ſie nach Kräften zu unterſtiza, 
feſt überzeugt, daß, wenn dieſelbe Mangel litte, alle andern Zweige unſers Werks darm 


ter leiden würden. 
Empfehlungen der Konferenz an das Allgem. Miſſ.⸗omiter. 
1. Daß die Anſtellung von Br. J. Miller in Bloomington, Ill., nur bis zum 1. Jm 
1889 laufe, und daß in Zukunft die Gemeinden in Pekin und Bloomington gemein 


bedient werden. Die nähern Beſtimmungen darüber bleiben dem All zem. Miſſions-{ | 


mitee überlaſſen. 
2. Daß der 2. Gem. in Chicago, Ill., wiederum die Summe von $400.00 benilig 


werde. 


3. Die Miſſion an der Haſtings-Str. in Chicago ſoll ebenfalls mit $400.00 unte 
ſtützt wer den. 5 


4. Die Gemeinde in Süd⸗Chicago und Colehour ſoll in Zukunft nur mit $150 une 


ſtützt werden. 

5. Coal City ſoll wiederum mit $300 unterſtützt werden. 

6. Die Beſtimmung für die Unterſtützung der Gem. in Greengarden, Ill., ſol xn 
Allgem. Miſſ.⸗Komitee übergeben werden. | 

7. Ebenſo für die Gem. in Quincy, Ill. 

8. Die Gemeinde in Sandwich, Ill., ſoll mit $125 unterſtützt werden. 

9. Springfield ſoll zur Beſtimmung dem Allgem. Miſſ.⸗Komitee überwieſen weeds 
mit dem Geſuch, daß die Gem. von nun an für ſich ſelbſt ſorgen ſoll. 

10. Die Gem. in Walſhville, Ill, ſoll mit $100 unterſtützt und dem Br. A | 
die Summe von $20 nachbezahlt werden als Erſatz für das erſte Vierteljahr ſeiner Is 
tigkeit daſelbſt. 0 

11. Evansville ſoll wiederum mit $200 unterſtützt werden. 

12. Desgleichen die Gem. in Indianapolis, Ind., mit $250. N 

13. Die Beſtimmung für Newport, Ky., ſoll dem Allgemeinen Miſſions-Komilt 
übergeben werden. 

14. In Bezug auf das Feld in Alpena, Mich., dem Br. H. Thiel vorſteht, wurde 

Beſchloſſen, daß wir empfehlen, die Gemeinde mit $300 zu unterſtützen, und fn 
daß wir unſern Miſſions⸗Schatzmeiſter erſuchen, dem betteffenden Bruder die Sun 
von $25 zukommen zu laſſen. 


? 


15. In Bezug auf die Unterſtützung der 2. Gem. in Detroit, Mich., wurde 

Beſchloſſen, daß, im Fall die betreffende Gemeinde um Unterſtützung nachſuchen 
ſollte, ihr dieſelbe gewährt werden ſoll, wenn die nötigen Mittel dazu vorhanden ſind. 

16. Die Gem. in Montague ſoll auf das Geſuch der Nordweſtlichen Konferenz mit 
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$100 unterſtützt werden. 8 Friedris. 
Der Ausſchuß für wichtige Zuſchriften legte folgenden Bericht ab: 
Wichtige Zuſchriften ſind nicht eingelaufen. Aus den Gemeindebriefen geht 
hervor, daß die Gemeinden insgeſamt ſich der Hilfe des Herrn erfreuen durften und Got⸗ 
tes Gnade rühmen lönnen, obſchon eine Anzahl derſelben ſich keiner beſondern Ausbrei⸗ 
tung ihrer Grenzen erfreuen durften. Dennoch iſt es dem Feind nicht gelungen. ernſt⸗ 
lichen Schaden anzurichten, obwohl er ſolches an einigen Orten verſucht hat. Die Zahl 
der durch die Taufe Hinzugekommenen iſt 308. Es ſind dies 85 mehr als voriges Jahr 
und giebt uns das Urſache, dem Herrn zu danken für den Erfolg, den Er der Predigt ſei⸗ 
nes Worts gegeben hat. Dennoch, wenn man bedenkt, daß zwei Drittel ſämtlicher Tau⸗ 


fen auf etwa ſieben Gemeinden kommen, wovon die 1. Gem. zu Chicago alle in 82 berichtet, 


dann haben wir Urſache zu klagen, daß ſechs Gemeinden ganz leer au⸗ gingen und eine 
Anzahl nur ſehr geringen Zuwachs hatte; dies ſollte uns anregen, ernſtlich zu bitten- 
„Herr, mache Dein Werk lebendig in allen Gemeinden!“ Durch Ausſchluß mußten die 
Gemeinden 64 aus ihrer Mitte entfernen und durch den Tod wurden 21 abgerufen und 
gingen ein zu ihrer Ruhe. Die ganze Gliederzahl beträgt 3047, und haben wir ſomit einen 
Zuwachs von 217. Danken wir dem Herrn dafür, doch erwägen wir auch ernſtlich im 
Blick auf die Maſſen, die um uns her dem Verderben entgegeneilen: „Was iſt das unter 
ſo viele!“ Wolle der Herr alle Gemeinden und Glieder mit ſeinem Geiſt erfüllen, und 
wolle Er ſeine Knechte anthun mit Kraft aus der Höhe, damit wir am Schluß des gegen⸗ 
wärtigen Konferenzjahres der ganzen Linie entlang ſingen können vom Sieg in den Hüt⸗ 
ten der Gerechten. 

Unter denen, die aus unſrer Mitte ſchieden, waren die Brüder Jakob Born, Diakon 
der 1, Gem. zu Chic ngo, und H. Willer, Diakon der Gem zu Cincinnati, die beide, ein 
leder in ſeiner Gemeinde, ſich als ein reicher Segen erwieſen und hat ihr Tod ſchwer zu 


füllende Lücken gemacht. 


Beſonders aber möchten wir erwähnen unſern teuren Br. G. Koopmann, den 
der Herr ſchnell und plötzlich durch den Tod abrief. Er war einer unſrer älteſten Brü⸗ 
der, ein Pionier in unſerm Werk. Er ſtand ſeit dem Jahre 1859 im Dienſt und wirkte 
als Prediger der Gemeinde Rocheſter, N. Y., der 1. Gem. Cleveland, O., und der Gem. 
Indianapolis, Ind., welch letztere be de er gründen durfte, und deren Verſammlungs⸗ 
hauſer unter ſeiner Leitung gebaut wurden. Ferner wirkte er zwei Jahre als Sonntags⸗ 
ſhul-Miſſionar und bediente die Miſſion Covington, Ky., danach die Gemeinden Erie, 
Pa., Fulton, Ja., und zuletzt Pekin, Ill., wo er ſeine Arbeit am 24. Juli d. Js. beſchloß. 
Vihrend wir uns unter Gottes gnädige Führung beugen und anerkennen, daß der Herr 
immer alles wohl macht, ſo thut uns das Abſcheiden unſers Bruders und Mitarbeiters 
o leid, und wir vermiſſen ihn in unſern Beratungen. Sein Ardenken bleibt im 

gen. q 

Mit Bezug auf den Tod unſers Bruders drückt die Konferenz 

1. Ihr innigſtes Mitgefühl mit ſeiner Gattin, unſrer Schweſter Koopmann, aus, und 
vollen wir ihrer eingedenk ſein vor dem Thron der Gnade, damit Er, der der Vater der 
Daiſen und Verſorger der Witwen ſein will, auch ihrer eingedenk ſein möge. | 
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2. Auch gedenken wir der heimgeſuchten Gemeinde, die ſo ſchnell und unerwarty 
thres treuen Hirten beraubt wurde. Wolle der Herr auch ſie in Gnaden anſehen und k 
bald wieder einen treuen Seelenhirten zuführen! 
: J. C. Haſelhuhn tr 
Wm. Pfeiffez. | 
d. Schwendener. 


Ein mitleiderweckender Brief von unſerm betagten Br. Theo. Klulg ls 
wurde verleſen. Wir beugten uns und Br Wernick leitete im G bet fir dn 
Bruder. Der Vorſitzer, Br. Ritter, wurde erſucht, im Namen der Konfenm 


an den Br. zu ſchreiben. | G 
Beſchloſſen, daß wir das Allgem. Miſſions⸗Komitee erſuchen, dem Br. Theo. Klute a 
$100 jährlich aus der Kaſſe für altersſchwache Prediger auszuzahlen. m. 


Zunächſt berichtete Br. Haſelhuhn über die Auswärtige Miſſion, Ein 
intere ſſ inte Beſprechung folgte, worauf Br. Ramaker folgendes einreichte, u 
zum Beſchluß erhoben wurde: 

Unſre Konferenz hat auch im vergangenen Jahre im Verein mit andern Konferene 
die Auswärtige Miſſion unterſtützt. Während unſre Hauptthätigkeit gegenwärtig a 
dies Land beſchränkt werden muß, ſo ſollten wir doch nicht des Herrn Gebot außer u abl 
lafſen, hinauszugehen in alle Welt und aller Kreatur das Evangelium zu predigen. de 


ſonders wichtig ſoll uns das Werk in unſerm Vaterland ſein. vol 
Br. L pphardt machte Mitteilung betreffs einer abzuhaltenden Bootfaht 
auf dem Ohiofluß bis nach Henderſon und wieder zurück. hal 


Beſchloſſen, die Bootfahrt am Samstag Nachmittag, 24 Uhr, zu unternehmen 
Auf Beſchluß wurde Br. Meier erſucht, die Frauen⸗Miſſions⸗Sache an des 
zuleiten, worauf eine lebhafte Beſprechung derſelben folgte. * 


Folgender Beſchluß wurde angenommen: 

Die Konferenz freut ſich, daß die ſpecielle Miſſionsthätigkeit der Schweſtern, die ſi hal 
in vielen Gemeinden der Konferenz zu beſondern Vereinen organiſiert haben, ſold her 
liche Früchte zeigt. Es iſt auch ein erfreuliches Zeichen, daß an drei Gemeinden une 
Konferenz Schweſtern als Miſſionarinnen angeſtellt worden ſind, die dem Werk ett 
ihre Kräfte weihen. Wir empfehlen unſern Schweſtern in den Gemeinden, fortzufahn 
in dieſer geſegneten Thätigkeit. | 

Da von der Schule leider kein Bericht eingelaufen war, ſo machten i 
Brüder Ritter und Haſelhuhn vom Schulkomitee eingehen de Mitteilungen ib 
dieſelbe, und wurde folgendes beſchloſſen: | 

Wir bedauern, daß unſer Br., Prof. Aug. Nauſchenbuſch, krankheitshalber ſic genili | 
fand, ſein Amt, dem er ſo viele Jahre erfolgreich vorgeſtanden hat, niederzulegen m « 
bitten Gott, daß Er ihn mit ſeinem Segen begleiten und die Lücke im Lehrerkeeiſe uin WM den 
Schule, die durch ſein Austreten entſtanden iſt, bald wieder ausfüllen wolle. 

Ferner, daß wir uns über den gedeihlichen Fortgang unſrer Schule freuen und da und 
Gemeinden dieſelbe, aus der die Lehrer für unſre Gemeinden und Miſſionen hervotheha Kon 
ſollen, ans Herz legen und ihnen empfehlen, für Lehrer und Schüler ernſtlic zu beten m 
dieſelben auch künftig mit ihren Beiträgen zu unterſtützen. ; 

Beſchloſſen, der Ofilichen Konferenz Gruß und Gliickwunſc zu telegraphieren. FP #5 
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Br. Haſelhuhn brachte herzliche Grüße von der Nordweſtlichen Konferenz, 
die mit Intereſſe und Dank angehört wurden, worauf Br. Haſelhuhn beauf⸗ 
tagt wurde, unſre freundlichen Grüße an die Südweſtliche Konferenz zu fibers 
mitteln. | 

Geſang : „Dich allein, Du Herzensheiland.“ Br. Kauth betete. Ver- 
tagung. 

Freitag Abend ; 

Br. Kauth las Pſ. 32. Br. Paul predigte auf kräftige Weiſe nach Hiob 
33, 29. 30 über „Die Notwendigkeit der Bekehrung des Menſchen.“ 1. Die 
gänzliche Ver der btheit des Menſchen. 2. Was zu ſeiner Errettung geſchehen 
muß. 3. Worin dieſe Errettung beſteht. 

Samstag Morgen, den 22. September. 

Br. Wegener leitete die Gebetsverſammlung. Er las 1 Joh. 3, 1— 12. 

Die Verhandlungen von geſtern wurden verleſen und angenommen. 

Der Aue ſchuß für die nächſte Konferenz legte folgenden Bericht vor: 

1, Daß wir unſre nächſte Jahresverſammlung mit der Erſten Gemeinde in Chicago 
abhalten. N 

2. Daß dieſelbe am Donnerstag Abend, den 19. September 1889, mit einer Predigt 
von Br. P Ritter oder deſſen Stellvertreter, Br. Ramaker, eröffnet werde. 2 

3. Daß Br. J. H. Merkel am darauffolgenden Montag Abend eine Miſſionspredigt 
halte. b 

4. Daß über folgende Themata Aufſätze geſchrieben werden: 1) Das Kommen 
des Herrn; iſt es vor oder nach dem tauſendjährigen Reich? J. C. Haſelhuhn. 2) Was 
verſt.hen wir unter der Geiſtestaufe? A. Vogel. 3) Wie kann das ſociale Leben in unſern 
Gemeinden gehoben werden? W. Paul. 

5. Taß am Dienstag eine Verſammlung zur Förderung des geiſtlichen Lebens abge⸗ 
halten werde, wobei über folgende Gegenſtände geredet werden ſoll: 1) Das Gebetsleben 


eines Chriſten. Eingeleitet von Br. W. Lipphardt. 2) Wie kann eine Gebetsſtunde zum 


Segen geleitet werden? Eingeleitet von Br. H. Schwendener. 3) Die Seligkeit des 
Glaubens. Eingeleitet von Br. Fr. Friedrich. 
Angenommen. 


Ein Telegramm von der Oſtlichen Konferenz lief ein und wurde vom Vor⸗ 
ſizer vorgeleſen. T a$ſelbe lautete: „Die Oſtl. Konferenz erwidert die Griife 
der Central⸗Konferen:. Lies Hebr. 13, 20. 21. W. C Rabe, Sekr.“ 

Tagesordnung: Publikationswerk. Die Brüder Haſelhuhn, Ritter und 
Ramaler gaben ausführlichen Bericht darüber, worauf folgende Beſch iiſſe von 
dem dazu ernannten Ausſchuß eingereicht und angenommen wurden: 

Wir ſprechen unſre Freude aus über die von unſerm Editor und den Brüdern Ritter 
und Ramaker gemachten Mitteilungen bezüglich unſrer Publikationsſache und machen der 
Konferenz folgende Empfehlungen: 

1. Daß wir zunächſt dem lieben Gott Dank ſchulden, daß Er es uns hat gelingen 
laſſen, auch dies Jahr erfolgreich zurückzul gen, daß Er unſre Brüder mit Geſundheit 
ausgerüſtet und auch den projektierten Neubau zur Vollendung gebracht hat. 
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2. Daß wir unſern Brüdern Haſelhuhn und Schulte verſichern, daß wir ein wg 
Intereſſe an dieſem unſerm Verlagswerk haben und in der Zukunft für das weitere 6 
deihen desſelben beten und arbeiten wollen. 


3. Daß wir uns die Verbreitung des „Sen“ boten“, ſowie der übrigen Strift 


wollen angelegen ſein laſſen und beſonders darauf ſehen, daß die Publikationen in a 
unſern Fomilien eine freudige Aufnahme finden. 
4. Daß wir den Beſchluß vom vorigen Jahre wiederholen und die Bundeskoyf 
erſuchen, den Predigern unſrer Gemeinden den „Sendboten“ für $1 per Jahr zu luſa 
Br. Fried ich verlas hierauf einen Auf ah über: Die erſte Aufaſte hung, 
worauf 


Beſchloſſen wurde, daß wir unſerm Br. unſre Anerkennung zollen fiir ſeine lehrte 


und gediegene Arbeit. Wenn es die Zeit erlaubt, ſoll dem Aufſatz am Montag Norgn 
eine Beſprechung gewidmet werden. 


Br. Klein betete. Vertagung. 


Der Tag des Herrn 

brach lieblich über Evans ville herein. Angenehmeres Wetter hätte man ſih 
nicht wünſchen können. Dies hatte guten Einfluß auf unſre Gemütsſtimmung 
Wir waren bereit, Gottes Wort zu vernebmen und anzunehmen. 
| Br. Freitag las Job. 8, 28—45. Br. Haſelbuhn previgte nach 2 fa. 

3, 17: „Wo aber der Geiſt des He rn iſt, da iſt Freiheit“ über: „Wabre 
Freiheit.“ 1, Wovon ſind wir befreit? 1. Von der Knechtſchaft da 
Sünde. 2 Von der Strafe der Sünde. 3. Von der Schuld der Sünde. 4. Nn 
der Herrſchaft der Sünde. 5. Von der Knechtſchaft des G \ $ 8. 6 Von de 
Todesfurcht. II. Wozu babe en wir nun Anrecht und Freiheit? 1. Zu ala 
Vet he ßungen des Gnaden briefes. 2. Zem Kommen mit all ur ſern Vit 
zum Gnadenthron. 3. Zur Gemeinſchaft der Heiligen: zu Taufe und Abend 
mihl. 4. Zum himmliſchen Jeruſalem. 

Nach der Prediat feierte die Gemeinde das heilige Abendmahl. dai di 
Br. Lipphardt und Haſelhuhn verwalteten. | 

Am Nachmittag fand die Sonntags ſchule ſtatt, in der Br. P. Ritter ein 
Kinder predigt hielt über 1 Sam. 18, 1. worauf das reichhaltige Peo nnen 
des Sonntagsſchul Inſtituts zur Ausführung gebracht wurde. Hierüber ſl 
im Sendboten aus führlich berichtet werden von Br. C. F. Tiemann. 

Am Sonntag Abend hielten wir Miſſionsverſammlung. Beinahe gebrad 
es an Raum. Br. Haſelhubn redete über die Geſchi bte unſers Miſ#0% 
werks. Darauf redete Br. Meier in erkaulicher Weiſe und Br. Merkel modit 
einige kurze Bemerkungen über das G. ben. Einige B {ſider verſ<onera 
das Feſt durch Geſang. Die Kollek 'e er zab die ſchöne Summe von I 

Eine Anzahl unſrer Brüder predigten in deu'ſcher und enaliſcher Sate 
in verſchiedenen Gemeinden der Stadt, wie vom Ausſchuß zur Ano - dnung ba 
Gottesdienſte empfohlen und von der Konferenz beſchleſſen worden war. 
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Montag Morgen. | 
Br. Peterſen leitete die Gebeteſtunde und las Joſ. 6 Die Verhand- 
lungen wu den a genommen. 
Auf Beſchluß wurde der Konferenzſchatzm ꝛiſter beauftragt, dem Br. Thiel 
825 aus der Kaſſe zu überreichen. 
Folgendes vom Ausſchuß für die Sonntageè ſchulſache empfehlend einge- 


teicht, wurde zum Beſchluß erboben : 


Euer Sonntagsſchul Ausſchuß freut ſich, berichten zu können, daß man auch im ver⸗ 
floſſenen Jahre in dem Werk der Sonntagsſchule vorangeſchritten iſt. Der Erfolg iſt aller⸗ 
dings nicht, was er hätte ſein können. Die Thatſache, daß aus 3962 Schülern nur 125 
bekehrt worden ſind, iſt eine ſchmerzliche, und ſie ſollte uns anleiten, zu beten: , Herr, 
zeige uns, wie wir. Dein Werk unter der Jugend mit mehr Ecfolg treiben können!“ 

Air empfehlen als Sonntagsſchul⸗Ausſchuß folgendes: J 

1. Daß man in allen unſern Gemeinden mit viel größerm Eifer das Werk unter der 
Jugend beireibe, und daß man alle Gemeindeglieder erſuche, ſich an der Sonntagsſchule 
zu beteiligen, und daß man bei den Lehrern der Sonntagsſchulen größeres Intereſſe für 
das Studium der Sonntagsſchul⸗Lektion zu erzielen ſuche. 

2. Daß man die Sonntagsſchule anleite zum ſyſtematiſchen Geben. 

3. Empfehlen wir, daß Gemeinden, die nicht in allzugroßer Entfernung von einan⸗ 
der ſind, Sonntagsſchul-Inſtitute hin und her veranſtalten und beſonders, daß auch 
bei jeder Vereinigung ein Sonntagsſchul-Inſtitut ſtatt finde; und daß wir das ſtehende 
Komitee erſuchen, während des Jahrs eine Reihe ſolcher Sonntagsſchul⸗Verſammlungen 
zu beſtimmen, und daß auch einzelnen Gemeinden empfohlen wird, ſolche Verſammlungen 
mit ihren eignen Sonntagsſchulen zu halten. 

4. Daß man nächſtes Jahr das Sonntagsſchul⸗Inſtitut am Samstag Abend abhalte. 

5. Daß man wieder eine oder mehrere Predigten für Kinder halte. 

6. Daß man einen Sonntagsſchul Ausſchuß ernenne, beſtehend aus den Brüdern 
Licht, Ahlswede und Benning, der ein Programm für die betreffende Verſammlung ent⸗ 
wer fe. 

Der Ausſchuß für Dankesbeſchlüſſe berichtete: 

1. Daß wir der bewirtenden Gemeinde für ihre opferwillige Gaſtfeeundſchaft, die ſie 
= Konferenzgäſten zu teil werden ließ, unſern aufrichtigen und herzlichen Dank ab- 

tten. 

2. Daß wir dem Prediger der Gemeinde, Br. W. Lipphardt, der keine Mühe und 
Arbeit ſcheute, ſowie den lieben Schweſtern, die ſo willig die ſchweren Dienſte bei Tiſch 


verrichteten, ebenfalls danken. 


3. Tak dem Br. Henry Aſhley, der den Gäſten der Konferenz am Samstag Nach⸗ 
mittag eine angenehme Bootfahrt den Ohiofluß hinunter verſchaffte, unſer Dank abge⸗ 
ſtattet werde. 

4. Daß auch die Beamten der Konferenz, die es ſich angelegen ſein ließen, die Ge⸗ 
ſchäfte der Konferenz treulich zu verrichten, ſowie das Minnerquartett, beſtehend aus den 
Vrijdern Merkel, Schwendener, Günther und Ramaker, das nicht wenig dazu beigetragen 
hat, die Verſammlungen zu heben, unſern Dank verdiene. 

5. Daß wir den Vorſitzer erſuchen, bei Gelegenheit des Liebesmahls heute Abend 
dieſe Dankesbeſchlüſſe mitzuteilen. 


Beſchloſſen. 
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Die Leitung der erbaulichen Verſammlung heute Nachmittag wurde dr. 


Ritter übertragen. | 
Hiermit endeten die Geſchäftsſitzungen der Konferenz, die alleſant in 
einem freudigen und innig brüderlichen Geiſt durchweht waren. 


Am Montag Nachmittag 


fand die erbauliche Verſammlung ſtatt, die gut beſucht, höchſt anregend m 


lebrreich war. Br. Ritter führte den Vorih und leitete den Gegenſun 
„Bibliſche Heiligung“, ein. Eine Ar zahl Bruder machten hierauf interiſſun 
Mitteilungen aus der eignen Erfahrung über die Führungen Gottes betreſi 
dieſes Gegenſtandes. 


Am Abend 


fand das Liebes mahl ſtatt. Kaum vermochte das Haus alle her beigen 
ten Gäſte zu faſſen. Br. H. Schwendener hielt eine kurze, erwedlige Yi 
digt über: „Das neue Herz“. Kräftige Anſprachen von Brüdern und Schur 
ſtern folgten. Mehrere empfahlen ſich ſelbſt und andre der Fürbitte bt 
Gläubigen. Trotz der großen Arbeit, die Konferenzgäſte mittags und abanii 
im untern Teil der freundlichen Kirche mit reichlicher und nah1hafter Speſt 
zu verſehen, ließen es ſich die Schweſtern der Gemeinde doch nicht nehnn, 
auch an dieſem Abend der großen Verſammlung Erfriſchungen zu veraht 
chen. Gott lohne ihre Bemühungen mit geiſtlichen Gaben in himmliſha 
Gütern! X 

Gegen Mitternacht ſchloß die Verſammlung und bald darauf eilten di 
Delegaten er quickt und geſtärkt per Dampfroß in ihr Heim, um daſelbſt zu e 
zählen, welche großen Dinge der Herr an unſrer Gemeinſchaft bereits getha 
hat, und welch noch größere Dinge Er zu thun bereit iſt, ſo wir im Glaube 
fleißig arbeiten. 


— 8 — 


——— EEE EE 


Jahresverſammlungen der Centralkonferenz. 


2 A FER. Eröffnungs⸗ 
e Ort. Vorſitzer. Schreiber. Prediger. Text. 


111851 Cincinnati, O... . J C Haſelhuhn..|Ohlgart u. Merkel ,J. C. Haſelhuhn. Kol 5, II. % 
211882 Quincy, Ill.. .... . L. —— 1 on N — Phil. 3, 18.14. as 
311883 Newport, Ky......... J C. Haſelhuhn..| „ „ |J- Albert........... Matth. 6, 10.1201 
411884 Minonk, Jul ..... L H. Donner... Merkel. 3. H Merkel. . Luk. 12, .- 
511885 Indianapolis, Ind J. C Haſelhuhn ,, 0c A. Vogel. .. 2 Kor. 5, 14... 
21888 Cleveland, O ,2.G. J Meier ........| „ ..... . F. A Licht. Sach. 8, 23. Sang 
711887 Peoria, JU.......... 2. H Donner. „ .. A. Bdlter.........|2 Moſe d I. 
811888, Evangville, Ind.. P. Nitier. „ eee 460 20-55:  J. Meier. . . IA Joh. % OH 
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Auszüge aus den Gemeindeberichten. 


— — — 
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Jllinois. 


Aſh Grove: A. Vogel, Prediger. — Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als ein 
fleines Häuflein von Geſchwiſtern da. Durch Wegzug haben wir viele Glieder verloren. 
Die noch übrigen Glieder halten zuſammen. Verſammlungen halten wir regelmäßig. 
Alle zwei Monate beſucht uns der Prediger der Gem. zu Kankakee. Die Sonntagsſchule 
beſteht fort. Gedenkt unſer in eurem Gebet! 


Baileyville: W. Paul, Prediger. — Trotz des Mangels an geiſtlichem Leben 
müſſen wir die Barmherzigkeit Gottes rühmen. Unter uns herrſcht Friede. Verſamm⸗ 
lungen werden gut b-ſucht. In der Sonntagsſchule möchten wir mehr Erfolg ſehen. Der 
Schweſtern⸗Verein iſt thätig. Die Jungfrauen haben einen Miſſions⸗Arbeits⸗Verein 
gegründet. \ 

Bloomington: J. Miller, Prediger. — Haben große Urſache, dem Herrn zu 
danken, daß wir noch ſtehen. Das Wort Gottes iſt uns zum Segen geweſen. Die ſonn⸗ 
täglichen Verſammlungen werden gut beſucht, in den Gebete ſtunden könnte es beſſer ſein. 
Unſre Sonntagsſchule hat abgenommen. Feierten auch den Kindertag Sind mit unſerm 
Prediger in Liebe verbunden. In Piatt Co. durften wir einige Seelen taufen. Der 
Nähverein betet und arbeitet. Erſuchen die Konferenz uns auch im kommenden Jahre zu 
unterſtützen. 

Chicago (1. Gem.): J. Meier, J. Scholz,” Chr. H Keller, Prediger. — Der Herr 
4 uns als Gemeinde geſegnet. Das Wort Gottes verfehlte ſeinen Zw > nicht, durften 

Perſonen tauſen. Haben vier Predigtſtationen, welche von den Brüdern J. Scholz, 
Chr. H. Keller und Lanyi bedient werden. Haben fünf Sonntagsſchulen. Haben einen 
Jung Männer⸗, einen Jungfrauen, einen Frauen⸗Miſſions⸗Verein, ſowie drei ng 


Vereine. Auch haben wir vier Mädchenſchulen, denen unſre Miſſionarin, Schweſter 


Meier, vorſteht. Die Knabenſchule wird vom Prediger geleitet. Danken dem Herrn für 
Harmonie unter uns. Der Tod entriß uns ſechs, darunter auch unſern Diakon, Br. J. 
Born. Bauen dem Herrn ein Haus, ſowie auch eine Predigerwohnung. Betet für uns. 
Laden die Konferenz ein, die nächſte Sitzung hier abz halten. a 

Chicago (2. Gem): F. A. Licht, Prediger — Gottes große Barmherzigkeit hat 
uns auch durch dies Jahr hindurchgeholfen. Durch das von unſerm Prediger, F. A. Licht, 
verkündigte Wort ſind Sünder erweckt und bekehrt worden. Mit Betriibnis müſſen wir 
wahrnehmen, wie einige Glieder der Gemeinde, ſowie auch unſerm Prediger, viel Herze⸗ 
leid machen. Oft macht man dem Prediger die Arbeit doppelt ſchwer, doch der mächtige 


| Herr wird helfen. Unſer Schweſtern⸗Verein hat in dieſem Jahre Großes geleiſtet. Ein 


Junfrauen-Verein iſt ins Leben getreten. Der Traktatverein hat zugenommen. Unter 

der Leitung des Br. Kindt gedeiht die Sonntagsſchule. Gott ſegne die Konferenz! 
Coal City: L. Wiesle, Prediger. — Dies iſt der erſte Bericht, den wir als Ge⸗ 

meinde der Konferenz einhändigen. Haben Freud' und Leid miteinander getragen. In 


unſrer Mitte wurden Sünder bekehrt. Duxften im Januar unſer neues Haus dem Herrn 


weihen. Leider mußten wir auch einige ausſchließen. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Bedürfen mehr geiſtliches Leben. Unſre Sonntagsſchule hat leider abgenommen. 
Colehour: G. Mengel, Prediger. — Müſſen Gott danken für ſeine gnädigen 
hiungen. Die verlängerten Verſammlungen im November waren ſegensreich. In der 
edetswoche im Januar war wenig Intereſſe; auch gelang es dem Feind, allerlei Unzu⸗ 
denheit, Parteilichkeit und Spannung unter den Geſchwiſtern hervorzubringen. Es 
t uns der Zeugenmut. Die Predigt-Gottesdi-nſte werden gut beſucht. Unſer Frauen: 
Zerein hat ſchon viel Gutes gethan. Sonntagsſchulen ſind mittelmäßig. Auf dem Land 
in Ind. wer den die Verſammlungen gut beſucht. Finanziell ſind wir recht bedrängt. Wir 
daran, unſre Kirche zu vergrößern. Bitten noch einmal um Unterſtützung. 
Foſterburg: Kein Bericht. 
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. 1 Jahr zurück. Br. Klinker hat das Wort Gottes regelmäßig unter 
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Green Garden: Predigerlos. — Mit dankbarem Herzen blicken wir auf daz n 
uns verki 
eun Perionen durften wir taufen. Die Soontagsſchule iſt blühend. der dn 
Verein gereicht zum Segen. Br. Klinker hat Altersſchwäche halber ſein Amt unter un 
niedergelegt und gedenkt anfangs Oktober nach Oak Park zu ziehen. Können ohne aut 
wäctige Hilfe keinen Prediger halten. 

Kankakee: A. Vogel, Prediger. — Ein ereignisvolles Jahr iſt hinter uns, Ys 
Herr ſchenkte uns Br. A. Vogel als Hirten. Sind daran, dem Herrn ein Haus zu baue 
— innern Leben ſind wir gefördert worden. Die ſonntäglichen Ve: ſammlungen wer 
gut beſucht. Die Gebetsſtunden ſollten beſſer deſucht werden. Die Sonntageſchule g 
deiht. Jugend-, Schweſtern⸗ und Geſang-Vereine ſind thätig. Laden die Kone 
deingend ein, die nächſte Sitzung in unſrer Mitte ab zuhalten. 

Minonk: G. A. Günther, Prediger. — Haben Urſache, dankbar zu ſein für hy 
gnädigen Führungen Gottes. Können von keinem b-ſonderm Erfolg rühmen. An einig 
Gliedern mußten wir Zucht üben. Die Verſammlungen könnten beſſer beſucht werde 
Der Schweſtern⸗Verein beſteht noch. In der Sonntagsſchule zeigt ſich reges Leben, 

Vekin: Predigerlos. Wir danken Gott, daß wir noch ſtehen. Die V-rſammlungn 
werden ziemlich gut beſucht Neues Leben zeigte ſich. Die Sonntagsſchule iſt in gedih 
lichem Zuſtand. Durch das Dahinſcheiden unſers Bruders Koopmann wurden wir u 
große Trauer v-rſeht. Br. Koopmann war allenthalben beliebt und alu beitete wie en 
noch junger Man“. Haben Br. Mengel einen Ruf gegeben. Bitten um fernere Une 
ſtützung. Gott ſegne die Konferenz! ; | 

Peoria: F. Friedrich, Pred ger. — Freuen uns, daß der Herr uns füh⸗t. Tk 
Herr hat uns manche Seele geſchenkt. Viele Fremde beſuchen unſre Gottesdienſte. Nich 
ten uns mehr dem Herren weihen. Betreiben auch das Sonntagsſchulwerk. Dec Trakit 
Verein iſt thätig. Unſer Schweſtern⸗ Verein beſteht noch. 

Piatt Co.: Predigerlos. — Rühmen den Herrn, der uns erhalten hat. Tura 
drei Tauffeſte feiern. Br. J. Miller dedient uns nicht mehr, ſind predigerlos. Sid u 
Liebe verbunden. Es iſt uns gelungen, ein Verſammlungshaus zu bekommen. 

Quincy: J. Kohrs, Prediger. — Haben Urſach, Gottes Gnade zu rühmen. d. 
Kohrs iſt dem Ruf der Gemeinde g folat und wirkt im Segen unter uns. Ter len 


Schweſtern⸗Verein thut Groß 8. In der Sonntagsſchule ardeiten die Lehrer freudig fort - 


Der Beſuch der Verſam nlungen könnte beſſer ſein. 
Sandwich: H. Schröder, Prediger. — Es iſt dem Feind bis jetzt noch nicht gu 
en, uns zu verde ben, wie ſehr er es auch darauf abgeſehen hatt-. Wir {ſind entſchloſh 
E nerhin das Werk Gottes zu treiben. Durch Wegzug und Ausſchluß haben wir an all 
abgenommen. Br. J. Schröder iſt am 5. S ptember entſchlafen. Sind beſt ebt, da 
H-1land ähnlicher zu werder. Geb-1sſtunden find ſegensreich. In den Soantazs 


ſchulen geht es voran. Der Feauen-V rein iſt thätig. 


Springfield: W. Pf-rffer, Prediger. — Dankt dem Herrn, denn Er iſt fremd 
lich! Einige Pe ſonen ſind dek hrt und der Gem. hinzugethan. Das Wort Gottes wit 
unter uns reichlich verkünd gt. Durch Wegzug hiben wir manche Glieder verlocen. Unjt 
Pcediger beſucht auch die Geſchwiſter in Decatur, wo er Hoffnung auf Erfolg hegt. 

Vera: F. G Wolter, Prediger. — Trotz vieler Mängel hat uns der Herr erhaltn, 
Gottes Wort iſt r-ichlich v -rkiindiat worden, aber ohne ſichtoaren E f lg. Die Verſamn 
lungen werden von vielen regelmäßig beſucht; die ferner Wohnenden kommen wenge. 
Haben einen Jugend Ver in gegründet. Der Fouen⸗Ver ein iſt thätig. Die Sonntags 


ſchule iſt geſegnet. Haben eine Predigerwohnung gebaut. In finanzieller das 


müſſen wir uns ſehr anſtrengen. 
Walſhville: A. Klein, Prediger. — Br. Klein wirkt ſeit Monaten unter un 


Haben ſonntäglich zwei Gottesdienſte, die gut beſucht werden. Das geiſtliche Leben 1 | 


Gemeinde könnte beſſer ſein. Die Sonntagsſchule 1ſt in ſchlechtem Zuſtand. 
unſer in Eurem Gebet. 
Indiana. 
Ceaſars Creek: H. Wernick, Prediger. — daben Urſache, dem Herrn dane 
ſein, denn Er hat uns manche Freude bereitet. Werden von Br. Wernick bedient. 
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Woche lang half Br. Tecklenburg mit. Br. und Schw. Ritter erfreuten uns durch einen 
Beſuch. Die Verſammlungen werden gut beſucht; die Gebetsſtunden ſind recht ſegens⸗ 


ya nsville: W. Lipphardt, Prediger. — Wir danken Euch, daß Ihr unſrer Ein⸗ 


ladung gefolgt ſeid. Seid herzlich willkommen! Freud' und Leid wechſ: lten miteinander 
ab, doch danken wir dem Herrn. Feierten einige Tauffeſte, mußten aber auch einige aus⸗ 
{lv ßen. Ein Br. iſt heimgegangen. Die Verſammlungen ſind gut, die Liebe unter den 
Geſchwiſtern iſt herzlich. Ein Jugend- und ein Traktat⸗Verein iſt gegründet. German 
Town wird von uns mitbedient. 

Indianapolis: A. Peterſen, Prediger. — Einige Glieder gerieten in Schwär⸗ 
merei und machten uns Schwierigkeiien. Unaſre Zahl hat abgenommen. Dennoch hat 
der Herr uns geſegnet. Die Gottesdienſte werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule 
könnte großer je. | 

Kentucky. 

Louisville: A. Bölter, Prediger. -- Mit neuem Mut fingen wir das Konferenz: 
jahr an. Erwarteten Großes, wurden aber getäuſcht. Br. Appel ſtellte ſeine Thätigkeit 
unter uns ein. Die Brüder Klein und Dohrmann leiteten unjre Gottesdienſte, bis Br. 
A. Bolter einem einſtimmigen Ruf folgte, deſſen Arb it unter uns der Herr ſichtlich ſeg⸗ 
net. Die Verſammlungen find gut beſucht und die Sonntagsſchule hat ſehr zugenommen. 
Die Vereine ſind tbätig. Danken der Konferenz für erhaltene Unterſtutzung. Werden 
jetzt von dem ſüdlichen Board of Home Mission“ unterſtützt. 


Newport: H. Wernick, Prediger. — Der Herr hat uns getragen. Sein Wort iſt 
reichlich unter uns verkündigt worden, doch lümmern ſich einige Glieder wenig um das 
Werk des Herrn. Predigtgottesdienſte und Gebetsſtunden könnten beſſer beſucht werden. 
Marten auf Erfolg. Die Sonntagsſchule gedeiht. 


Michigan. 


Alpen a: H. Thiel, Prediger. — Das verfloſſene Jahr war ein ſchweres für uns. 
Trotz des Geldmangels bauten wir dem Herrn ein Haus, welches auch bald bezahlt iſt. 
Sind treu, halten zuſammen. Friede herrſcht. Die Verſammlungen ſind klein, die Sonn⸗ 
tagsſchule ebenfalls. 


Detroit (1. Gem.): R. Otto, Prediger. — Ein wichtiges Jahr iſt hinter uns. 
Das alt Gemeindeeigentum iſt verkauft worden und eine neue Kirche bald fert g. Die 
Lerſammluygen werden gut b. ſucht. Unſer Prediger kollektierte in unſerm Staate bei 
Amerikanern und Deutſchen für die neue Kirche, bedürfen aber noch der Unterſtutzung. 
Der Zuſtand des innern Lebens könnte b ſſer ſ in. Die Sonntagsſchule iſt verſprechend. 
Der Frauen⸗Verein iſt thätig. Unſer Singchor erſüllt ſeine Pflicht. 

Detroit (2. Gem.): A. Freitag, Prediger. — Der Herr war mit uns, ſodaß wir 
ſaſt an jedem Abendmahls-Sonntag Glieder aufnehmen konnten. Die Ausſichten ſind 
verſprechend. Jn der Sonntagsſchule wurde gearbeitet. Die Vereine ſind rege. Be: 
dürzen der Unterſtützung nicht mehe. 


Montague. (Der Brief dieſer Gemeinde iſt noch in den Verhandlungen der 
Nordweſtl. Konferenz zu finden.) e : , 


Oh'o. 

Cincinnati. P. Ritter, Prediger. — Finden große Urſache, dem Herrn zu dans 
len. Br. Donner hat ſein Amt unter uns niedergelegt und Br. Ritter iſt dem wieder: 
holten Ruf gefolgt. Jn der Zwiſchenzeit hat uns Br. Tecklenburg bedi nt. Verſamm⸗ 
lungen we. den gut beſucht. Bas onn tagsſchulwerk betreiben wic fle 8g. Die Predigt 
am Aartiplotz e. {haut noch. Hatten zwei ſchnelle Todesfälle. Auch überfiel uns tiefer 

meig als wir hocten, daß Schw. Sarah Donner geſtorb-n ſei. Die Gliederliſte has 

wir gründlich unterſucht. An unſerm Kirch neigentum haben wir viele Verbeſſerungen 
vorgenommen. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 
wb leveland (1, Gem.): J. H. Merkel, Prediger. — Angenehmes wechſelte ab mit 
Nu genehmem; doch der Herr hat geholfen. Durch zerbrochene Stäbe that der Herr 
nder. Er hat ſein Wort geſegnet ; Sünder ſind erweckt und bekehrt worden. Unzer 


Frediger bediente auch die Geſchwiſter in Euclid. Dort find fleißige Leute. Schw. B. 


Bolte iſt unſre Mi ſionat in. Tie Schülerzahl in der Sonntagsſhule 
Der . betet und arbeitet. Der Bildungsverein beſteht __ a 1 
ſchule ſteht Schw. Bolte vor. Wir gehen vorwärts! | 


Cleveland (2. Gem.): A. J. Ramaker, Prediger. — Das vergangene Jahr we 
ein wechſelvolles. Im November v. J. hatten wir verlängerte Verſammlungen, doc we 
der Erfolg gering, da die Verfolgung von außen ſo groß war. Später aber ſing de 
Herr an unter der Jugend zu wirken und bekehrte viele. Einige mußten wir aue liz 
Unſre Vereine waren thätig. In faſt jeder Familie iſt eine Miſſionsbiichſe, Unſre Ni 
ſchule unter der Leitung unſrer Schw. M. Ill erfreut ſich eines geſegneten Wachstum 
Die Sonntagsſchule dürfte deſſer beſucht werden. Der Zuſtand der Gemeinde i| he 
nungsvoll. 


Cleveland (Erin-Ave.:Gem. ): H. Schwendener, Prediger. — Danken dem dem 
für ſeine Güte und Geduld. Können nicht von großen Siegen erzählen doch ſind ur 
nach innen gekräftigt worden, auch zeigt ſich bei vielen größere Opferwilligfeit. Yi 
beſuchen die * e regelmäßig, während andre dieſelben zu verlaſſen 

Die Sonntagsſchule geht den gewöhnlichen Gang, doch 4 * es an Lehrern 
Frauen⸗Verein beſteht noch. Unſer Singchor verſchönert den Gottesdienſt. 


Dayton (1. Gem.): H. A. Griep, Prediger. Stehen noch als eine Gemeinde. Dan 
Wort Gottes iſt unter uns reichlich vertündigt worden. Die Gebetsverſammlungen ns 
ren lebendig. Hoffen, daß der reichlich ausgeſtreute Same bald aufgeht. In der Som 
tagsſchule hat man ebenfalls auf Hoffnung geſät. Der Schweſtern⸗Verein beſteht no 
fort und iſt thätig. 5 


Dayton (2. Gem ): R. T. Wegener, Prediger. — Br. Wegener übernahm de 
Gemeinde im Juni; dis dahin predigten die Brüder Argow und Werthner abwechſelm 
Wir freuen uns über zahlreichen Beſuch der Verſammlungen. Die Sonntagsſchule in 
einem erfreulichen Juſtand, Die verſchiedenen Vereine halten regelmäßig ihre Verſanw: 


lungen ab und wirken im Segen. Ein Männer⸗Verein, der kürzlich ins Leben trat, mad} * 
es fich zur Aufgabe. die Gemeinde in, finanzieller Hinſicht zu unterſtiitzen. Bedauern, de ode 
uns die liebe Mutter und Schweſter Zwick durch den Tod entriſſen worden iſt, doch ſie if vert 
daheim. Br. C. Nike iſt auch heimgegangen. Wir haben hier keine bleibende Stite, hin 
| H. Schwendener, Gehilfsſchreiber. — 
ten 
ent 
| ay 
* * 

Miſſionsausſchuß der Centralkonferenz. * 
© 98 2 Ge 
J. C. Haſelhuhn, Vertreter beim „Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. we! 
J. Meier, ſt. Uvertretender Vertreter. * 

J. H. Merkel, Schatzmeiſter. 

Fr. Friedrich, Sekretär. | me! 
P. Ritter. er 
JJ ” St 
— — den 
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Die neunte Sitzung der Centralkonferenz 
tagt bei der erſten Gemeinde in Chicago, Ill., am Donnecstag, den 19. September 199. | 
Erdffaungsprediger : P. Ritter; Stellvertreter: A. J. Ramaker. Miſſionspredtys * 
J. H. Merkel. 
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Verfaſſung der Centralkonferenz. 


1 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſh; „Die Centralkonferenz deutſcher 
Baptiſten⸗ Gemeinden, umfaſſend die Staaten Ohio, Kentucky, Indiana, Illinois und 
einen Teil des Staates Michigan. _ 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
untereinander befciedigt werden. Zu dieſem Zweck ſoll-n jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſrer Gemeinden ſich bez ehen⸗ 
den Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zu ammenkünften ſoll das 
Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu ver⸗ 
richten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und na⸗ 
mentlich auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, zum Segen zu werden 
durch Gottes Gnade. 

2) Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der Miſſion zu betreiben. 
Zu dieſem Zweck konſtituiert ſich die Konferenz als ein Zweigverein des „Allge⸗ 
meinen Muſionevereins deutſcher Baptiſtengemeinden von Nordamerika Tie 
jährlichen Zuſammenkünfte der Konferenz ſollen beſonders Gelegenheit geben, 
alle auf die Förderung der Miſſionsſache dezüglichen Dinge in Betrachtung zu 
ziehen und die nötigen Geſchäfte zu verrichten nach Anleitung der Verfaſſung 
des beſagten Vereins. 

3) Es ſoll auch nach Zeit und Umſtänden das Werk der Sonntagsſchule berückſichtigt 
wer den. | & 

„ 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlichſt 
eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anichlie ßen 
will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mutteilen und (es ſei denn, daß ört iche Entfernung 
oder Armut ſie zu einer Ausnahme b rechtigt), ſich durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes 
hin durch Stimmenmehrheit in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz auf⸗ 
genommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den 
jährlichen Konſerenzen durch ihren Prediger nebſt einem oder zwei andern Abgeordne⸗ 
ten vertreten zu laſſen, welche zum Mitſtimmen berechtigt ſind. 

IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein ſchaft zu 
entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſt'ger Unordnungen 
erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


, 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung der 


Geſchifte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 
werks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen 
oder verändert werden können. 

VI. 


Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stimmen⸗ 
mehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
erdffnet and alsdann ein neuer Vorſitzer gewählt werden ſoll. Die Wahl ſoll durch 
Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Amt bezeichnet wor⸗ 
den ſind. Ed. nfalls ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Ab⸗ 
weſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VII. 
Es ſoll ein Schreiber on CO auf unbeſtimmte Zeit gewählt werden, der 


die ate bes, Padre, den Briefwechſel und überhaupt die vorkommenden Schrift⸗ 


rene 


ö — 


— 


VIII. 


Dieſe Verfaſſuna kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch m6 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


A OC ů —̃ ————3 ISS 


Neben 


eſetze. 


| q 
1. Der Vor ſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Lerjany 


lungen aufrecht zu erhalten 0 


2. Tie Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin. jede Sitzung mit den genih 
lichen gottesdienſtlichen Übungen, wie Leſen eines Sthriftabſchnitts, Geſang und gebe, 


zu eröffnen. 


3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge tx 


und deutlich der Ko fererz vorzul-gen. 
4. 


Wünſcht irgend em Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bringn 


oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu erkenn 


zu geben. 


5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſteh-nden das Non 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuta, 
und für den nämlichen Geaenſtand nur zweimal geſtattet. 

6 Hat ein Antragſt ller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Geaenſtandes in ge 
höriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beipr-<ung desſelben das Schluß 
wort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmmg 


zu bringen. 


7. Ein Antrag auf Vertaaung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfana j der Sitzung das Protokoll der vorherg⸗henden von 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtät'gt werden. 

9. Ter Schreiber ſoll tie Nerhandlungen, Aus züge aus den Gemeindeberichtg 


und die Statiſtiken zum Druck befördern. 


10. Die Regulierung der Geſchäfte bei den jährlichen Konferenzen beſorgt der ge 


ſchäftsausſhuß. 


Adreſſen unſrer Prediger in den Grenzen der Centralkonferenz. 


Argow, W., 1411 E. 5 Sir., Dayto⸗, O. 

Bolter, A., 1603 Clay Str., Louisville, Ky. 

Dohrmann, IJ. F., New Broadway, „ 

Freit ia, A., 809 18. Str., Detroit, Mich. 

F. iedr ich. Fr., 318 Hurlbut Str., Peoria, Ill. 

Griep, H. B., 256 Henry Str., Dayton, O. 

Günther, G. A., Mino k, Ju. 

Haſelhuhn, J. C., 959 Payne Ave., Cleve: 
land, O 

Keller, Chr. H., 374 N. Robey Str., * 


Klein, A.. Walſhville, Montaomery Co., Ill. 
Klinker, Theo., Oak Park, Cook Co., Ill. 
Kohrs, J., Quincy, Ill. 

Lanyi, L., 395 W. 18. Str, Chicago, JU. 
Licht, F. A., 982 N. Halſtead Str, 
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Lipphardt, Wm., Cor. Edgar und Franklin 
a tr., Evansviue. Ind. 
Meier, J., 300 N. Paulina Str., Chicago, 


Menge, G., Colehour; Cook Co., Ill. 
Merkel, J. H., 56 Putnam Str., Cleveland 


: Ohio 
Miller, J., 1509 W. Locuſt Str., Blooming- 
Otto, R., 561 


ton. J 
Campau Ave., Detroit, 


U. Schröder, H., Sandwich, De Kalb Co, N 


Paul. M, Baileyville, Oal⸗ C., Jl. 

Peterſen, A., Cor. North und Davidſon 
Indianapolis, 

Pfeiffer, W., 110 Edward Str., Springſed 


Ramaker, A. J., 878 Payne W Cw 


Ritter, P., Cor. Walnut und Corwine Sn, 
Cincinnati, 0, 


Scholz. J., 216 Henry Str., Chicago, Jl. 


Stahl, W. F, Sandwich, De Kalb Co., N 
Schwendener, H, 112 Wade Ave., Go 


Tecklenburg, C., Eransville, Ind. 
Thiel, H., Alpena, Mich. 
Tiemann, C, Montague, Mich. 


Tſchirch. E. C., Box 466, St Joſeph, Nid- | 


d. Vilwo>, E, Edwardsport, Ind. 
Vogel, A., Kankakee, Ill. 


Wegener, R. T., Cor. May u. 
Wiesle, L., Coal City, Ill. 


Dutoit Str. 
Dayton © 


lt | Werthner, J. G., 412 H >ory Str., 


rap. 


Wernick, H., 224 York Str., N 


Nich. Wolter, F. G., Bayle City, Fayette Co. N 
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5 Statiſtik und Finanzbericht der 
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Verhandlungen 


Nordweſtlichen Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗ 
Gemeinden von Nord-Amerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Aplington, Jowa, 
vom 12. bis . September 1888. 


G — 


W. Schunke, Schreiber. 


Die achte Jahresverſammlung 

der Nordweſtlichen Konferenz begann am Mittwoch, den 12. Sep⸗ 
tember. Br. J. Albert hielt am Abend dieſes Tags die Eröffnungspredigt 
über Joh. 15, 4, indem er hinwies auf: „Das innige Verhältnis zwiſchen dem 
Herrn und den Seinen.“ 

Nach der Predigt begrüßte Br. J. Engelmann, der Prediger der Gemeinde 
Aplington, im Namen derſelben die Delegaten und beſuchenden Geſchwiſter, 
die ſich recht zahlreich eingefunden hatten, beſonders von Baileyville, Ill. 


Donnerstag, den 13. September 1888. 


Von 9—10 Uhr wurde eine Erbauungsſtunde gehalten, welche Br. F. 
Müller leitete. 


Die Geſchäftsſitzung wurde vom letztjährigen Vorſitzer, Br. H. Schulz, er⸗ 
öffnet. Wir ſangen: „Unſer König, weil's Dein Wille. —“ Br. H. Schulz 
las Pf. 110 und betete. f 


Die Gemeinden waren wie folgt vertreten: 
Dakota: Big Stone City: W. H. Müller. 
Berlin: B. Matzke. 
Danzig: B. Matzke. 
Emery: O. Olthoff. 
Madiſon: J. Staub. 
Plum Creek bei Bridgewater: Fr. Müller. 
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Jowa: Aplington: J. Engelmann, B. Lübbers, J. Müntinger. 
Elgin: W. Schunke, Fr. Mühlethaler, J. Baumann. 
Rock Falls: W. Faſching, Fr. Steinberg, H. Gildner. 
Steamboat Rock: H. Dallmann, P. de Neui, Chr. Schmidt. 
Michigan: St. Joſeph: H. W. Nagel. 
Minneſota: Faribault: G. D. Menger. 
Minneapolis: J. Albert. 
Sharon: A. Tranſchel. 
St. Paul (1. Gem.): H. Schulz. 
Weſt St. Paul: C. H. Schmidt. 
Wisconſin: Ableman: W. Kröſch. 
Concord: H. J. Müller. 
Lebanon: H. J Müller. 
Milwaukee (1. Gem): H. L. Dietz. 
North Freedom: W. Kröſch. 
Polk: L. Vogt. 
Racine: J. H. Möhlmann. 
Wayne: L. Vogt. 


Außerdem waren noch die Br. F. Brauns von Mandan, D. T., M. 


Domke von Wauſau, Wis., E. Roglin von Watertown, Wis., und eine große 
Anzahl Geſchwiſter von Ba:leyville, Chic go, Elgin, u. ſ. w. anweſend. 
Wahl der Beamten. 

Die Brüder C. H. Schmidt und W. Kröſch fungierten als Wahlkomitee. 

Br. H. W. Nagel wurde Vorſitzer, Br. H. L. Dietz ſein Stellvertreter, 
Br. W. Schunke erſter und Br. C. H. Schmidt zweiter Schreiber, Br. Schunke 
wurde Schatzmeiſter. 

Die beſuchenden Geſchwiſter wurden eingeladen, an den Verhandlungen 
teilzunehmen. 

Das im vorigen Jahre ernannte Komitee zur Anordnung der Geſchäfte, 
machte durch Be. Dietz eine Vorlage, welche angenommen und durchgeführt 


wurde. 

Folgende Komitees wurden vom Vorſizer ernannt: 
„Für gottesdienſtliche Berſammlun zen: J Engelmann, G. D. Menger, Fr. Müller. 
- Zur Durchſicht der Briefe: H. Schulz, W. Kröſch, O. Olthoff. 
Für Aufnahmen; J. H Möhlmann, W. H. Müller, L. Vogt. 
Zur Anordnung der nächſten Konferenz: J. Staub, A. Tranſchel, M. Domke. 
Zur Aufſtellung von Themata: W. Schunke, W. Faſching, W. H. Müller. 
Für Reſolutionen: L. H. Dietz, G. D. Menger, H. J. Müller. 

Das Leſen der Briefe wurde nun begonnen und fortgeſetzt bis alle gele⸗ 
ſen waren. 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe reichte folgenden Bericht ein, der 
angenommen wurde: 

„Beim Leſen der Geſchichte unſrer Gemeinden, welche durch die Kämpfe und Siege 
im verfloſſenen Jahre entſtanden iſt, ſollten wir uns vor allem zum Dank gegen Gott ver⸗ 


f e N = 


pflichtet fühlen. Der Lenker aller Geſchicke hat das Schifflein der Gemeinden ſo regiert, 
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daß weder durch Teufelsliſt noch Sturmes flute bes Unglaubens und des Irrglaubens 
dieſelben dem Fels der Wahrheit entriſſen und von der Einfalt in Chriſto ſich haben be⸗ 
wegen laſſen, ſondern noch alle in den Wunden Jeſu ankern; ja, der gnadenreiche Vater 
hat vielmehr ſeine Kinder alſo geſegnet, daß ſie an der Fülle ſeiner Gnade keinen Mangel 
verſpürten, und das Lebensbrot auch vielen hungrigen Seelen gereicht werden konnte. 

238 Gläubiggewordene konnten in Jeſu Tod getauft und 186 durch Briefe aufge⸗ 
nommen werden. 39 Zurückgefallene erneuerten ihren Bund mit Gott und ſeiner Ge⸗ 
meinde, ſodaß wir eine Totalzunahme von 448 berichten können. 

Durch Briefe wurden 117 entlaſſen. Es war 55mal unſre ſchmerzliche Pflicht, die 
Hand zu erheben, um ſo vielen ehemaligen Wahrheitsbekennern die Hand der chriſtlichen 

Gemeinſchaft zu entziehen. 23 bis an ihr Ende in der Gemeinde Stehende wurden vom 
Glauben zum Schauen gerufen. Unſre gegenwärtige Statiſtik zählt 3004 Glieder mit 
einer Netto- Zunahme von 273 Seelen. Vier Gemeinden melden ſich zur Aufnahme in 
die Konferenz. Dahingegen will die Gemeinde in Montague, Mich., aus unſerm Ver⸗ 
bande austreten, um ſich der Central⸗Konferenz anzuſchließen. 

Zwei Prediger begrüßen wir in unſern Reihen als Mitſtreiter, nämlich die Brüder 
Tranſchel und Schmidt von Minneſota; erſterer kam zu uns von der Central:, letzterer von 
der Oſtlichen Konferenz. 

Für die Reichsſache Gottes haben die meiſten unſrer Gemeinden ſchöne Opfer auf 
den Altar des Herrn gelegt, doch einige hätten in dieſer Gnade reicher ſein ſollen. Be⸗ 
ſonders kann zu reichlichen Beiträgen für die Einheimiſche Miſſion von ſeiten unſrer Pre⸗ 
diger und leitenden Brüder in den Gemeinden nicht zu viel aufgefordert und angeſpornt 
werden. Es wäre zu wünſchen, daß die Konferenz in der kcitiſhen Finanzfrage den Ge⸗ 
meinden einen beſſern Weg zeigen könnte, als viele ihn bisher gewandelt haben. Ein 
gemeinſchaftliches Verlangen nach Geiſtesſtärke, Lebensfriſche und Exweckungszeiten zieht 
ſich durch die Briefe. Möge deshalb der ſegensreiche Gott ſein Volk heimſuchen und alle 
gottwohlgefälligen Wünſche befriedigen und im kommenden Jahre uns herrliche Er⸗ 
quikungszeiten von ſeinem Angeſicht erleben laſſen.“ 


Br. Haſelhuhn war inzwiſchen angekommen und vom Vorſitzer herzlich 
willkommen geheißen. 

Nachdem einige Brüder gebetet hatten, las Br. J. Albert ſeine Abhand⸗ 
lung über: „Das tauſendjährige Reich.“ Die Brüder Haſelhuhn, Menger, 
Dietz und Vogt machten in Bezug auf den Aufſſatz noch einige Bemerkungen. 
Die Konferenz dankte Br. Albert für ſeine Arbeit. 

Darauf vertagten wir uns mit Singen: „Der Herr bricht ein um Mit⸗ 
ternacht.“ | ; 

Am Abend predigte Br. J. Staub über Joh. 14, 5. 


Freitag, den 14. September. 
Die Gebetsverſammlung wurde von Br. O. Olthoff geleitet. 
Br. Nagel, Vorſitzer. Er las Jef. 12, 1—13, Br. Vogt betete. Das 
Protokoll der geſtrigen Sitzungen wurde geleſen und angenommen. 


Das betreffende Komitee empfahl zur Aufnahme die Gemeinden Winona, 
Minn., Berlin, Dak., Danzig, Dak., und Fulton, Ja. 
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Die Empfehlungen wurden angenommer, worauf der Vorſitzer dem Yer: 
treter der Gemeinden Berlin und Danzig, Br. Matzke, die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft reichte. Winona und Fulton waren nicht vertreten. 

Wir gingen zur Tagesordnung über. | 


Miſſionsſathe. 
Br. W. Schunke las ſeinen Aufſatz über: „Hinderniſſe und N 
gen in der Miſſionsthätigkeit.“ 
Der Miſſionsſekretär, Br. H. L. Dietz, las folgenden Bericht vor: 


Miſſionsbericht. 


Die Miſſionsthätigkeit auf den verſchiedenen Feldern der Nordweſtl. Konferenz iſt 
im vergangenen Jahre eine normale geweſen. Eine beſondere Segnung hat Br. Matzke 
zu berichten. Er durfte 62 Seelen taufen, eine neue Gemeinde organiſieren und ſeine 
Thätigkeit weiter ausdehnen. Er bedient jetzt die neue Gemeinde Berlin und die Ge⸗ 
meinde Danzig. 

Euer Komitee hielt es für angemeſſen, ſich kurz vor der Sitzung des Allgemeinen 
Miſſionskomitees im April in Milwaukee zu verſammeln. Alle Felder wurden nach An⸗ 
weiſung der Konferenz in Beratung gezogen. Beſonders wichtig erſchien dem Komitee 
das Miſſionsfeld im mittlern Dakota. Br. Schunke, der im Herbſt eine Reiſe dahin ge⸗ 
macht hatte, teilte uns recht Erfreuliches mit. Es wurde dann beſchloſſen, dahin zu wir⸗ 
ken, einen Bruder auf den verſchiedenen Feldern im mittlern Dakota anzuſtellen, der 
mit den andern Brüdern die Miſſion daſelbſt betreibe. Die Wahl fiel auf Br. H. J. Müller. 
Derſelbe machte auch eine Reiſe nach Dakota, konnte ſich aber dennoch nicht entſchließen, 
das Feld zu übernehmen. Euer Sekretär bemühte ſich dann ferner, das Feld bald zu 
beſetzen. Br. Engelmann wurde erſucht, ſich das Feld der Gemeinde Spring Creek mit 
dem Städtchen Eureka anzuſehen. Dies that er, die Gemeinde gab ihm einen Ruf und 
das Komitee hat beſchloſſen, ihn daſelbſt anzuſtellen. 


Auch wurde beſchloſſen, den Kapellenbau in Eureka ernſtlich in Angriff zu nehmen. 
Es ſchien dem Komitee, daß augenblickliche Handlung hier geboten ſei, wenn wir dem Fin⸗ 
gerzeig Gottes folgen wollten. Demgemäß beſchloß Euer Komitee, den Gemeinden zu 
empfehlen, die diesjährige detags⸗ Kollekte für den Kapellenbau in Eureka zu beſtim⸗ 
men. 

Auch wurde beſchloſſen, ebenfalls um eine Summe vom Baufonds der Home Mis- 
sion zu petitionieren. $200 ſind vom Allgem. Miſſionskomitee dafür beſtimmt worden. 


Leider ſind wir in unſern Erwartungen in der baldigen Anſtellung eines Bruders 
und des Baues der Kapelle enttäuſcht worden. Doch aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben. 
Die Ausführung wird bald geſchehen. 


Auch die Gemeinden Berlin und Danzig bedürfen ein Verſammlungshaus und bit⸗ 
ten um Hilfe. 

Ebenſo Wauſau, Wis., welches eine Zuſage von 8200 aus dem Fonds der H. Miss. 
erhielt. 

Br. Brauns unterbrach ſeine Thätigkeit im nördlichen Dakota für einige Monate. Er 
machte eine Reiſe nach Deutſchland, doch iſt er ſeit Anfang Juni wieder auf ſeinem Feld 


Die Gemeinde Elgin iſt jetzt ſelbſtändig. Ebenſo Carrington. 
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Unſre Felder. 


Dakota. | 
Big Stone City H. W. Müller, 
G v eee F. Müller. 
. oooh de oncnnees W. Achterberg. 
—. Pro JEN IGG RAO O. Olthoff, 
— PEAS BIAS J. Engelmann. 
SOON J. Staub. 
—. „ 96/os 0, 
— „4. A. F. Brauns 
Jowa. 
Fulton und Clinton F. Höfflin. 
(Wurden uns von der Südweſtl. Konf. übergeben. 
Minneſota. 
—A NA IONMGULM G. D. Menger. 
Minneapolis J. Albert. 
Michigan. 
( RAE IIA C. Tiemann. 
Wiskonſin. 
— 53S CPI M. Domke 


Möge der liebe Herr die Arbeit in dieſem Jahre noch reichlicher ſegnen! 

Der Miſſionsſchatzmeiſter erſtattete Bericht über Einnahmen und Ausga⸗ 
ben. Auch las er einen Bericht vom Allgem. Miſſ.⸗Schatzmeiſter, Br. J. A. 
Schulte, vor. Dieſe Kaſſenberichte wurden entgegengenommen und den Brü⸗ 
dern N. H. Reints, Harm Dreyer und C. H. Schmidt zur Durchſicht übergeben, 
welche berichteten, daß dieſelben richtig ſeien. 

Der Bericht des Sekretärs wurde ebenfalls zur Beſprechung entgegenge⸗ 
nommen. 

Eine Anzahl Brüder redeten nun von dem Verhältnis, in welchem ihre 
Gemeinden zur Miſſion ſtehen, und von der Urſache der geringen Kollekten. 

Den Miſſionaren wurde Gelegenheit gegeben, über ihre Felder und ihre 
Arbeit zu berichten. Die Brüder pom die Gelegenheit wahr, und berichte- 
ten der Reihe nach. 

Es wurde 

Beſchloſſen, daß das Miſſionskomitee Sorge tragen ſolle, daß, wenn irgend möglich, 
ein Br. angeſtellt werde, der in der Gegend von Lennox, Warrington, Bridgewater und 
Salem in Dakota und Pipe Stone in Minneſota arbeiten ſoll. 

Beſchloſſen, daß wir es für wünſchenswert erachten, daß Br. G. D. Menger neben 
der Gemeinde Faribault auch die Gem. Hampton bediene. 

Wir ſchritten zur Wahl der Miſſionsbeamten. 

Die Zeit der Br. Kröſch und Schulz war abgelaufen. 

Die Br. H Schulz und W. 8. Müller wurden für drei Jahre ins Miſ⸗ 
ſionskomitee gewählt. 
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Br. H. L. Dietz wurde zum Repräſentanten in der Miſſionsbehörde und 
Br. H. W. Nagel zu ſeinem Stellvertreter erwählt. 


Br. Nagel wurde wieder Schatzmeiſter. 
Folgendes wurde vom Reſolutionskomitee eingereicht und angenommen: 


In Anbetracht, daß wir aus den Berichten unſrer Miſſionare ſowohl wie aus den 
Briefen der Gemeinden erſehen, daß der Herr ſein Werk im vergangenen Jahre geſegnet 
hat und wir unſre Grenzen erweitert haben, indem eine ſchöne Anzahl durch Briefe und 
durch die Taufe den Gemeinden hinzugethan, daß neue Felder in Angriff genommen, 
neue Gemeinden gegründet und drei derſelben ſelbſtändig wurden, und in Anbetracht, 
daß die Beiträge für die Einh. Miſſ. auch eine Beſſerung erfahren haben, ſei hiermit 

Beſchloſſen: 

1. Daß wir als Konferenz in Anerkennung dieſer ſegensreichen Thatſachen, Gott dem 
Herrn für dieſe Segnungen als Beweiſe ſeiner wunderbaren Güte und Vorſehung herzlich 
danken und ſeinen Namen erhöhen, und daß wir uns, hierdurch ermutigt, als Gemeinden 
und als Prediger des Evangeliums, vereinigt dem Herrn und ſeinem Werke von neuem 
weihen und all unſre Gaben und Kräfte in ſeinem Dienſt gebrauchen wollen. 


2. Wir empfehlen unſern Gemeinden, danach trachten zu wollen, daß die Einigkeit 
im Geiſt durch das Band des Friedens erhalten und gefördert werde, die Bruderliebe zu 
rechter Bethätigung zu bringen, dem Wirken und Walten des Geiſtes Gottes gehorſam zu 
ein, die Zeit auszukaufen im Dienſt des Meiſters, die Gottesdienſte fleißig und im Geiſt 
Chriſti zu beſuchen, der Predigt des Evangeliums Lauf und Bahn zu machen, Seelen für 
den Herrn zu gewinnen und unſre ſpecielle Aufgabe als evangeliſch Taufgeſinnte recht zu 
erfüllen, indem wir in eifriger, aber liebevoller Weiſe unſrer bibliſchen Überzeugung Ein⸗ 
gang zu verſchaffen ſuchen. Ferner empfehlen wir den Gemeinden, ihr Verhältnis zu 
einander, welches ein brüderliches ſein foll, durch gewiſſenhafte Aufrechterhaltung unſrer 
bibliſchen Regeln und Ordnungen zu fördern und zu ſtärken; denn wenn dies einheit⸗ 
liche Verhältnis durch die Macht der Liebe zur herrlichen Darſtellung kommt, ſo muß 
die Welt erkennen und glauben: „Du (Vater) habeſt mich (Chriſtum) geſandt.“ 


3. Wir empfehlen unſern Gemeinden ferner, ſich einer geordneten Liebesthätigkeit 
zu befleißigen. Jedes Glied ſollte angehalten werden, regelmäßig zum Gemeindehaus⸗ 
halt und für unſre Miſſionen beizuſteuern, doch ſollte bei den letztern der Einheimiſchen 
Miſſion in beſonderer Weiſe gedacht werden. Ebenſo ſollte jedes Glied angehalten wer⸗ 
den, ein Leſer, wenn nicht aller, ſo doch einer unſrer Publikationen zu ſein. 

4. Ferner ſei beſchloſſen, daß unſer Beſtreben dahin gehe, alle uns geöffneten Fel⸗ 
der ſobald als möglich zu beſetzen. Wir hoffen, daß in Zukunft erfahrene und erprobte 
Männer des Oſtens ſich nach dem Weſten begeben werden, und wünſchen auch, daß ein 
Teil der von der Schule in Rocheſter abgehenden Brüder ihre Gaben und Kräfte dem 
Nordweſten widmen möchten. Wir glauben, ein Anrecht daran zu haben. Die 
Blizzards und die Kälte, oder ſonſtige wirkliche oder auch eingebildete Unannehmlichkeiten 


ſollten die Brüder nicht abhalten von der herrlichen und erfolgreichen Miſſionsarbeit im 
geſunden und volkreichen Nordweſten. 


Wir ſangen: „Geiſt vom Vater und vom Sohn“, und vertagten uns mil 
Gebet von Br. J. H. Möhlmann. 


Am Abend predigte Br. L. Vogt über Joh. 5, 1—8. 


Samstag, den 15. September. ö 
Br. Brauns leitete die Gebetsverſammlung. 
Br. Nagel, Vorſitzer. Er las Phil. 2. Br. H. J. Müller betete. 
Das Protokoll wurde geleſen und nach einigen Bemerkungen angenom⸗ 


men. 

Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konſerenz empfahl: 

1. Die nächſte Konferenz bei der Gemeinde in Racine, Wis., zu halten und zwar am 
Donnerstag vor der Bundeskonferenz. 

2. Daß Br. H. Schulz die Eröffnungspredigt halte und Br. W. H. Müller ſein Stell⸗ 
vertreter ſei. 

3. Lehrpredigt über: „Die Auferſtehung“, von Br. C. H. Schmidt oder ſeinem Stell⸗ 
vertreter Br. J. Albert. 

4. Miſſionspredigt, von Br. W. Schunke oder ba Stellvertreter R. Machholz. 

Angenommen. 

Br. Dietz berichtete über unſre Auswärtige Miſſion. (Siehe 
Bericht des Allgem. Miſſ.⸗Sekretärs auf Seite VII am Schluß der Verhand⸗ 
lungen.) 

Folgende Reſolution wurde angenommen: 

„Wir empfehlen unſern Gemeinden, auch in Zukunft nach Kräften für die Auswär⸗ 
tige Miſſion beizuſteuern, denn der Herr hat unſre Arbeit auf den verſchiedenen Feldern 
in Aſien, Afrika und Europa reichlich geſegnet. Wir wünſchen jedoch als Deutſche, uns 
der Miſſion in Deutſchland beſonders anzunehmen.“ | 

Wir gingen zur Tagesordnung über. 

Publikationsſache. | 

Br. H. W. Nagel las einen Aufſatz über: „Die Verbreitung religiöſer 
Schriften und ihr Einfluß.“ Darauf berichtete Br. Haſelhuhn über die Vol⸗ 
lendung des Anbaues an das Publikationshaus, über den Druck von neuen 
Schriften, u. ſ. w. Verſchiedene Brüder nahmen nun an der Beſprechung über 
die Verbreitung von Schriften teil. Fragen wurden an Br. Haſelhuhn ge⸗ 
richtet, die er beantwortete. 

Folgende Reſolution wurde angenommen: 

1. Wir freuen uns über den erfolgreichen Fortgang unſers Publikationswerks, wel⸗ 
chen wir auch in dieſem Jahr verzeichnen können. 

2. Wir empfehlen unſern Gemeinden, eine weite Verbreitung unſrer Schriften zu er⸗ 
ſtreben, beſonders des „Sendboten“, „Wegweiſers“ und andrer Traktate. 

3. Wir freuen uns, daß der Herr unſerm Editor, Br. Haſelhuhn, leibliche und geiſt⸗ 
liche Kraft verlieh, daß er ſeine Aufgabe in ſegensreicher Weiſe verrichten konnte, und 


E ihm ferner Geſundheit und Gottes reichen Segen zur Erfüllung ſeiner wichtigen 
ufgabe. 


Die Angelegenheit der Gemeinde Steamboat Rock. 
Der Sekretär bemerkte, daß er den Auftrag, der ihm letztes Jahr von der 
Konferenz betreffs der Gemeinde Steamboat Rock wurde, erfüllt habe, daß er 
aber keine offizielle Nachricht habe, was in der Sache geſchehen ſei. 
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Der Vorſitzer ernannte die Br. H. Schulz, H. L. Dietz, J. H. Möhlmann, 
J. Albert und W. Kröſch zu einem Komitee, um Erkundigungen einzuziehen, 
ob von ſeiten der Gemeinde Steamboat Rock dem Wunſch der Konferenz 
willfahrt worden ſei. 

Dies Komitee berichtete: 

Die Vertreter der Gemeinde Steamboat Rock erklären: 1. Daß ſie den Schmähar⸗ 
tikel in dem betreffenden Blatt weder veröffentlichten, noch autoriſierten. 2. Daß ſie das 
verſandte Cirkular drucken ließen und ausſandten. 3. Daß ſie dasſelbe nicht widerrufen 
können. 

Auf Grund dieſes Berichts wurde folgender Antrag geſtellt: 

Beſchloſſen, daß wir als Konferenz nach unſerm Beſchluß von letztem Jahre 
handeln, und Artikel 4 der * auf die Gemeinde Steamboat Rokk in Anwen- 
dung bringen. 

Ehe jedoch dieſer Antrag zur Abſtimmung gebracht wurde, übergab das 
Komitee der Konferenz folgende Erklärung: 


1. Br. Haſelhuhn erklärt, daß, da weder von ſeiten der Gemeinde zu Sleamboat 
Rock, noch von ſeiten Br. de Neuis in ihren Briefen an Br. H. eine Beleidigung beabſich⸗ 
tigt war, wie er es aufgenommen hat, ſo nimmt Br. Haſelhuhn ſeinerſeits auch irgend⸗ 
welche beleidigende Ausdrücke, beſonders auch die in einem an Br. de Neui gerichteten 
Brief vom 30. April 1879 zucii>. 

2. Die Gemeinde Steamboat Rock erklärt hiermit durch ihre Abgeordneten, daß ſie 
jetzt erkennt, durch die Verſendung des betreffenden Cirkulars an unſre ſämtlichen Predi⸗ 
ger, ſich wider die Regeln und Ordnungen verfehlt und ſich damit eines Unrechts ſchuldig 
gemacht zu haben, welches ſie auch ernſtlich bedauert und auch gern ungeſchehen gemacht 
ſehen möchte. Und ſie erklärt ſich bereit, dies, ſamt der Thatſache, daß die Gem. Steam⸗ 
boat Rock und Br. de Neui ſich mit Br. Haſelhuhn ſowie mit der Nordweſtlichen Konfe⸗ 
renz darüber verſtändigt haben, auch allen denen wieder kund zu thun, welche die erſten 
Cirkulare erhielten, mit der Bemerkung, daß die Veröffentlichung der Sache in der Zei⸗ 
tung ohne ihr Wiſſen und ihren Willen geſchehen iſt.“ 

Da auf dieſe Weiſe die Angelegenheit zu einem für die Konferenz wün⸗ 
ſchenswerten Abſchluß gekommen war, ſo wurde 

Beſchloſſen, daß wir den Bericht annehmen und die Sache als endgültig erledigt 
erklären. 

Da es nun wünſchenswert erſchien, daß auch die Differenzen zwiſchen den 
Gemeinden Steamboat Rock und Aplington ſogleich beſeitigt werden müſſen, 
ſo ernannte der Vorſitzer folgende Brüder als Komitee, die ſich der Sache an⸗ 
nehmen ſollen: H. J. Müller, H. L. Dietz, C. H. Schmidt, G. D. Menger und 
W. Kröſch. 

Dies Komitee berichtete wie folgt: 

Wir finden, daß die Gemeinden Steamboat Ro> und Aplington in verſchiedenen 
Gemeindehandlungen gefehlt haben. Wir finden auch, daß ſie bedauern, daß dieſe 
Fehler vorgefallen ſind, und daß die Delegaten der beiden Gemeinden dies anerkennen 

und ſich gegenſeitig vergeben haben; und ſie verſprechen, in Zukunft danach zu trachten, 
mit Gottes Hilfe in allen Dingen nach unſern Gemeinderegeln, wie ſie in Gottes 


Wort enthalten ſind, zu handeln Es ſoll von nun an alles Alte vergeben und ver⸗ 
geſſen ſein. ** 

Wir ſangen: „Nun dazu ſage Amen.“ 

Vertagt mit Gebet von Br. W. Kröſch. 

Am Abend predigte Br, Haſelhuhn über 1 Petri 1, 3—5. 

Der Tag des Herrn. 

Brach der Sonntag auch trübe an, ſo hielt dies doch die Scharen nicht 
ab, zum Hauſe Gottes zu eilen. Viel Segen wurde an dieſem Tage genoſſen. 
Überall waren die Brüder i in Thätigkeit und überall durften ſie vor ſchönen 
Verſammlungen reden. 

In Parkersburg predigte am Vormittag Br. H. W. Nagel und die Brü⸗ 
der Brauns und F. Müller redeten die Sonntagsſchule an. 

In Pleaſant Valley predigte um dieſelbe Zeit Bruder W. Kröſch und die 
Br. Roglin und Matzke redeten zur Sonntagsſchule. 

Br. W. Schunke predigte in Steamboat Rock und Br. W. H. Müller in 
der engliſchen Kirche in Aplington. Im Verſammlungshauſe der Gemeinde 
predigte am Vormittag Br. H. Schulz über 2 Kön. 17, 33. 

Nachmittags 1% Uht redeten die Brüder Haſelhuhn, H. W. Reints und 
Tranſchel zur Sonntagsſchule. 

Um 24 Uhr hielt Br. J. H. Möhlmann die Lehrpredigt über Eph. 4, 
22— 24; 1 Petri 2, 5 u. Mark. 16, 15. Thema: „Die n des geiſt⸗ 
lichen Lebens“: 1. Im Hervorbringen der Früchte des Geiſtes. 2. In reger 
Teilnahme an dem innern Aufbau der Gemeinde. 3. In reger 3 an 
dem ganzen, großen Werk, das ſeiner Gemeinde befohlen iſt. 

Die nachfolgende Abendmahlsfeier wurde von Br. Menger in Verbindung 
mit dem Prediger der Gemeinde geleitet. 

Am Abend hielt Br. 9. J. Miller in lebendiger Weiſe die Miſſionspre⸗ 
digt über Matth. 28, 19. 

Die Kollekte, welche nach der Predigt zum Beſten der Einheim. Miſſion 
erhoben wurde, ergab, zuſammen mit dem, was nach und nach einkam, die 
ſchöne Summe von 8200. 

So endigte der ſegensreiche Tag. 


Montag, den 17. 8 

Die Gebetsverſammlung wurde von Br. W. Faſching geleitet. Bruder 
Nagel Vorſitzer. Er las Pf. 32. Br. Roglin betete. 

Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. 

Das Komitee fiir Themata für die nächſte Konferenz machte eine Vorlage, 
die nach etlichen Veränderungen angenommen wurde, wie folgt: 

1, Ein Aufſatz über: „Die Täufergemeinden, Leiden und Verfolgungen derſelben 
vom U. —16. Jahrhundert.“ G. D. Menger. 

2. Eine Abhandlung aber: „Urſprung und Weſen der Sünde.“ W. H. Müller. 
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3. Ein Aufſatz über: „Die Miſſionsbeſtrebungen der Baptiſlen am Kongo.“ H. J. 
Müller. 
Der Vorſitzer ernannte die Brüder Möhlmann, Schunke und Kröſch zu 


einem Komitee, welches Themata aufſtelle über das Sonntagsſchulwerk und 


Brüder ernenne, die darüber bis zur nächſten Konferenz ſchreiben. 
Beſchloſſen, dem Miſſions⸗Schatzmeiſter der Konferenz, Br. Nagel, unſern 
Dank für ſeine Dienſte abzuſtatten und ihm für ſeine Dienſte $10 zu bewilligen. Das⸗ 
ſelbe geſchah in Bezug auf unſern Miſſionsſekretär, Br. Dietz. 
Schulſache. 

Ein Bericht von unſrer Schule in Rocheſter war nicht eingelaufen. Br. 
Haſelhuhn machte deshalb als Mitglied des Schulkomitees Mitteilungen über 
verſchiedene Angelegenheiten der Schule, und die Konferenz 

Beſchloß, auch in Zukunft unſrer Schule betend und mit unſern Gaben zu gedenken 
in der Erwartung, daß ihr für ihre Miſſionsfelder in Zukunft mehr Hilfe werde als früher. 


Br. Dietz las eine Abhandlung über: „Der Tag des Herrn.“ 


Die Brüder Vogt, Matzke und Brauns wurden ernannt, Dankes beſchlüſſe | 


abzufaſſen. Folgendes logies ſie der Konferenz vor, was auch einſtimmig an- 
genommen wurde : 

Die Nordweſtliche Konferenz fühlt ſich gedrungen, der Gem. Aplington, ſowie ihrem 
Prediger, für ihre freundliche Aufnahme und Bewirtung den tiefgefühlten Dank auszu⸗ 
ſprechen. Beſonders wohl that uns die opferwillige, dienende Liebe der Schweſtern, in⸗ 
dem ſie ſtets beſorgt waren, es uns in ihrer Mitte ſo angenehm als möglich zu machen, 
ſodaß wir uns nicht wie Fremdlinge, ſondern wie Kinder im Hauſe fühlten. 

Ebenſo ſtatten wir unſern Beamten für ihre treuen und wertvollen Dienſte unſern 
herzlichſten Dank ab und erſuchen den Vorſitzer der Konferenz, vorliegenden Beſcluh i in 
der Abendverſammlung zum Ausdruck zu bringen. 

Die Gemeinde Montague, Mich., hat in ihrem Brief den Wunſch ausge- 
drückt, von der Nordweſtl. Konferenz entlaſſen zu werden, um ſich der Central- 
Konferenz anzuſchließen. Auf Antrag wurde 

Beſchloſſen, dem Wunſch der Gemeinde zu willfahren. , 

Br. Roglin, ein von der ref. Kirche zu uns herübergekommner Prediger 
des Evangeliums, wurde der Konferenz vorgeſtellt. Er redete die Konferenz 
an und machte einige Mitteilungen aus ſeinen Erfahrungen. 

Beſchloſſen, Br. Haſelhuhn zu beauftragen, den Konferenzen, die er noch beſu⸗ 
chen wird, unſre herzlichſten Grüße zu überbringen. 

Die Gemeinde Berlin in Dak. hatte um Unterſtützung für den Bau einer 

Kapelle nachgeſucht. 


Beſchloſſen, daß wir dies Geſuch dem Miſſionskomitee zur fernern Beachtung 


übergeben. 


In Bezug auf die geſammelte Summe für den Bau in Eureka wurde 
Beſchloſſen, daß wir unſern Schatzmeiſter ermächtigen, das Geld auszuzahlen, 
wenn er, nachdem das Haus aufgeſtellt iſt, Anweiſung vom Miſſionsſekretär der Konfe- 
renz erhält. 
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Beſchloſſen, daß Br. Gt einen Bericht über die Konferenz ſchreibe für den 
„National Baptist“, Br. Albert für den Standard“, Br. Nagel für den Michigan 
Christian Herald“ und Br. Dietz für den Examiner“. 


Br. Möhlmann las ſeinen Auſſatz über: „Entmutigungen und Ermuti⸗ 
gungen im Sonntagsſchu' werk“ vor. 
Beſchloſſen, den Brüdern Nagel, Dietz und Möhlmann unſern Dank auszuſpre⸗ 


then für ihre ſchriftlichen Arbeiten. 
Beſchloſſen, die Namen der Gemeinden Newton und Waukeſhma in Michigan 


von der Liſte zu ſtreichen. | 

Das Protokoll wurde geleſen und angenommen, 

Wir vertagten uns mis Gebet von Br. Shunke und Singen : „Es ſegne 
uns der Herr“. 

Am Abend fand eine lingers Verſammlung ſtatt, die von Br. Dietz mit 
einer Predigt über Maith. 7, 21 eingeleitet wurde. Eine Anzahl Brüder 
redeten dann noch, bis um Mitternacht die Verſammlung geſchloſſen wurde. 

Mage der Herr das ſo reichlich verkündigte Wort viele Früchte bringen 
laſſen, das iſt unſer Wunſch und Gebet. 

| W. Schunke, Sekretär. 


Dee 


Mitglieder des Miſſionskomitees der Nordweſtlichen Konferenz. 
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d. Schulz, bis zum Jahre 1891. 

=D. Maller; , on. 

W. Shunke, „ „ „ 1890, 

H. L. Dietz, „ „ „ 1889, Repräſentant und Mifſ.⸗Sekretär. 

d. W. Nagel, „„ „ 1889, Schatzmeiſter u. Stellvertreter des Repräſen⸗ 


tanten. 


Auszüge aus den Gemeindeberichten. 


Dakota. 


Berlin (McJntoſh County): Daß wir von uns als Gemeinde hören laſſen können, 
iſt Gottes Gnade. Am 1. Aug. d. Jahres wurden wir von einem hierzu berufenen Konzil 
als ſolche anerkannt. Seit dem 1. Juni bedient uns Br. Matzke mit dem Wort des Le⸗ 
bens. Der Feind war wohl beſchäftigt, das Werk des Herrn zu hindern, doch iſt's ihm 
nicht gelungen. Eine ſchöne Anzahl wurde bekehrt und der Gemeinde hinzugethan. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht ; wir haben auch einen Frauen⸗Miſſionsverein ge⸗ 


gründet. Da noch alles im Entſtehen begriffen iſt, ſo bleibt in jeder Hinſicht noch viel 


zu wünſchen übrig. Die Glieder ſind alle ſehr arm und konnten wir deshalb noch nichts 
geben. Wir wünſchen, in die Nordweſtliche Konferenz aufgenommen zu werden. 
Prediger: B. Matzke. — Schreiber: Joh. Rott. 


Big Stone City: Ein Jahr haben wir mit der Hilfe Gottes wieder vollendet. 
Groß war die Güte, die wir genoſſen haben. Viel Geduld hat unſer himmliſcher Vater 
mit uns gehabt. In unſern Verſammlungen, welche jeden Sonntag ſtattfinden, wird alle 
14 Tage das Wort von Br. Müller verkündigt. ie Glieder nehmen regen Anteil, mit⸗ 
unter ſehen wir auch Fremde mit Andacht dem Wort lauſchen. Etliche wurden bekehrt, 
andre ſtehen uns nahe. Das innere Leben iſt noch nicht, wie es ſein ſollte, doch iſt unſer 

lehen: „Herr, geſtalte uns nach Deinem Bild!“ Die Sonntagsſchule wird von unſern 

indern fleißig, von fremden leider ſelten beſucht. Wir haben noch kein Verſammlungs⸗ 
haus, doch ſtreben wir ernſtlich nach Erlangung eines ſolchen. Unſre Station wird von 
Br. Müller alle 14 Tage mit dem Wort Gottes bedient. Die Geſchwiſter dort ſind wacker 

eworden und haben den Bau eines Verſammlungshauſes beſchloſſen. Wir danken herz⸗ 
55 für die Unterſtützung und bitten, dieſelbe uns auch noch dies Jahr zu teil werden zu 
aſſen. 

Prediger: W. H. Müller. — Schreiber: L. Mähl. 


| Carrington: Wir haben nichts als nur die Gnade und Barmherzigkeit des treuen 
Bundesgottes zu rühmen“ Wir ſtehen noch als Gemeinde da, trotz mancher innern und 
äußern Kämpfe. Die Arbeit war mehr ein Säen auf Hoffnung, doch gingen wir nicht 
anz leer aus. Wir danken der Konferenz herzlich für die empfangene Hilfe. Da die 
ilfe überall ſo not thut, wollen wir verſuchen, vom 1. Juni 1889 an den ganzen Predi⸗ 
gergehalt aufzubringen. Hätten gern unſern Prediger zur Konferenz geſandt, doch woll⸗ 
ten's die Mittel diesmal yicht erlauben. : 
Prediger: W. Achterberg. — Schreiber: Chr. Albus, jun. 


Danzig: Können leider nicht viel Rühmenswertes berichten als allein die Gnade 
Gottes, welche uns bis hierher geholfen hat. Im Juli hatten wir die Freude, die Brüder 
F. Müller und W. H. Müller als Delegaten ihrer Gemeinden in unſrer Mitte zu haben, 
welche uns als Schweſtergemeinde anerkannten. Br. B. Matzke iſt dem Ruf, unſer Pre⸗ 
diger zu werden, gefolgt. Da wir noch junge Anfänger auf der Prairie ſind, der Aus⸗ 
gaben viel und der Einnahmen wenige waren, ſo konnten wir auch nicht viel thun. Die 
Geſchwiſter wohnen zerſtreut, die Gegend iſt noch wenig beſiedelt und der Beſuch der Ler- 
ſammlungen iſt deshalb gering. Unſer geiſtliches Leben läßt noch viel zu wünſchen übrig. 

Prediger: B. Matzke. — Schreiber: G. Unterſeher. 

Emery: Wir rühmen Gottes Gnade. Eine erfreuliche Zunahme wurde uns zu 
teil. 14 Seelen wurden durch die h. Taufe der Gemeinde 33 Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht, doch bei Salem könnte es beſſer ſein. Drei Brüder unter⸗ 
ſtützen unſern Prediger und ſind ſomit drei Stationen ſonntäglich gut verſorgt. Auf der 
Station Warrington predigt Br. Olthoff alle vier Wochen. Prediger und Gem. wirken 
in lieblicher Harmonie. Die Sonntagsſchulen ſind in gedeihlichem Zuſtand und gerei⸗ 
chen uns zum Segen. q 

Prediger: O. Olthoff. — Schreiber: J. Brauwen. 
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Madiſon: Wir dürfen ſagen, daß des Herrn Merk hier vorwärts geht. Die Got⸗ 
tesdienſte am Sonntag Morgen werden gut beſucht, abends könnte der Beſuch beſſer ſein. 
Die Gebetsverſammlungen erweiſen ſich ſegensreich. Der göttliche Same wird von Br. 
Staub reichlich ausgeſtreut. Prediger und Gemeinde ſtehen in harmoniſcher Verbindung. 
Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtand und wurde eine Anzahl Schüler bekehrt. Der 

endyerein verſammelt ſich alle zwei Wochen und ein Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt 
füngſt ins Leben gerufen worden. Wir beabſichtigen, ein Predigerhaus zu bauen. Wir 
möchten die Konferenz erſuchen, uns für nächſtes Jahr $100 Unterſtützung zu bewilligen. 
Wünſchen Euch des Herrn Beiſtand in Euren Beratungen. 

Prediger: J. Staub. — Schreiber: Fr. Krüger. 


Plum Creek (bei Bridgewater): Wir haben Urſache, dem Herrn zu danken für 
ſeine große Gnade, mit welcher Er über uns gewaltet hat. Er hat uns getragen, wie auf 
Mutterarmen und ließ uns oft ſeine Segensnähe verſpüren. Zehn Seelen durften wir 
durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe ver⸗ 
bunden. Die Sonntagsſchule beſteht im Segen. Möge der Herr auch ferner mit uns 
ſein und durch ſeinen Heil. Geiſt uns tüchtig machen zu jedem guten Werk. 

Prediger: F. Müller. — Schreiber: F. Beier. 


Plum Creek J: Unſre Zahl iſt klein und unſre Miſſion eine durch beſondere 
Verhältniſſe erſchwerte; dennoch war der Herr nach ſeiner Verheißung mit uns was be⸗ 
ſonders bei einem Liebesmahl und Tauffeſt kund wurde. Wir ſind nicht, was wir ſein 
ſollten, doch wünſchen wir zu wachſen an dem, der das Haupt der Gemeinde iſt, Chriſto. 
Glieder beſuchen die Verſammlungen fleißig, Fremde kommen wenige. Eine neue Sonn⸗ 
tagsſchule wurde ins Leben gerufen. Gedenkt unſer vor dem Herrn! 

Prediger: Fr. Reichle. — Schreiber: Karl Wehrl. 


Scotland (Immanuels Creek): Gottes Treue hat uns nicht nur erhalten, ſondern 
unſre Zahl vermehrt. Es iſt unſer Verlangen, völliger und geſchickter zu werden zum 
Lobe Gottes. Das Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Prediger blieb ein geſegnetes. Die 
Verſammlungen waren meiſt gut beſucht, dennoch ſchmerzt es uns, daß die Wahrheit in 
hieſiger Gegend nicht mehr Siege gefeiert hat. Unſre vier Sonntagsſchulen ſowie der 
Frauenverein hatten ihr Fortbeſtehen und berechtigen für die Zukunft zu guten Hoff- 
nungen. 

Prediger: F. Reichle. — Schreiber : John Weiſer. 


Eureka (Spring Creek): Blieb auch von unſrer Seite viel zu wünſchen übrig, in⸗ 
dem wir nicht waren, was wir ſein ſollten, ſo hat der liebe Herr uns doch erhalten und 
uns Zeit verliehen, im nächſten Jahre treuer zu ſein. Der Beſuch der Gottesdienſte war 
von ſeiten der Glieder ein regelmäßiger, doch von Fremden nur ein ſchwacher. Einigemal 
hatten wir die Freude, ins Waſſergrab ſteigen zu dürfen, und wir wären um ein Bedeu⸗ 
tendes gewachſen, wenn nicht aus uns eine Tochtergemeinde entſtanden wäre. Wir hat⸗ 
ten mit einer Sonntagsſchule den Anfang gemacht, doch zwang uns der ſtrenge Winter 
zur Einſtellung derſelden. Br. Matzke legte ſein Amt unter uns nieder und ſehnen wir 
uns nach einem Unterhirten. Der Herr ſchenkte uns eine gute Ernte, und können wir nun 
des Herrn Werk beſſer unterſtützen. 

Schreiber: Johann Krüg. 


Warner: Der Herr hat uns kleines Häuflein bis hierher erhalten. Da wir keinen 
py haben, ſo erbauen wir uns am Sonntag durch Gebet und Anſprachen. Fühlen 
uns oft ſehr verwaiſt, doch der Herr wird uns nicht verlaſſen. Der Beſuch der Verſamm⸗ 
lungen iſt zwiſchen 15 und 30, meiſt Fremde, da die Glieder ſo ſehr zerſtreut wohnen. Da 
4 Deutſche hierherkommen, ſo iſt Arbeit genug vorhanden. Gedenkt unſer in Eurem 


Schreiber: Ubrick Bosley. 


Nandan: Br. Brauns ſchreibt: Es wohnen hier zwölf Glieder, welche zu keiner 
de gehören. Wir haben es bis jetzt a hi uns zu einer Gemeinde zo 7 
ig 


nifieren, da die Geſchwiſter noch nicht fiir beſtimmt hier bleiben. Wir halten regelmä 
3 1 „ nur fehlt uns ein geeignetes — n der Umgegend wohnen noch mehr 


l And alle joke — e Entfernung wegen nicht nach Mandan kommen. 
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Aplington: Seid herzlich gegrüßt in unſrer Mitte! Der treue Bundesgott er. 
fülle Eure Seelen mit Friede und Freude und ſchenke auch uns als Gemeinde durch die 
Konferem einen bleibenden Segen! Das verfloſſene Jahr war für uns mehr eine geit 
der Ausſaat; einige Seelen wurden gläubig und der Gemeinde hinzugethan. Das Wort 
Gottes wurde reichlich auf den verſchiedenen Stationen verkündigt. Br. Engelmann, 
der ſieben Jahre treu unter uns gewirkt, hat ſein Amt niedergelegt. Unſer Frauenverein 
- beſteht im Segen, ebenſo die drei Sonntagsſchulen und der Jugendverein. 
Prediger: J. Engelmann. — Schreiber: N. H. Reints. 


Elgin: Wir gedenken noch ſo gern der Konferenz vom letzten Jahre. Sind auch die 
Hoffnungen, welche wir an jene Zeit knüpften, nur teilweiſe in Erfüllung gegangen, ſo 
ſind wir dennoch dafür dem Herrn von Herzen dankbar. Es demütigt uns. daß wir nicht 
mehr von Zuwachs berichten können, inſonderheit, da ſo viele heilſuchende Seelen da wa⸗ 
ren. Unſer Gebet iſt: Herr, mache uns weiſer und g⸗ſchickter Dir zu dienen. Wir möch⸗ 
ten hier in aller Liebe bemerken, daß es nicht ganz recht war, unſern P ediger von ſo viel 
Heilsverlangenden hinweg nach Dakota in Miſſtonsangelegenh-iten zu ſchicken. Unſte 
Gottesdienſte werden recht gut beſucht. Das Wort Gottes wird uns reichlich und treu 
verkündigt. Auf der Station Clermont wird alle 14 Tage gepredigt. Unſre Sonntags⸗ 
ſchule wird gut beſucht und iſt ihre Kaſſe durch ſyſtematiſches Geben in guten Zuſtand 
gekommen. Unſer Frauenverein beſteht noch. Die Schweſtern haben für ihre Miſſion 
mehr g-geben, als je erwartet wurde. Schließlich danken wir herzlich für die bisherige 
Unterſtihung und freuen uns, nun unſre Selbſtändigkeit zu berichten. 

Prediger: W. Schunke. — Schreiber: Fr. Mühlethaler. 


Fulton: Das nun vollendete Konferenzjahr war für uns eine Zeit der Prüfung 
und Sichtung. Der plötzliche Weggang unſers lieben Br. Koopmann und das gleichzei⸗ 
tige Eindringen der ſoge nannten „Heiligen der letzten Tage“ verſetzte uns in eine ernſte, 
bedenkliche Lage Die ſchmerzliche Pflicht des Ausſchluſſes mußte wiederholt vollzogen 
werden. Zwar ſchwer geprüft, doch geläutert und geeint, ſtehen wir auf dem Grund des 
göttlichen Worts. Wir ſind bemüht. uns nach den uns zu Gebot ſtehenden Mitteln thä⸗ 
tig und fruchtbar zu erweiſen. Durch Gottes Fügung übernahm Br. J. F. Höfflin. wel- 
cher in unſrer Nähe wohnhaft geworden war, die Leitung der Gemeinde. Die Hälfte ſei⸗ 
ner Zeit widmet er der Miſſion in Clinton. Dieſe Miſſion iſt nicht ſo gewachſen, wie es 
die ſeit Jahren gebrachten Opfer ermart-n laſſen ſollten. Umſtände halber können wir 
keinen Vertreter zur Konferenz ſchicken. hoffen aber dennoch, daß wir auf unſre Bitte in 
die Nordweſtliche Konferenz aufgenommen werden. 


Prediger: J. F. Höfflin. — Schreiber: Gottlob Klauſer. 


Rock Falls: Dankend gedenken wir des Herrn, der uns ſoweit erhalten hat. Ha⸗ 
ben keine Zunahm⸗, ſondern Abnahme durch Wegzua zu berichten. Die Verſammlungen 
werden nach Umſtänden aut beſucht. Br. Faſching bedient uns noch mit dem Wort des 
Lebens. doch 1ſt die Arbeit nicht ſehr ermutigend. Der Sonntagsſchule fehlt es an Leben. 
Möge Euch der Herr durch ſeinen Geiſt leiten und ſegnen! 

Prediger: W. Faſching. — Schreiber: F. L. Steinberg. 

Remſen: Bericht fehlt. 


Steamboat Rock: Durch die Gnade Gottes beſtehen wir noch als Gemeinde 


und dürfen uns ſeines unverdienten Segens erfreuen. Unſer Arbeitsfeld iſt ein großes 
und wurden wir von zwei Brüdern mit der Verkündigung des Evangeliums bedient. 
Unſre Verſammlungen werden beſonders von vielen Fremden beſucht. Der Herr ſeanet 
ſein Wort ſichtbarlich. Die Glieder ſind untereinander und mit ihrem Prediger in Liebe 
verbunden. Unſer Frauenverein bemüht ſic, ſich nützlich zu machen. 
Prediger: H. Dallmann. Schreiber: F. Mehlberg. 
Michigan. 

Casco: Müſſen zu unſerm Leidweſen berichten, daß wir unſre Kirche geſchloſſen 
haben, weil die Glieder bis auf drei Familien weggezogen ſind; und wir werden dieſelbe 
auch * halten bis auf beſſere Gelegenheit. Wir wünſchen der Konferenz Gottes 


TS 388. 


S Q 


e2> = eo 


oo © £.yeiws e 


CE es 2& @  £@awyD 3 


- UI 5 wm 


— 63 — 


Naſhville: Wir können immer noch Cott danken für ſeine Güte, durch welche 
wir bisher in Frieden pilgern konnten. Es iſt dem Feinde nicht gelungen, das Band des 
Friedens zu zerſtören, obwohl er's verſuchte. Wir erbauen uns jeden Sonntag unter⸗ 
einander. Unſre Sonntagsſchule beſteht auch noch fort, 152 der * 
ein. Wir ſind ſchon ſehr lange ohne Prediger und werden auch ſehr ſelten von einem 


utht. a 

Schreiber: J. F. Bock. 

St. Joſeph: Obwohl wir in dieſem verfloſſenen Konferenzjahre nicht von großen 
Siegen berichten können, ſo durften wir doch nicht ganz leer ausgehen. Gottes Wort 
wurde mit Kraft und Nachdruck unter uns verkündigt, und wir glauben, daß es ſeinen 

weck nicht verfehlen wird. Die Sonntagsverſommlungen werden gut beſucht; in den 
chenverſammlungen dürfte der Beſuch zahlreicher ſein. Prediger und Gemeinde ſind 
in der beſten Harmonie und in innigſter Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule wird re⸗ 
elmäßig gehalten und befindet ſich in gutem Zuſtand. Der Frauen⸗Miſſions⸗ ſowie der 
Fugend⸗Verem beſtehen im Segen fort. 
Prediger: H. W. Nagel. — Schreiber: H. L. Gerſondt. 


Montague: Können mit dem Pſalmiſten ſingen: „Dankt dem Herrn, denn Er iſt 
freundlich und ſeine Güte währt ewiglich!“ Gottes Wort iſt reichlich und zum Segen 
unter uns verkündigt worden. Mit acht teuren Seelen durſten wir ins Waſſergrab ſtei⸗ 
gen und andre warten noch auf die Taufe. Der geiſtige Zuſtand iſt ein hoffnungsvoller. 
Leider mußten wir einigen Gliedern wegen Rückkehr zur Welt die Bruderhand entziehen. 
Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden Die Gottesdienſte werden gut beſucht, 
und die Sonntagsſchule 1ſt in gutem Zuſtand. Die Vereine beſtehen noch fort zum Se⸗ 
en der Gem. In Muekegon halten wir regelmäßig Verſammlung. Da die Central: 
onferenz uns näher iſt, ſo hat die Gemeinde beſchloſſen, ſich dort anzuſchließen und 
bittet um Eure Empfehlung an dieſelbe. 
Prediger: C. F. Tiemann. — Schreiber: Guſtav Lehmann. 


Watertown: Können leider nich“s Erfreuliches berichten. Wir verſammeln uns 
ſonntäglich zur Gebetsſtunde und Sonntageſchule, doh müſſen wir noch immer den 
Schaden fühlen, der uns durch den ungöttlichen Lebenswandel des Studenten H. Voigt 
zugefügt worden iſt. Von Miſſionsthätigkeit iſt wenig zu ſagen, da der Deutſchen, welche 
wir erreichen können, zu wenig ſind. Wir empfehlen uns Eurer Fürbitte. 

Schreiber: W. Fetting. 


Minneſota. 

Faribault: Sind Gott zu Dank werpflichtet für ſeine Segnungen im verfloſſenen 
Jahre. Das Wort Gottes, durch Br. Menger verkündigt, bewies ſich als ein ſeligmachen⸗ 
des Evangelium. Zehn Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan und 
andre ſtehen nahe. Das innere Leben der Gemeinde iſt ein thätiges und der Beſuch der 
Verſammlungen von Gliedern und Freunden ein erfreulicher. Jedoch wurden die Ge⸗ 
betsverſammlungen der Woche nicht mehr ſo zahlreich beſucht. Unſre Sonntagsſchule iſt 
in blühendem Zuſtand, der Jugendverein in geſegneter Thätiakeit. 

Prediger: G. D. Menger. — Schreiber: Auguſt C. F. Witte. 

4 . pton: Danken Gott für ſeine Gnade, daß wir noch als Gemeinde ſtehen. 
Wir ſind ſchon eine Zeitlang predigerlos, gedenken aber mit der Gemeinde Faribault zu⸗ 
ainmen von Br. Menger bedient zu werden. Vater Engler leitet jetzt noch unſre Ver⸗ 
ammlungen. Unſre Sonntagsſchule arbeitet ruhig fort; der Schweſtern⸗ und Jugend⸗ 

ein beſtehen fort. 

Schreiber: William Miller. 

Haſtings : Kein Bericht. 

Minneapolis: Der Herr hat uns in Gnaden bewahrt. Sein Wort läßt Er uns 
durch Br. Albert reichlich verkündigen. Gemeinde und Prediger find in Liebe verbun⸗ 

Wir miiſſen geſteben, daß der geſegnete Fortgang durch traurige Erlebniſſe geſtört 
worden iſt. Die Dutſchen wohnen in unſrer Stadt Fehr zerſtreut, der Fremdenbeſuch 
iſt deshalb auch nicht aroß. Die Sonntagsſchule, der Jugends und Schweſtern⸗Verein 
haben ihren gewöhnlichen Fortgang. Wir ſagen herzlich Dank für die empfangene Hilfe 
und bitten, uns auch dies Jahr zu helfen. 


Prediger: J. Albert. — Schreiber: Friedrich Prasler. 


8 
4 
Minnetriſta: Haben große Urſache, dem Herrn für ſeine ſchonende Liebe zu dan⸗ 
ken. Wir haben wohl nichts von Siegen zu berichten, doch leben wir in der Hoffnung. 
Das innere Leben der Gemeinde läßt viel zu wünſchen übrig. Wir ſehnen uns nach einer 
Erquickung vom Angeſicht des Herrn. Das Evangelium wird lauter und rein verkün⸗ 
digt und wir ſtehen in Liebe mit unſerm Prediger verbunden. Die Sonntagsſchule und 
der Jugendverein beſtehen im Segen fort. ; 
Prediger: C. C. Langlotz. — Schreiber: Ferd. Beiſe. 


Sßharon: Haben große Urſache, über uns ſelbſt zu klagen, daß es uns zu ſehr an 
Eifer für des Herrn Werk fehlt und wir nicht ſo fleißig waren, die Einigkeit des Geiſtes 
durch das Band des Friedens feſtzuhalten. Die Verſammlungen am Tag des Herrn 
werden gut beſucht. Die Gem. St. Peter beſteht noch der Form nach und wird von un⸗ 
ſerm Prediger mitbedient, doch da ſie ſehr zuſammengeſchmolzen iſt, ſo werden ſich die 
wenigen Glieder wohl mit uns vereinigen. Nebſt hier und St. Peter wird Gottes Wort 
von Br. Tranſchel auch in Blue Earth-City verkündigt. In Springfield hat ſich uns 
kürzlich auch eine Thür für die Verkündigung des Evangeliums aufgethan. Die Sonn⸗ 
tagsſchule beſteht im Segen und auch der Jugendverein. 
Prediger: A. G. Tranſchel. — Schreiber: F. W. Lindemann. 


St. Paul (1. Gem.): Durften Gottes Gnade und Nähe reichlich erfahren. Das 
Wort wurde lauter und rein verkündigt, und wir durften etliche Neugeborene taufen und 
in die Gemeinde aufnehmen. Die Verſammlungen werden im Durchſchnitt gut beſucht. 
Die Sonntagsſchulen und Vereine ſind in reger Thätigkeit. Auch haben wir eine neue 
Miſſionsſchule gegründet, welche ſich zeitweiſe eines guten Beſuchs erfreut. Da mit dem 
1. Juli die Gemeinde Weſt St. Paul einen eignen Prediger erhielt, ſo müſſen wir um ſo 
größere Opfer bringen, um alle Ausgaben zu beſtreiten und auch nach außen zum Aufbau 
des Reichs Gottes beizutragen. Eine liebe alte Schweſter wurde in die obere Heimat 
gerufen. Mit unſerm Prediger ſind wir in Liebe verbunden. 973 

Prediger: H. Schulz. — Schreiber: Paul Otto. 

' Weſt St. Paul: Der Herr hat uns als Gemeinde behütet und bewahrt. Seelen 
wurden bekehrt und der Gemeinde hinzugethan. Bis Ende Juni predigte uns Br. Schulz 
noch das Wort des Herrn. In Anbetracht des großen Miſſionsfeldes hier und unſrer 
Pflicht, haben wir Br. C. H. Schmidt als unſern Prediger berufen, was derſelbe auch 
annahm und am 1. Juli ſeine Thätigkeit unter uns begann. Die Verſammlungen wer⸗ 
den beſonders des Sonntags gut beſucht. Die Sonntagsſchule hat in letzter Zeit etwas 
abgenommen, vielleicht, weil die Zeit dafür von vormittags auf nachmittags verl 
wurde. Ein Jugendverein und ein Schweſtern⸗Miſſionsverein wurden gegründet und wir 
hoffen, daß ſie ſich zum Segen der Gemeinde erweiſen werden. Wir glauben und hoffen, 
daß der Herr noch Großes unter uns thun wird. 

Prediger: C. H. Schmidt. — Schreiber: Joſeph Jachtenfuchs. 


Winona: Der Herr hat ſein Wort unter uns geſegnet und einige Seelen wurden 
bekehrt. Prediger wie Gemeinde find thätig im Miſſtonieren und in Liebe miteinander 
verbunden. Unſre Verſammlungen werden gut beſucht und es iſt auch Luſt und Liebe 
zu Gottes Wort vorhanden. Unſer Geſangverein ſucht nach Kräften etwas zur Ehre Got⸗ 
tes beizutragen. Auch haben die Schweſtern einen Miſſionsverein gegründet. Die 
Miſſionsſtation „Mound Prairie“ wird von Br. Marquart jeden Mona einmal bedient 
Unſre Sonntagsſchule iſt im Wachſen. Hoffen noch Großes. 

Prediger: Aug. Marquart. — Schreiber: E. G. Brachlow. 


Wisconſin. 
Ablemans: Wir können nicht von großen Siegen berichten, aber doch mit Jakob 
ſagen: „Bis hierher hat der Herr geholfen!“ Die Gottesdienſte werden von Gliedern 
beſucht. Br. Kröſch verkündigt das Wort mit Ernſt. Auch die 3 ers 
eut ſich eines guten Beſuchs. Der Schweſtern-Miſſionsverein wirkt in reger Weiſe fort. 


och bleibt in der Erfüllung unſrer Pflicht noch viel zu wünſchen übrig. Wir ſind zu 


den beſten Hoffnungen berechtigt. 

Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: Ernſt Eſchenbach. 

Concord: Rühmend gedenken wir des Herrn. Wir haben leider keine Zunahme, 
ſondern Abnahme zu berichten. Die Verſammlungen — 4. von Gliedern gut beſucht, 
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Wort Gottes wird von Br. Müller lauter und rein verkündigt. Die Sonntags 
5 noch, doch der Schweſternverein hat aufgehört. a gsſchule 
Prediger: H. J. Müller. — Schreiber: Karl W. Bolz. 


Kekoskee: Der treue Bundesgott hat uns in dem verfloſſenen Jahre gnädig ge: 
führt und erhalten. Sind jetzt, wie am Anfang des Jahres, predigerlos. Ein vormalig 
reformierter Prediger, welcher jedoch die Tauſwahrheit erkannt h.tte und derſelben ge⸗ 
folgt war, erhielt einen Ruf von uns; doch verließ er uns bald wieder. Die Verſamm⸗ 
lungen werden von Br. Vaque geleitet. Die Sonntage ſchule geht ihren gewohnten Gang 
fort. Die Miſſionsthätigkeit iſt eingeſchlafen. Wir empfehlen uns der Fürbitte. 

Schreiber: John Stier. 


Koſſuth: Ver Herr hat uns in Frieden und Einigkeit erhalten, doch können wir 
nichts von Zuwachs berichten. Die Gottesdienſte werden auch von Fremden gut beſucht, 
but wir hoffen dür fen, der Herr werde uns auch wieder wachſen laſſen. Br. Schwen⸗ 

ner hat uns viermal beſucht und uns das Wort verkündigt ſowie das Abendmahl aus⸗ 
eteilt. Ein Bruder von der Schule war 14 Tage Iei uns und wurde ſein Verweilen der 

emeinde zum Segen. Wir haben unter Gottes Beiſtand den Bau einer Kirche begon⸗ 
nen und hoffen, dieſelbe im November ein weihen zu tönnen. Da wir die Koſten allein 
beſtreiten und eine geringe Ernte hatten, konnten wir nicht viel nach außen thun. 

Prediger: M. Schwendener. — Schreiber: W. Bolzenthal. 


Lebanon: Im Rückblick auf das ver floſſene Konferenzjahr ſind wir einerſeits mit 
Dank gegen Gott, andrer ſeits aber mit Wehmut erfüllt. Mit Wehmut mußten wir ſehen, 
wie eiliche Glieder unchriſtlich lebten, ſodaß wir Zucht üben mußten. Unjre Gottesdienſte 
wurden im allgememen gut beſucht. Die Sonntageſchule beſteht fort, doch mangelt es 
an geeigneten Lehrkräften. Der Schweſtern-M:ſſtonsvyerein iſt thätig. Der Jugend⸗ 
verein hat nach Wegzug einiger Glieder ſeine Verſammlungen eing⸗ſtellt. Durch den 
Tod nahm uns der Herr einen der älteſten Brüder hinweg. Wir laden die Konferenz ein, 
nächſtes Jahr bei uns zu tagen. 

Prediger: H. J. Müller. Schreiber: Albert Bünning. 


Manitowoc: Wir wünſchen Euch Gottes reichen Segen! Es ſind unſer nur noch 
wenige, faſt ausſchließlich ältere Geſchwiſter, welche in der Nähe wohnen und ſich für das 
Werk des Herrn intereſſieren. Möchten lieber keinen Bericht von uns in den Verhandl. 
ſehen Nicht, daß große Umwälzungen ſtattfanden, aber die Exfolgloſigkeit macht uns 
müde | 


Schreiber : A. Butz. 


Milwaukee (1. Gem): Gottes Gnade war mit uns. Das Verhältnis des Pre: 
digers zur Gemeinde iſt ein herzliches, und das Gefühl der Zuſammengehorigkeit im Herrn 
t ſich namentlich in letzter Zeit herrlich ahn gebrochen trotz mancher Gegenſtrömungen 
üherer Tage. Unſre Bitte iſt, daß Gott unſern Bruder zu aller Zeit mu der Kraft ſeines 
Geiſtes erfüllen möge. Es war unſre ſchmerzliche Pflicht, drei Brüder auszuſchließen 
und vier Glieder zu ftreichen. Ein Bruder im Mannesalter, ſowie ein wohlbetagtes 
Gotteskind, Br. J. Rieſen, durſt. n| zur ſeligen Ruhe eingehen. Zu Anfang des Jahres 
hatten wir köſtliche Verſammlungen, die Gemeinde wurde neu belebt und einige Seelen 
zu Gott bekehrt, Eine Anzahl Baptiſten aus Mazuren, die ſich im nördl hen Wisconſin 
anſiedelten, wurden von Br. Dietz deſucht und ſchloſſen ſich für's erſte unſrer Gem inde 
an und bilden nun eine Station derſelben. Die Sonntagsſchule hat ſich nach ihrer Re- 
organiſation recht wacker gehalten und berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen. Der 
Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt auf ſeinem Gebiet recht thätig. 
Prediger: H. L. Dietz. — Schreiber : H. Romiinder. 


Milwaukee (2. Gem.): Unſre Herzen ſind mit Dank gegen Gott erfüllt für die 


dielen Segnungen. welche Er uns erwieſen hat. Am 15. Auguſt feierten wir unſer erſtes 


Jahres feſt. Wir ſind als Gemeinde in Liebe ver hunden und Or. Machholz hat im Segen 

unter uns wirken können. Unſre Sonntagsgottesdienſte wer den gut beſucht, ſo auch die 

Lochenverſammlungen. Durch die Opferwilligkeit der Glieder iſt es uns gelungen, ein 

ſhines Predigerhaus za bauen. Von der Sonntage ſchule hoffen wir, daß ſie immer 

mehr wachſen wird. Der Jugendverein wie der Geſangverein gereichen der Gemein de 
| 5 
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ur Zierde. Es hat dem Herrn gefallen, die Gattin unſers Bruders J. Schanz in die 
. _ zu nehmen. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichſten 


en! | 
Prediger: R. Machholz. — Schreiber: J. Wenninger. 


North * eedom: Das Wort Gottes wurde uns von Br. Kröſch lauter und rein 
verkündigt. rediger und Gemeinde wirken vereint für das Heil unſterblicher Seelen, 
und etliche durften auf Bekenntnis des Glaubens durch die Taufe in die Gemeinde auf⸗ 
genommen werden. Die Sonntageſchulen ſind in gutem Zuſtand und Lehrer und Ye: 
amte geben ſich redlich Mühe, die Kinder dem Heiland zuzuführen. Der Schweſtern: und 
der Jugend⸗Verein ſind ein Segen für die Gemeinde Haben zu beklagen, daß uns durch 
Unrediichkeit etlicher, herber Schmerz bereitet worden iſt; auch hat uns der Tod nicht 
verſhont. Unſer Gebet iſt: „Herr, belebe Dein Volk!“ Wir laden die Konferenz ein, 
nächſtes Jahr in unſrer Mitte zu tagen. 
Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: Aug. Zochert. 


— . — __pm 

Polk: Wir erlebten vergangenen Wintee eine Exquickung vom Angeſicht des Herrn. 

Die Gemeinde wurde neubelebt und zehn Seelen durch die Taufe der Gemeinde hinzuge⸗ 

than. Das Wort Gottes wurde regelmäßig verkündigt und die Verſammlungen wurden 

ut beſucht. Die Glieder ſind thätig im Verbreiten des Wegweiſers, beſonders auf der 

tation Richfi ld, wo Sonntag Nachmittag das Wort gepredigt wird. Der Schweſtern⸗ 

Miſſionsverein wirkt in ſeiner Weiſe fort und die Sonntagsſchule ſtreut ſtill und ſtetig 

den Samen aus. | 

Prediger: Louis Vogt. — Schreiber: Franz Kehrein. 


Racine: Erfuhren viele Segnungen, aber auch Kampf und Leid blieben nicht aus, 
doch in allem hat der Herr geholfen und wir dürfen dekennen: Es iſt bis hierher gut ge⸗ 
gangen. Es war uns vergönnt, neun Seelen auf Bekenntnis ihres © laubens zu taufen. 
Unjre Verſammlungen waren gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtand. 
Die Schweſtern haben ſich das Geben filr ihren Zweig vom Werk des Herrn recht ange⸗ 
legen ſein laſſen. Jugendverein wie Geſangverein find der Gemeinde ein Segen und 
eine Freude. Wir laden die Konferenz herzlich ein, nächſtes Jahr in unſrer Mitte zu ta- 
— on verloren durch den Tod ein junges und hoffnungsvolles Glied, Bruder W. 

enzky. 

Prediger: J. H. Möhlmann. — Schreiber: Aug. Schacht. 


Wauſau: Wir durften uns des Segens von Gott erfreuen. 17 teure Seelen 
wurden durch die heil. Taufe in die G meinde aufgenommen. Die Gemeinde ſteht un⸗ 
ter ſich in Frieden und iſt mit ihrem Prediger in viebe verbunden. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht; die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand und der Frauen⸗ 
verein iſt in ſeinem Kreiſe thätig. Wir danken herzlich für die empfangene Uater⸗ 
ſtützung und bitten auch für dies Jahr um die nötige Unterſtützung. Wir empfehlen uns 
Eurer Fürbitte. = 

Prediger: M. Domke. — Schreiber: Aug. Melang.* 


Wayne: Die Gemeinde wurde neu belebt. Vierzehn Seelen wurden in Jeſu Tod 
getavft, von denen leider neun durch Briefe entlaſſen wurden. Br. L. Vogt und in ſei- 
ner Abweſenheit Br. Schwendener verkündigten uns Gott s Wort lauter und rein. Tie 
Sonntagsſchule ſteht unter guter Leitung; der Schweſiern⸗Miſſionsverein ſucht nach 
Kräften des Herrn Werk zu unterſtützen. Die Station Kewaskum wird alle vierzehn 
Tage mit dem Wort Gottes bedient. Die Gemeinde iſt thätig in der Verbreitung des 
„Wegweiſers“. | 

Prediger: Louis Vogt. — Schreiber: H. G. Schmidt. _ 


Elliſon Bay: Br. C. Ohlgart ſchreibt: „Möchte gern in Eurer Mitte weuen, 


| doch iſt die Entfernung zu weit. Ich wirke hier unter predigerloſen Deutſchen und eng⸗ 
liſchen Vaptiſten. Mein Wirkungskreis iſt auf fünf Meilen aue edehnt. Muß der vielen 


Einladungen wegen an ſieben verſchiedenen Orten predigen. Herr hat ſich auch zu 
_—_ -_ bekannt und eine Anzahl Seelen wurde bekehrt. Unſre Sonntagsſchule 


C. H. Schmidt, zweiter Schreiber. 


a Konſtitution. 


I 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt : „Die Nordweſtliche Konfe⸗ 
renz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ 


II. 

Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
untereinander befciedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſrer Gemeinden ſich beziehen⸗ 
den Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das 
Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu ver⸗ 
richten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und 
auch 4 Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen 

u werden. 

2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſonders 
Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache bezüglichen 

Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 

III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſrer 
Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Ge⸗ 
meinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, 
daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), ſich durch einen 
oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines 
dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz 
durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Ge⸗ 
meinde hat das Recht, ſich an den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebſt an⸗ 
dern Abgeordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſſen: für 100 Mitglieder zwei 
und für jedes weitere volle Hundert einen andern. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein ſchaft zu 
entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger Unordnungen 
erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 

V. 

Die Konferenz — in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung der 
Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 
werks thre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehrheit angenommen 
oder verändert werden lönnen. 

VI. 


| Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stimmen⸗ 
| mehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
| eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige 
| Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nominiert worden ſind. Sollte 
jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll 
dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt 
werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 
VII. g 
= Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt wer⸗ 
den, welche miteinander die Protokolle zu führen, den New Bf und überhaupt die 
vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 
4 VIII. 

All Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beitrüge für die Konfes 
renzverhandlungen in Empfang _— und die Unkoſten der Konferenz damit 888 


0 


„e 
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IX. 

Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konfe⸗ 
renz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſionsſekretär 
und eins als Schatzmeiſter dient. a 5 i i 
1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſionskomitees erwählt die Konferenz durch 

Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, 
ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allg m. Miſſionskomitee 
vertreten. Der zuerſt gewählte Repräſentant ſoll der Miſſionsſekretär ſein. 

2) Der Sekretär ſoll die notige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen; er ſoll jedoch 
nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in der Kaſſe halten; alles andre 
ſoll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen 
jährlichen Kaſſenbericht vorlegen. 

4) Dos Miſſionskcmitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied nach 
Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des drit⸗ 
ten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 

5) Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor der 
Verſammlung der Allgem. Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſionsfelder 
beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Ab⸗ 
ſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konſerenz, nachdem die neuen ?Nitglieder 
gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich 
regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſitzer und Protokollführer zu 
wählen. | : 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer be⸗ 
abſichtigten Veränderung erſtmt dem Miſſionskomitee darüber beraten und 
— dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſ⸗ 

onsſekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgem. Miſſionsſekretär wenden. 


X. 


Dieſe Verfaſſung kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder ver mehrt werden. . 


Nebengeſetze. 
1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 


lungen aufrecht zu erhalten. 
2. Die xeitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewöhn⸗ 


mom 8 Übungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitis, Geſang und Gebet, 


en. 
3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. : 

4. Wünſcht irgend em Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bringen 
oder Ag an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu erkennen 
zu geben. 14. | 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 

geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in ge⸗ 
höriger Weiſe erläutert, jo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das Schluß⸗ 
— en. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 

ingen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8, Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 


zu er 


Schreiber geleſen und durch 2 von der Verſammlung beſtätigt werden. 


9, Von den Schreibern ſoll der erſte die Prototolle, der zweite die Auszüge aus 


den Gemeindeberichten und Statiſtik zum Druck befördern. 


__ 


Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Achterberg, Wm., New Rockford, Eddy Co., Dak. 
Albert, J, 2620 Dupont Ave., Minneapolis, Minn. 
Berendt, F., Ottawa, Le Sueur Co., Minn. 

Brauns, A. F., Mandan, Dak. 

Dall mann, H., Steamboat Rock, Hardin Co., Jowa. 
De Neui, P. F. Pa kersbura, Butler Co., Jowa. 
Dietz, H. L., 755 6. Str., Milwaukee, Wis. 

Domke, M., Box 80, Wauſau, Wis. 

Engelmann, J., Box 89, Aplington, Butler County, Jowa. 
Engler, J., Randolph. Dakota Co., Minn. 

Faſching, W., Rockwell, Cerro Gordo Co., Ja. 
Helmrich, A., Kekoskee, Dor ge Co., Wis. 

Höfflin, J. F. Box 44, Moquoketa, Jackſon Co., Jowa. 
Kröſch, Wm , North Freedom, Sauk Co, Wis, 
Langloh, C. C., Waconia, Carver Co., Minn. 
Machholz, R., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Marquardt, Aug., 329 E. King Str., Winona, Minn. 
Matzke, B., Eureka, McPherſon Co., Dak. 

Menger, G. D., Faribault, Rice Co., Minn. 
Möhlmann, J. H., 815 Huron Str., Racine, Wis. 
Müller, Fr., Bridgewater, Dak. 

Müller, H. J., Box 10%, Watertown, Wis, 

Miiller, W. H., Box 267, Big Stone City, Dak. 
Nagel, H. W., Box 386, St. Joſeph, Mich. 

Ohlaart, Karl, Elliſon Bay, Door Co., Wis, 

Olthoff, O., Emery, Hanſon Co., Tak. 


Petereit, F. A., 35 Notre Dame Str., Eaſt Winnipeg, Manitoba. 


Reichle, Fr., Scotland, Bon Homme Co, Dak. 


Schmidt, C H., Cor. Hall Ave. u. Wyoming Str., St. Paul, Minn. 


Schulz, H., 630 Canada Str., St. Paul, Minn. 
Schunke, Wm., Box 29, Elgin, Fayette Co., Jowa. 
Schwendener, M., Kewaskum, Waſh. Co., Wis. 
Staub, J., BY 374, Madiſon, Dak. 

Tranſchel, A. G., Ottawa, Le Sueur Co., Minn. 
Tiemann, C. F., Montague, Mich. 

Vogt, Louis, Mayfield, Waſh. Co., Wis. 

Wendt, J., Waconia, Carver Co., Minn. 


Statiſtik 


der Gemeinden, Taufen, | Glieder, Lehrer u. \. w. in den Grenzen der 


Nordweſtlihen Konferenz. 


— — 
| 
Jahr. Taufen. Gemeinden. Gliederzahl. | Schülerzahl. Lehrer. 
1881 70 31 2100 2002 326 
1882 230 39 2499 2770 352 
1883 279 40 2881 2647 383 
1884 356 41 3193 2801 392 
1885*® 186 40 2576 2426 338 
1886 164 46 2794 2425 385 
1887 201 45 2731 2121 336 
1888 235 46 3019 2480 363 


„) Nach Abgang der Gemeinden in Nord⸗Illinois. 


Hiſtoriſhe Tabelle der Nordweſtlichen Konferenz. 
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Eröffnungs⸗ 


Zeit. Vorſitzer. Prediger. Text. Lehrprediger. Gegenſtand. Miſſionsprediger. 
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[Ebicago, Ss | Matth. 14, 22 —34 
2 Paul, Minn, [H. * 3, 60. . 
„Detroit os RET OPM 

3 Baileyville, Ju. f | 3 4. 27 | 'Grimmeu... [4 Moſe 16, 
3 | 0 "Mn, 7—10......1. Meier. |Rechtfertigung und Heiligung. Grimmell. 

_ St.J rd, Mich 1 22, 20 quilt. Jef. 43, 19. 

5 Elgin, 3 . Nagel. oſe 33, 29...... . Diet. Das chriſtliche Leben.................... bimann] Matth. 21, 28. 
12. Sept. en 5 ington, Ja. Albert Zeh. 16, 4 JJ. H. Mbhlmann|Bethitigung des <riſtl, rener Müller... Matth. ze, 19, 


J. C. 
I 
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Statiſtik und Finanzbericht der Gemeinden der Nordweſtlichen Konferenz. 
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Verhandlungen 


Südweſtlichen Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗ 


Gemeinden von Nord⸗Amerika, 
gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in St. Louis, Mo,, 
bom 26. September bis 1. Oktober 1888. 


S. M. Hofflin, Schreiber. 


— 1 


— — —ů—ͤ— 


Die achte Jahresverſammlung 

der Südweſtlichen Konferenz nahm ihren Anfang am Abend des 
26. September in der Kirche der erſten deutſchen Baptiſtengemeinde in St. 
Louis, Mo. Die Kirche war mit grünen Kränzen durchzogen. Topfpflanzen 
ſhmii>ten die Kanzel. Beim Eintritt in das geräumige Gotteshaus wurde 
jeder Beſucher des Gottes dienſtes und jeder Delegat der Konferenz mit dem 
ſchöͤnen, wohlklingenden, deutſchen Wort „Willkommen“ begrüßt. Die Dele⸗ 
gaten waren größtenteils frühzeitig eingetroffen. Zur feſtgeſetzten Stunde 
war das Haus ziemlich angefüllt. 

Der Singchor unter der Leitung des Predigers der Gemeinde, Br. F. 


Hoffmann, ſtimmte ein in das Lied: „O, ihr Völker, preiſt Ihn!“ Der Pre⸗ 


diger begleitete dieſen, ſowie alle folgenden Chorgeſänge, auf der Violine. 
Br. J. M. Höfflin leitete den Gottesdienſt ein. Darauf richtete der Pre⸗ 
diger der Gemeinde Worte des Willkomms an die Delegaten und Beſucher der 
Konferenz. 
Br. E. Graalmann hielt die Eröffnungspredigt über Pſ. 87, 1—3. 
Thema: „Die Gemeinde Chriſti als die Stadt Gottes“. Er wies hin; 


© Auf den ſichern Grund. 2. Auf das große Vorrecht. 3. Auf den herrlichen 
hm . 


Nach der Predigt ſang der Chor: „Wie lieblich ſind Deine Wohnungen. 
Herr Zebaoth.“ | 


© 


4 
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Donnerstag, den 27. September 1888. 
An dieſem Morgen wurde die Gebets⸗ und Ecbauungsſtunde von Bruder 
J. Wilkens geleitet. 
Um 10 Uhr nahm der letztjährige Vorſitzer, Br. C. Schoemaker, den Vor⸗ 
ſitz ein, las einen Abſchnitt aus dem Wort Gottes und leitete im Gebet. 
Die Delegaten reichten ihre Namen ein wie folgt: 


Jowa. 
Burlington: F. Hölzen, G. H. Lüdde, G. Theilengerdes. 
Muscatine: H. Hilzinger, J. M. Höfflin. 
Na (holl. Gem.): C. Schoemaker. 


Kanſas. 


- 


Lincoln Co.: C. Regier. 

Erſte Gem. Dickinſon Co.: H. H. Nottorf, C. F. Roh. 
Eben⸗Ezer: R. Ruben. 

Greengarden: J. Wilkens. 7222 
Harper Co.: H. H. Nottorf. * 
Hillsboro: B. Eiſele. 

Youngtown: R. Klitzing. 


Miſſouri. 

Concordia: E. Graalmann, A. Schlöhmann, A. F. Kreſſe. 

Higginsville: C. L. Marquardt, F. W. Greife, H. Häder. 

St. Louis (1. Gem.): F. Hoffmann, J. H. Greve, G. Schaumann, K. Von der Ahe. 

Nebraska. 

Shell Creek: H. P. Benthack. 

Glenville: C. Friſchkorn. 

Folgende Delegaten von nicht angeſchloſſenen Gemeinden reichten ihre 
Namen ein: 

Kanſas City, Mo.: 8 Sievers. 

Metz, Nebr.: A. Henrich. 

Omaha, Nebr.: G. H. Carſtens. 

Beſuchende Geſchwiſter: 

J. C. Haſelhuhn, Cleveland, O., F. G. Wolters, Vera, Ill., G. S. Günther, Minonk, 
Ill., A. Klein, Walſhville, Ill., F. A. Licht, Chicago, Ill., F. Stoßberg, E. Stoßberg, S 
Stoßberg, H. Kuhlmann, F. Blanke, L. Stahl, G. Tebbenkamp, H. Tebbenkamp, E. Graal- 
| mann, M. Schlöhmann, H. Kreſſe, H. Kuhlmann, A. Tebbenkamp, H. Petering, Concor- 
dia, Mo., H. Brandt, Br. und Schw. Heerwald und Schw. Siebel, Higginsville, Mo. 
| Hierauf beſchloß die Konferenz, den Delegaten von Wen 
| Gemeinden das Stimmrecht zu geben. 
| Ferner wurde 

\ | Beſchloſſen, der Gem. in St. Louis nebſt ihrem Prediger drei Delegaten zu erlauben. 
I | Die Beamtenwahl folgte und das Reſultat war, daß Br. H. Hilzinger 

| zum Vorſiger und Br. E. Graalmann zum Stellvertreter erwählt wurde. 

; Br. Hilzinger nahm den Vorſitz ein und ließ dem letztjährigen Vorſitzet 

- wy Aufſtehen den Dank der Konferenz für geleiſtete treue Dienſte ausdrücken. 
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Der Sekretär erſuchte die Konferenz, einen andern Bruder an ſeiner Statt 
zu wählen; er wurde jedoch von der Konferenz erſucht, noch dies Jahr zu 


enen. 
Es wurde ſodann mit dem Leſen der Konferenzbriefe der Anfang gemacht, 
beginnend mit dem der bewirtenden Gemeinde. 
Prediger Wm. Harris von der Delmar⸗Ave.⸗Gemeinde war eingetreten 
und wurde der Konferenz vorgeſtellt. Er richtete einige Worte an dieſelbe. 
Nachdem einige Briefe verleſen worden waren, ernannte der . fol⸗ 
gende Komitees: 


Für gottesdienſtliche Verſammlungen: F. Hoffmann, J. H. Greve, F. W. — 
Geſchäfts⸗Komitee: C. Schoemaker, E. Graalmann, J. Wilkens. 


Komitee zur Durchſicht der Briefe: A. Henrich, C. L. Marquardt, C. Friſchkorn. 

Zur Aufnahme von Gemeinden: B. Eiſele, C. Regier, R. Klitzing. 

Für Tagung der nächſten Konferenz: F. Sievers, F. Hölzen, H. G. Carſtens. 

Für Abfaſſung von Beileidsbeſchlüſſen: A. Henrich, H. H. Nottorf, H. P. Benthack. 

Nachdem noch einige Briefe verleſen waren, berichtete das Geſchäftskomitee 
wie folgt: 

1. Jeden Morgen von 9—16 Uhr Gebetsſtunde. 

2. Geſchäftsſitzung von 10—12 Uhr. 

3. Nachmittags⸗Geſchäftsſitzung von 2—4 Uhr. 

4. Am Samstag Nachmittag keine Sitzung. 

Angenommen. 
Zum Schluß der Morgen⸗Sitzung af geſungen ; „Ehr' ſei dem Vater“. 
Um 2 Uhr nachmittags eröffnete der Vorſizer die Sitzung, indem er das 
Lied: „Die Gnade ſei mit allen“ ſingen ließ. Br. Carſtens leitete im Gebet. 

Man fuhr nun mit dem Leſen der Briefe fort bis der letzte vernommen 
war, nur unterbrochen, indem die Konferenz den Vers: „Dankt dem Herrn, 
denn Er iſt freundlich, gnädig“ anſtimmte, und dann den Bericht des Ko⸗ 
mitees für gottesdienſtliche Verſammlungen vernahm, wie folgt: 

Donnerstag Abend: Predigt von Br. F. Sievers. 

Freitag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von H. G. Carſtens. 

„ Abend: Predigt von A. Henrich. 
Samstag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von F. Hölzen. 
Das Geſchäftskomitee berichtete wie folgt: 

1. Nach dem Leſen der Briefe ſoll Br. J. C. Haſelhuhn Gelegenheit Fae a. werden, 
Griize und Mitteilungen von den andern Konferenzen zu überbringen und dann über 
das Publikationswerk zu reden. 

2. Am Freitag Morgen: Beſprechung der Miſſionsangelegenheiten. 

3. Wahl zweier Miſſions⸗ Mitglieder, und Empfehlung ſolcher Brüder zur Wahl, die 
nach der Konſtitution wählbar ſind. 

*. Bericht des Konferenz⸗Schatzmeiſters und die Wahl eines Schatzmeiſters fürs 
Jahr. 
5. Wahl des Repräſentanten in das Allgemeine Miſſionskomitee und deſſen Stell- 


6. Leſen der Aufſätze. 


. 
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Beſchloſſen, daß Br. J. C. Haſelhuhn am Freitag Morgen Mitteilungen über das 
Publikationswerk mache. 
Auf Geſuch der Konferenz gab Br. Greife einen mündlichen Bericht über 


das Entſtehen und den gegenwärtigen Zuſtand der Gemeinde bei Alma, Mo., 


welche er mit der Predigt des Wortes Gottes bedient. 

Der Sekretär wurde durch Beſchluß beauftragt, die Gem. bei Alma, Mo., 
zu erſuchen, ſich doch der Südweſtl. Konferenz anzuſchließen. 

Die Geſchäftsſitzung wurde um zehn Minuten verlängert. 

Das Komitee, welches für die Aufnahme von Gemeinden ernannt war, 
berichtete wie folgt: 

Euer Komitee empfiehlt die Gemeinde in Kanſas City, Mo., und die Gem. Beatrice, 
Nebr., zur Aufnahme in die Konferenz. 

Der Vorſitzer reichte ſodann dem Delegaten der Gem. Kanſas City im 


Namen der Konferenz die Hand der Gemeinſchaft. 
Beſchloſſen, daß die Konferenz die Aufnahme der Gem. Topeka, Kans., bis zur ni<® 


| ſten Sitzung der Konferenz verſchiebe. 


Die Sitzung wurde geſchloſſen mit Singen des Verſes: „Jeſus Chri⸗ 
ſtus herrſcht als König.“ 

Donnerstag Abend. 

Der Singhor ſtimmte das Lied an: „Tochter Zion, freue dich.“ 

Br. B. Eiſele leitete den Gottesdienſt ein, worauf Br. F. Sievers über 
die Worte Apoſtg. 2, 21: „Und ſoll geſchehen, wer den Namen des Herrn an⸗ 
rufen wird, ſoll ſelig werden.“ Er wies hin auf: 1. Was dieſe Worte vorau$- 
ſetzen. 2. Was ſie in ſich ſchließen. 3. Auf die Verheißung, welche darin 
ausgeſprochen iſt. 

Der Chor ſang zum Schluß: „Vom Sonnenaufgang bis zu ihrem Nie⸗ 
dergang, ſein Name werde groß.“ 

Nach dem Segen ſtellte Br. Hoffmann den Editor des Central Baptiſt", 
Rev. W. H. Williams, D. D., der Konferenz vor. Er redete die Verſamm⸗ 
lung in einigen kurzen Sätzen in deutſher Sprache an. 

Freitag, den 28. September. 
Br. H. G. Carſtens leitete die Gebetsſtunde, die von 9— 10 Uhr währte. 
Hierauf eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſitzung mit Gebet. 


Das Protokoll vom vorigen Tage wurde verleſen und mit einigen Be⸗ 


merkun gen angenommen. 

Rev. G. W. Hyde, Vice⸗Präſident der „Southern Baptiſt Convention“, 
wurde der Konferenz vorgeſtellt und durch den Vorſitzer willkommen geheißen. 

Hierauf nahm Br. J. C. Haſelhuhn das Wort und überbrachte Grüße von 
der Central- und Nordweſtlichen Konferenz und dann machte er ſehr erfreuliche 
Mitteilungen über den merkwürdigen Fortſchritt der Miſſion, beſonders i 
Nordweſten unſers Landes. Ferner redete er ziemlich eingehend über 
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gemeinſames Publikationsweſen. Br. A. Henrich folgte ebenfalls mit einer 
Anſprache über denſelben Gegenſtand. 


Die Brüder C. Schoemaker, C. L. Marquardt und F. Hoffmann wurden 


als Komitee ernannt, um der Konferenz Beſchlüſſe bezüglich unſers Publi⸗ 
lationswerls in Cleveland vorzulegen. 


Die Miſſionsſache war nun an der Tagesordnung. Der ſtellvertretende 
Vorſitzer, Br. E. Graalmann, nahm hierauf den Vorſitz ein und der Miſſions⸗ 
ſekretär, Br. H. Hilzinger, legte der Konferenz den Jahresbericht vor. 
Er lautete wie folgt: 
Bericht des Miſſions⸗Sekretärs. 

Bei einer flüchtigen Uberſicht unſers Miſfionsfelds und der darauf arbeitenden Miſ⸗ 
fionare fällt uns zuerſt die ernſte Thatſache auf, daß es dem Herrn gefallen hat, zwei 
unſrer Miſſionare heimzurufen. Der eine war Br. L. A. Jänike von Youngtown, Kans., 
und der andre Br. H. Fellmann von Glenville, Nebr. 

Auf ihren Miſſionspoſten vermißt man ihre Thätigkeit und auf unſrer Konferenz 
ihre Gegenwart; doch Dank ſei dem Herrn dafür, daß ſie gewürdigt waren, an den Hei⸗ 
land als ihren Erlöſer zu glauben und daß ſie dem Werk ihre Lebenskräfte weihen durften. 

In Verbindung damit darf ich die erfreuliche Thatſache berichten, daß die Plätze der 
beiden Brüder durch neue Kräfte beſetzt worden ſind. Br. R. Klitzing, Student von Ro- 
cheſter, hat das Feld in Youngtown, Kans., übernommen und Br. C. Friſchkorn iſt in die 
Arbeit des Bruders H. Fellmann in Glenville eingetreten. 

Ferner darf ich der Konferenz mitteilen, daß es endlich gelungen iſt, einige neue Miſ- 
ſionsfelder, deren Wichtigkeit vom Komitee längſt erkannt wurde, durch Miſſionare zu bes 
ſehen ; nämlich die Stadt Omaha in Nebraska und die beiden Städte Topeka und Leaven- 
worth in Kanſas. In Omaha, wo unter der Wirkſamkeit des Bruders A. Ginius eine Ge⸗ 
meinde entſtanden iſt, ſteht nun Br. H. G. Carſtens im Dierſt unſrer Miſſion. In To⸗ 
pela und Leavenworth, wo Br. O. F. Zeckſer von Zeit zu Zeit gepredigt hat, ſteht nun 
Br. J. Paſtoret, eben falls einer unſrer jungen Brüder von Rocheſter, der dem Feld nun 
ſeine ganze Zeit widmen wird. Etliche Wechſel haben auf unſerm Feld ſtattgefunden. 
br. C, Regier, der die Gemeinde in Lincoln Co., Kans., bediente, hat ſeine Arbeit daſelbſt 
beſchloſſen. Br. F. W. Becker, der an der zweiten Gem. in St. Louis, Mo., ſtand, hat 
ebenfalls ſein Amt niedergelegt. Die übrigen Brüder ſtehen noch mit Mut und Ausdauer 
auf ihren Poſten und verkündigen die Botſchaft des Heils unverdroſſen weiter. 

Obgleich wir bei einer Miſſions⸗Rundſchau einerſeits beklagen müſſen, daß wir nicht 
das geworden ſind, was wir nach den in Anwendung gebrachten Mitteln zu werden ge⸗ 
hofft hatten, ſo iſt es andrerſeits doch ein Gegenſtand der Freude, zu vernehmen, daß das 
Vert, obgleich langſam, dennoch vorwärts geht, und daß vom Miſſiſſippi bis zum Stil- 
len Ocean da und dort Häuflein unſrer deutſchen Landsleute ſind, deren Glieder beken⸗ 
nen, durch die Miſſionsthätigkeit der Baptiſten das Heil in Chriſto gefunden zu haben und 
die durch die Pflege unſrer Miſſion ſich zu Gemeinden entwickelt haben, die nun als Lich⸗ 
ler ſcheinen in einem dunklen Ort. 

die ſtatiſtiſchen Angaben, über die Arbeit der Miſſionare iſt bereits ein Bericht 
im Drut erſchienen, wes halb ich darüber hinweggehen kann. Soviel ſei jedoch im beſon 
t: Die Zahl der Miſſionare, d. h. derjenigen Prediger, die ihren Gehalt teil- 
der Einheim. Miſſionsgeſellſchaft beziehen, iſt gegenwärtig elf. Die Summe. 
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die bet der Zuſammenkunft des Allgem. Miſſ.⸗Komitees für thre Felder bewilligt wurde, 


iſt $2950. 
Die Beiträge fiir Einheim. Miſſion, die von unſrer Konferenz zuſammengebract 


worden find, waren laut Bericht des Allgem. Schatzmeiſters $1622. 


Schließlich möchte ich noch erwähnen, daß unter den Baptiſten im Süden ein großer 
Eifer für unſer deutſches Volk erwacht iſt. Schon ſeit beinahe zwei Jahren ſteht Br. Þ 
M. Höfflin im Dienſt ihrer Geſellſchaft als Reiſeprediger unter den Deutſchen im Staat 
Miſſouri und er durfte auf ſeinen Reiſen manchen Segen ſtiften. Br. F. Sievers iſt 
ebenfalls im Lauf des letzten Jahres von ihrer Miſſ. Geſellſchaft in Kanſas City angeſtellt 
worden. Zwei weitere Miſſionare werden in Bälde in ihren Dienſt eintreten, um unter 
unſern Landsleuten im Staat Miſſouri das Netz des Evangeliums auszuwerfen. 

Gewiß erkennen wir mit Freude die Beſtrebungen an, die die Südliche Einheimiſche 
Miſſionsgeſellſchaft u unſerm Volk im Staat Miſſouri widmet und ſprechen derſelben, ſowit ſowie 


der Nordl. Einheim. N. Miſſ. ⸗Geſellſchaft, dafür unſern herzlichſten Dank aus. wn pore 
H. Hilzinger, Miſſ.⸗Sekretär. 


Die Wahl zweier Miſſions⸗Komitee⸗ Mitglieder kam nun zur Sprache, 


und wurde 

Beſchloſſen, daß ſich die Konferenz bei der Wahl genau an die Vorſchriften der Kon⸗ 
ſtitution halte. . 

Das Ergebnis der Wahl war: die Brüder H. Hilzinger und P. Bent: 
hack wurden gewählt. 

Der Schatzmeiſter legte ſeinen Jahresbericht vor und wurde derſelbe den 
Brüdern F. W. Greife und C. F. Roh zur Durchſicht übergeben. 

Hierauf f<ritt man zur Wahl eines Schatzmeiſters fürs nächſte Jahr. 

Die Sitzung mußte um 15 Minuten verlängert werden. Da dennoch 
nach wiederholtem Abſtimmen kein Reſultat erzielt werden konnte, wurde die 


Wahl auf den Nachmittag verſchoben. 


Die Sitzung wurde mit Geſang und Gebet geſchloſſen. 
Nachmittags⸗Sitzung. 
Um 2 Uhr nachmittags wurde die Sitzung wieder eröffnet mit Geſang und 
Gebet von Br. Greife. 
Br. F. Hoffmann wurde zum Schatzmeiſter fürs künftige Jahr erwählt. 
Rev. G. W. Hyde wurde ſodann aufgefordert, eine Anſprache an die 
Konferenz zu halten mit Bezug auf das Werk der „Southern Baptiſt Cow 
vention“ unter dem deutſchen Volk im Staat Miſſouri. Nachdem Br. Hyde 
den Sachverhalt in eingehender Weiſe dargelegt hatte, drückte die Konferem 
der genannten Geſellſchaft ihre Anerkennung in einem Dankes beſchluß aus 
Beſchloſſen, daß die Miſſionskollekte, welche bei Gelegenheit der Miſſionspredigt ge 
halten wird, in die Kaſſe des Südlichen Board fließe als Zeichen unſrer Anerkennung 
des großen Intereſſes, welches er an unſerm deutſchen Werk bekundete, ſonderlich hin 
im Staat Miſſouri. 
Die Wahl des Repräſentanten zum Allgemeinen Miſſions⸗Komitee * 
nun vorgenommen. | | 
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Br. H. Hilzinger wurde als Repräſentant erwählt und Br. C. L. Mars 
quardt als deſſen Stellvertreter. | 

Beſchloſſen, daß die Wahl des Miſſionsſekretirs dem Komitee überlaſſen werde. 

Der Brief der zweiten Gemeinde in St. Louis war eingetroffen und wurde 
derſelbe der Konferenz vorgeleſen. 

Das Komitee, welches etnannt war, um Beileidsbeſchlüſſe aufzuſetzen, be⸗ 
ritete durch Br. A. Henrich wie folgt: | 

Die Konferenz gedenkt der dahingeſchiedenen Brüder und Mitarbeiter L. A. Jänike 
und H. Fellmann, ſowie der lieben Schw. Sander und all ihrer Angehörigen und wäh⸗ 
tend wir mit ihnen trauern über ihren und unſern Verluſt, freuen wir uns in Hoffnung 
auf ein ſeliges Wiederſehen beim Herrn. Wir befehlen die hinterbliebenen Witwen und 
Waiſen dem Herrn und verſichern ſte unſrer innigſten Teilnahme. 

Da der Konferenz keine Nachricht von der Schule in Rocheſter zugekom⸗ 
men war, wurde Br. Haſelhuhn erſucht, der Konſerenz Mitteilungen zu machen 
über den Stand und Gang der Dinge daſelbſt. 

Nachdem er der Konferenz einen allgemeinen Überblick über unſer Schul⸗ 
weſen gegeben, wurde ein Komitee ernannt um Beſchluſſe bezüglich der Schule 
der Konferenz vorzulegen. Das Komitee beſteht aus den Br. Marquardt und 
Sievers. 

Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen berichtete wie folgt: 

1. Sonntag Morgen: Lehrpredigt, von Br. C. L. Marquardt. | 

2. Sonntag Morgen: Verwaltung des Abendmahls von den Brüdern B. Eiſele und 

Hoffmann. | 

6 1 Zur Sonntagsſchule ſollen folgende Brüder reden: J. C. Haſelhuhn, C. F. Roh, 
C. Regier und C. Friſchkorn. 

4. Sonntag Abend: Predigt, von Br. J. C. Haſelhuhn. N 

5. Montag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. R. Klitzing. 

6. Montag Abend: Predigt, von Br. 2 Hilzinger. ' 

7. Leitung des Liebesmahls, von Br. C Schoemaker. 

8. Sonntag Abend: Predigt von Br. C. F. Roh in der 2. Gemeinde. 

Der Bericht wurde angendmmen. a 

Die Sitzung wurde geſchloſſen. Br. J. Wilkens leitete im Gebet. 


Freitag Abend. 


Zur gewohnten Stunde ſtimmte der Chor ein in das Lied: , Janchzt ent⸗ 
gegen dem herrlichen Morgen.“ 
Br. B. Eiſele führte den Einleitungs⸗Gottesdienſt, worauf Br. A. Hen⸗ 
rich predigte über 1 Sam. 25, 29: „So wird die Seele meines Herrn einge⸗ 
bunden ſein im Bündlein der Lebendigen, bei dem Herrn deinem Gott.“ 
Thema: „Die einzige gottgefällige Verbindung.“ 1) Was ſie nicht iſt. 
2) Was ſie iſt. 3) Ihr Zweck. 4) Ihre Beſtimmung. 


Samstag Morgen, den 29. Sept. 


Die Gebetsſtunde wurde geleitet von Br. F. Hölzen. 

„Zur beſtimmten Zeit eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſitzung in 
icher Weiſe. | 

008 Protokoll wurde verleſen und mit einigen Bemerkungen ange⸗ 

en. : 

Das Komitee bezüglich der nächſten Konferenz berichtete wie folgt : 

„Euer Komitee empfiehlt: 1) daß die Konferenz die Einladung der Gemeinde in 
ne, Ja., annimmt und ſich am Mittwoch in der Woche vor Tagung der Bundes⸗ 
„mit genannter Gemeinde verſammelt ; 2) daß Br. C. L. Marquardt die Eröff⸗ 
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nun digt halte und Br. D. A. Homfeld ſein Stellvertreter ſei ; 3) daß Br, F. Hoff 
— Miſſions Predigt halte und Br. C. Regier ſein Stellvertreter ſei." voſt 


Du ſer Bericht wurde erſtli<h entgegengenommen und dann Punkt für 


Punkt angenommen. . : 

Das Komitee, welches den Bericht des Schatzmeiſters durchzuſehen hatte, 
berichtete, denſelben geprüft und » ichtig befunden zu haben. 

Die Konferenz paſſierte dem Schatzmeiſter ein Dankootum, 

Das Komitee für Durchſicht der Briefe berichtete wie folgt: 

„Euer Komitee fand beim Durchſehen der Briefe ein allgemeines Verlangen nach 
geiſtlichem Leben. Manche Gemeinden klagen ſehr über geiſtliche Dürre, mehrere Ge⸗ 
meinden können von gar keinem Zuwachs berich len und was noch betriibender iſt, iſt daß 
marche derſelben eine bedeutende Abnahme zu beklagen haben. Sicherlich ſollte uns dies 
tief demmigen und uns als einzel- e und als Gemeinſchaft mehr ins Gebetskämmerlein 
treiben. Tie Zunahmen ſind folgende: Durch Taufe 132, Erfahrung 20, Briefe 108, 
Wiederaufnahme 47; zuſammen 307. Abnahmen: 148. Im Jahre 1887 zählte die 
9 1970 Glieder. Dieſes Jahr zählt ſie 2112. Reine Zunahme für dieſes 

r 142. 

Beſchloſſen, daß Br. H. Hilzinger die Miſſions:Pcedigt am Sonntag Abend halte, 
anſtatt wie beſtimmt am Montag. 8 

Die Brüder A. Heoric, C. L Marquardt und C. F Roh wurden ernannt 
als Komitee, um Vorlagen zu machen fur ſchriftliche Arbeiten und Lehrpredigt 
für die nächſte Konferenz. 

Das Miſſionskomitee machte folgende Empfehlungen durch den Sekretär 
Br. H. Hilzinger: f 

1) Daß wir dem Br. Regier, der eine Kollektenreiſe für uns gemacht hat, aus der 
Miſſionskaſſe $25 bewilligen. 

2) Daß wir dem Miſſionsſekretär für ausgelegtes Briefvorto $2 bewilligen. 

3) Für die Gemeinde Bethany. Lincoln Co., Kans., 5200. 

4) Für die Gemeinde in Hillsboro, Kans., $350. 

5) Für die Gemeinde an der Lyons Creek, Kans., 5100. 

6) Für Olncy und Ruſch Co., Kans., 8250. 

7) Fur Leavenworth und Topeka, Kans., $300; doch nur mit der Bedingung, daß 
beide Felder zuſammen bedient und daß für ein Feld ſoviel Zeit wie fiir das, andre ver⸗ 
wandt werde. 

8) Für Beatrice, Nebr., $300. 

9) Für Bethany, Oregon, $ 00. | 

Die Br. J. C. Haſ.lhuhn, F. Heffmann und F. Sievers wurden als 
Komitee ernannt. um Beſchlüſſe üder die verſchiedenen Zweige der Miſſion 
abzuf iſſen und ſie der Konferen! zur Annahme vorzulegen. 

Beſchloſſen, daß das. S nntagsſchul⸗Inſtitut am Sonntag Nachmittag nach der Sonn⸗ 
tagsſchule abgehalten werde. 

Zum Schluß der Sitzung leitete Br. Haſelhuhn im Gebet. 

: : Der Tag des Herrn 
war ein Tag reicher löſtlicher Genuß vor dem Aageſicht des Herrn. Um 10 
Uhr morgens begann der Gottesdienſt. Der Geſangchor ſtimmte ein in das 
Lied: „Ruht von der Albeit.“ | 

Br G. S. Günther übernahm die Einleitung des Gottetdienſtes. Br. 
C. L. Ma quardt hielt ſodann die Lehrpredigt über 1 Petri 1, 13—15, 


Thema : „Die bibliſhe Lehre von der Heiligung.“ 1) Was ſie iſt. 2) Ihre 


Erlangung. 3) Ihre Forderung. 4) Ihr Zweck. 

um Schluß ſang der Chor : Preiſt den Herrn“. | 
e Gemeinde feierte hierauf das Gedächtnismahl ihres Erldſers mi 

Konferenz Gäſten, geleitet von den Brüdern B. Eiſele und F. Hoffmann. 


+ 
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Um zwei Uhr nachmittags verſammelte ſich die Sonntagsſchule und wurde 
angeredet von den B iidern C. Friſchkorn, C. F. Roh, C. Regier, R. Klitzing und 
6. S. Güntber. Eine Kollekte im Betrag von $5.49 wurde für die Miſſion 
gehoben. Br. J. M. Höfflin leitete im Schlußgebet. 

Unmittelbar nach der Sonntagsſchule wurde das Sonntagsſchul⸗Inſtitut 
N Br. J. M. Höfflin eröffnete die Sitzung, dann folgten die 
Auſſihe : 

1) os Qualifikation des Superintendenten der Sonntagsſchule“, von 
Br. Th. Kötzli. 

2) „Welche Mittel ſind zu empfehlen um die Sonntagsſchule zu vers 
größern“, von Be, F. Blanke. | 

3) „Die Wichti keit des Beſuchs der Schüler der Sonntagsſchule von ſei⸗ 
ten der Lehrer“, von B. F Sievers. 

Die darauf folgenden Beſprechungen zeugten von regem Intereſſe für das 
wichtige Werk der Sonntagsſchule. Man fühlte, daß die Stunde, die man 
dieſer wichtigen Sache gewidmet hatte, wohl angewandt war. 

Die Bc. E. Graalmann, F. Hoffmann und F. Sievers wurden als Komitee 
ernanr t, um des nächſte Jahr in dieſem Werk zu dienen. 

Der Abend-Gott: 8dient begann zur üblichen Stunde und der Chor ſang 
zum Anfang: Hoch thut euch auf!“ | 

Br. J. M. Höfflin, nahm Anteil am Einleitungs⸗Gottesdienſt. Br. H. Hil- 
zinger hielt die Miſſion? predigt über Matth 9, 36— 38. | 

Am Sqchlv}- der Predigt wurde eine Kollekte für die „Southern Bapt. 
Convention“ gehoben. 

Montag, den 1. Oktober. 

Br. R. Klitzing leitete die Gebetsſtunde. 

Das Protok. ll vom Samstog wurde verleſen und angenommen. 

Das Komitee bezüglich des Þ iblikationsweſens berichtete wie folgt: 

1) Wir freuen uns ſehr über die Gegenwart unſers tüchtigen Editors, Br. J. C. 
Haſelhuhn. Mit großem Intereſſe haben wir ſeine Mitteilungen über die Vergrößerung 
unjers Publikationshauſes und die zunehmende Zahl der Unterſchreiber für unſre Blätter 
vernommen. * 

2) Wie ſind ſehr dankbar gegen Gott, daß Er uns unſern lieben Editor, trotz ſeiner 
vielen und mannigfaltigen Arbeiten, erbalten hat und legen es unſern Gemeinden und 
_ Gliede aufs neue ans Herz, für unſern teuren Br. Haſelhuhn und ſeine Mitarbeiter 
zu beten. 

3) Wir ſprechen unſre R und Freude über die Redaktion unſrer Blättter 
aus und wünſchen, daß die Zeit nicht mehr ferne ſei, daß unſer Editor einen tüchtigen 
Gehilfen zu ſeiner Seite haben möchte. 

4) Wir empfehlen unſern Predigern und Gemeinden dringend an, doch all ihren 
Ved arf an Büchern u. ſ. w, durch unſer Publikations haus zu beziehen und nicht auf die 
verlockenden und \-lbſtſiichtigen Offerten andrer Häuſer zu horchen. 

5) Da wir mit Bedauern wahrgenommen haben, daß unſre Konferenz die kleinſte 
Eumme für Verhandlungen einſendet, ſo möchten wir die Gemeinden bitten, die Beiträge 
dafür zu vergrößern. : 

0 Das Miſſionskomitee mate durch den Sekretär noch folgende Empfel 
ngen: : 

Für Youngtown, Kans., $300 mit der Bedingung, daß Br. Klitzing auch das 
dei Anthony von Zeit zu Zeit beſuche. Falls ihm Reiſekoſten vergütet werden und Miſ- 

elder geſammmelt werden, ſoll er dieſelben in die Miſſionskaſſe fließen laſſen. 

” Bezug auf das Feld in Omaha und ebenfalls auf das Feld in Glenville empfeh⸗ 
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Da etliche Schwierigkeiten für eine Bewilligung obwalten, ſo empfehlen wir, die An⸗ 
gelegenheit dem Miſſionskomitee der Konferenz zu überweiſen, daß dasſelbe darin nach 
beſtem Erkennen handeln moge. 7 | 

Für das Feld der 2. Gemeinde in St. Louis, Mo., empfehlen wir, daß die Bewilli⸗ 
gung dem Miſſionskomitee überwieſen werde. 

Obgleich unſer bisheriger Schatzmeiſter Br. J. M. Höfflin keine Anſprüche auf eine 
Vergütung macht, ſo empfehlen wir doch der Konferenz ihm eine Anerkennung von.$10 
zukommen zu laſſen. | 

Beſchloſſen, daß wir der engliſchen „City Miſſion Board“ von St. Louis, Mo., danken, 
für das Intereſſe, das ſie für unſer deutſches Werk bezeigten und erſuchen ſie auch fer⸗ 
ner, die zweite Gemeinde zu unterſtützen. Der Schreiber wurde beauftragt, den Dankbe⸗ 
ſchluß brieflich zu überſenden. | 

Das Komitee, welches Vorlagen zu machen hatte über ſchriftliche Arbei“ 
ten für die nächſte Konferenz, berichtete wie folgt: 

1. Daß Br. J. Wilkens die Lehrpredigt halte über: „Die Erwählung“ und Br. E. 
Graalmann Stellvertreter ſei. 

2. Daß Br. A. Henrich einen Aufſatz ſchreibe über: „Gemeinde⸗Verfaſſung“. 

3. Daß Br. B. Eiſele über die Frage ſchreibe: „Wie ſollten in Lehre und Wandel 
irrende Prediger behandelt werden.“ 
4. Daß Br. J. M. Höfflin eine Exegeſe über 1 Joh. 5, 8 liefere. 
Das Komitee bezüglich der Schule in Rocheſter berichtete wie folgt: 


Euer Komitee empfiehlt in Bezug auf unſre Schulſache folgendes: 1) Da unſer teurer 
langjähriger und bewährter Prof. A. Rauſchenbuſch krankheitshalber genötigt war, ſein 
ſchwieriges Amt als erſter Lehrer niederzulegen, ſo erkennen wir, als ein Teil unſers ge⸗ 
ſamten Werks, den großen Verluſt, den wir dadurch erlitten haben, und danken Gott, daß 
Br. Rauſchenbuſch uns ſo manches Jahr in ſeiner Stellung ſo treu dienen durfte. Auch 
ſprechen wir hiermit als Konferenz unſre Anerkennung aus über ſeine großen Verdienſte. 
2) Wir empfehlen unſre Schule in Rocheſter allen unſern Gemeinden zur herzlichſten Für⸗ 
bitte, aber auch zur lideralſten Unterſtützung. 


Komitee Bericht bezüglich der verſchiedenen Zweige der Miſſion: 


„Im Blick auf unſre Miſſionsthätigkeit, haben wir Urſache uns zu freuen und Gott 
zu danken, daß Er unſre Gemeinden willig gemacht hat, reichlicher zu unterſtützen. Ob⸗ 
chon manche infolge von Mißernten ſich in bedrängter Lage befinden, ſo dürfen doch, im 
lick auf das große Miſſionsfeld und die ſich mehrenden offnen Thüren, die ſich uns bieten, 
unſre Gemeinden nicht nachlaſſen, ſondern müſſen zunehmen in ihren Beiträgen für das 
Werk des Herrn. 
Wir möchten deshalb allen unſern Gemeinden empfehlen und ihnen ans Herz legen: 
1) Auch in dieſem neuen Konferenz⸗Jahre ſich ganz beſonders unſer Miſſion⸗ werk angele⸗ 
gen ſein zu laſſen und den Hern ernhlich zu bitten um Arbeiter in ſeine Ernte, ſe wie auch 
das Werk mit reichlichen Gaben zu unterſtutzen und ſofern eine Anzahl Gemeinden ſiq in 
äußerer Bedrängnis befinden und nicht ſo viel thun können, wie ſie möchten, ſo wolle der 
Herr andern Gemeinden, die ſich in beſſerer Lage befinden, es ins Herz geben, um ſo reich⸗ 
licher beizutragen. * ; | 
2) Während wir unſer Hauptaugenmerk unſerm Einheimiſchen Miſſionswerk zuzuwen- 
den haben, wollen die Gemeinden doch auch der Auswiictigen Miſſion eingedenk ſein, ſowie 
der Brüder, die von uns unterſtützt werden. 

3) Freuen, wir uns der _ Miſſionstbätigkeit, die die Frauen- Miſſions: Vereine 
in einigen Gemeinden an den Taa legen. Wir empfehlen unſern Schweſtern in allen 
Gemeinden, ſolche Vereine zu gründen, weil ſie dadurch viel beitragen konnen, die ſo nd- 
tigen Mittel zu beſchoffen, um Arbeiter auszuſenden. 

4) Möchten wir die Auſmerkſamkeit der Schweſtern auf die geſegnete Thätigkeit der 
Ein heimiſchen Frauen⸗Miſſion lenken. Einige Schweſtern be finden ſich bereits in gy 
neter Thätigkeit in einigen großen Städten unſers Landes und andre werden ausgeſandt 


ſobald geeignete Leute zur Aufnahme in die „Training School“ in Chicago ſich finden 
und dort ausgebildet ED Mt wa * 


Wir 22 dieſe wichtige Miſſionsthätigkeit ihrer Fürbitte und wenn möglich 
auch etwas ſonſtiger Unterſtützung. 

Br. C. Scho moker las hierauf ſeinen Auſſotz über: „Gemeindezucht“. 
Derſelbe fand gute Aufnahme und die Br. Henrich, Haſelhuhn und Schau⸗ 
man beteiligten ſich an der Beſprechung. Die Konferenz votierte dem Br. 
Schoemaker einen Dankbeſchluß. 


Br. A Henrich reichte folgenden Dankbeſchluß ein: 


Beſchloſſen, daß wir als Konferenz, der lieben 1. Gemeinde in St. Louis, Mo., und 
ihrem Vo ſt her. Br. F. Hoffmann, und noch beſonders den lieben Schweſtern unſern 
einſtimmigen und herzlichen Dank aussprechen für ihre freundliche, unermüdliche und 
reichliche Gaſtfreundſchaft und Bewirtung. Eb-nſo ſprechen wir dem Chor der Ge⸗ 
meinde unſern Dank aus für ihre freundliche Mitwirkung zum Preiſe des Herrn in den 
Verſammlungen. 

Ein Aufſotz über „Jugendvereine“ wurde von Br. F. Hoffmann vorge⸗ 
leſen. Derſelbe wurde mit Jatereſſe angehört. Die Konferenz votierte ihm 
einen Dankbeſchluß. 


Folgende Biü er wurden ernannt, um Berichte über die Konferenz zu 
veröffentlichen: 
A. Henrich, National Baptist“ und Western Recorder“. 
8 Hoffmann, Central Baptist“ und American Baptist“. 
. S. Günther, The Standarel“. 
J C. Haſelhuhn, The Examiner”. 
M. Hofflin, Journal & Messenger“. 
H. Hilzinger, „Die Warte“. 
E. Graalmann, The Western Baptist“. 


Die Konferenz ſang: „So nimm denn meine Hände.“ 

Br. C. Schoemaker leitete im Schlußgebet. 

Am Abend feierte die Gemeinde mit der Konferenz ein Liebesmahl. Der 
Chor erfreute die Verſammlung mit mehreren lieblichen Geſängen unter wel⸗ 
chen ich beſonders drei erwähne: „O wie lieblich iſt Zion !“, „Ich will froh⸗ 
locken“ und „Gloria“. | 


Br. C. Schoemaker führte den Einleitungs⸗Gottesdienſt. 


Br. J. C. Haſelhuhn hielt nun eine köſtliche Predigt über die Worte: 
Ich aber will ſchauen Dein Antlitz in Gerechtigkeit; 


ich will ſatt werden, wenn ich erwache nach Dein em 
Bilde.“ Pf. 17, 15. | 


Er wies hin: 1) Auf den Geiſt dieſer Worte. 2) Auf den Inhalt der- 
ſelben. 3) Auf den Kontraſt der darin enthalten iſt. | 

„Nach der Predigt wurde Gelegenheit gegeben im untern Lokale Er- 
friſchungen entgegenzunehmen. 

Br. Schoemaker übernahm ſodann noch die Leitung der Verſammlung 
und nachdem er die Verſammlung angeredet hatte, folgten eine Anzahl Biü⸗ 
der und Schweſtern mit herzlichen Gebeten und Anſprachen. Die Ab ndſtun⸗ 
. den vergingen allzu ſchnell und als die Uhr zwölf andeutete, fühlte man, daß 
die Zeit zum Schluß gekommen war. 


So vergingen die Konferenz⸗ und Segenstage bei der teuren Gemeinde 
in St. Louis, Mo. 
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Auszüge aus den Gemeindeberichten. 


Jowa. 
Burlington: Wir haben nichts zu rühmen als nur die überſchwengliche Geduld 
und Langmut un ſers treuen Bundesgottes. Einige unſrer Sonntagsſchüler wurden be: 
kehrt und durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen; doch det vermehrter Treue 


und größerm Eifer hätten wir auch auf größer n Erfolg rechnen dürfen. Die Verſamm: 
lungen an Wochenadenden könnten und ſollten beſſer beſucht werden. Die Sonntags⸗ 


ſchule iſt in blühen dem Zuſtande und arbeiten die Lehrer mit Freuden im Glauben, daß 
auch fie zu ſeiner Zeit ernten werden. Die Vereine in der Gemeinde ſind thätig ihre Baz 
ben im Dienſte des Herrn zu verwerten. Z vei unſrer ältern Glieder, Br. Bethke und 
Schw Sanders, wurden uns durch den Tod entrückt und ruhen nun von ihrer Arbeit, 

Prediger: F. Hölzen. — Schreiber: G. H. Lüdde. 

Muscatine: Dias verfloſſene J ihr hat uns abwechſelnd Freude und Leid gebracht, 
— jedoch durch die Gaade des Herrn bewahrt geblieben. Be. H. Hilzinger, der bald ſeit 
echs Jahren als Prediger des Eoang⸗liums unter uns geſtanden hat, wird uns v rlaſſen, 
um dem Herra auf einem neuen Miſſionef elde zu dienen. Die Predigt des Worts hat an 
mancher Seele ſich als Gottesk aft er wieſen. Möge der treue Gott Br. Hilzinger begleiten wo: 
imm r Er ihm eine Thür bff- et zum Segen der Menſchheit. Es wolle der Eczqurte Jeſus 
Chriſtus uns bald einen andern Unterhirten, nach ſeinem Willen zuſenden, der uns das 
Wort des Lebens verkündigt. Wir bedauern ſehr, daß in unſrer Sonntagsſchule vieles 
zu wünſchen übrig bleibt. Die Vereine in der Gemeinde ſind thätio, des Herrn Reichsſache 
zu fördern. Wir laden die Kor ferenz freundlichſt ein, ihre nächſte Zuſammenkunft mit 
unſrer Gemeinde abzuhalten. 

Predigerlos. — Schreiber: R. Hubacher. 

Muscatine (holl. Gem.): Wir dürfen zum Preiſe Gottes berichten, daß wir noch 
als Geme nde beſtehen und daß Friede und Eintracht in unſrer M tte wohnen. Wir ver: 
ſuyen es Gottes Werk zu fordern. Br. Schoemaker predigt noch jeden Sonntag, ein⸗ 
mal in holläadiſcher und einmal in deutſcher Sprache und iſt Superintendent einer deut⸗ 
ſchen Miſſions⸗ Sonntags chule. Wir fleh en zu Gott, daß Er unſce Arbeit ſegnen wolle. 

Prediger: C. Schoemaker. — Schreiber: J. Schoemaler. 


5 Kanſas. 


Bethanien (Lincoln Co.): Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Gemeinde 
und fühlen uns dafur zu innigem Dank verpflichtet. Wir können von keinen großen 
S egen berichten, doch fühlen wic uns dankbar gegen Gott, daß Er vier verirrte Serlen 
wu der zurück zur Herde geführt hat. Wir bedauern, daß Br. Regier ſeine Thätigk it 
an der Gemeinde ſeit dem 1. September beſchloſſen hat. Die Gemeinde hat nun Br. 
Eiſele zum Prediger berufen. Wir laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr ihre Sitzung 
bei uns abzuhalten. Jadem nun die Gemeinde herzlich dankt für bisherige Hilfe, dittel 
fie um fernere Unte ſtützung. 

Predigerlos. — Schreiber: H. Roſinski. 

Davis County: Wir rühmen die Gnade Gottes, die uns bis dahin ſchonend 
getragen und uns noch als ſchwiches Lichtlein hat ſteh en laſſen. Eis unſrer Glieder 
wurde im ver floſſenen Jahre in die obere Gemeinde versetzt. Eine 3ungf. au wurde be⸗ 
kehrt und in die Gemeinde aufgenommen. Unſre Sonntagsſchule gereicht uns und unſern 
Kindern zum großen Segen. Wir danken fur empfangene Unterſtutzung und bitten, uns 
auch ſerner zu helfe n. 

Nee D. A. Homfeld. — Schreiber: A. Schade. 

ickinſon Co. (1. Gem ): Wir ſtehen noch als Gemeinde und müſſen die Longs 
mut und Geduld unſers treuen Gottes preiſen. Buder Kohls verließ uns im Ap 


Bruder Roh, von der Schule in Rocheſter, bediente unz während des Sommers 
mit dm Wott des Lebens. Er gedenkt bis gegen Eade des Jahres unter uns 
vir beilen; hitten es gerne, wenn er ganz bei uns bliebe. Zwei teure Seelen 
wurden auf ihr Betenninis in Jeſu Tod getauft. Wir ſehen uns nach größerm Eifer 
und Treue im Dien ſte des derrn. Der Jugendverein beſteht zum Segen der Gemeinde. 
Predige. los. — Schreiber: W. Gutſch. a | 


Eben⸗Ezer: Wir müſſen wieder über große geiſtlihe Dürre klagen auf unſerm 
Felde Bek-hrungen haben wir keine zu berichten. Br. Roh, von Rocheſter, hu uns 
während des Sommers, in V-rbindur g mit unſrer Nachbarge neinde bedient. Vie Vers 
ſammluagen werden ſeudem beſſer beſucht. Das Werk liegt ſehr danieder. Wir ſehnen 
Fate Beſſerung unſers Gemeindezuſtands. Wir erſuchen die Konferenz um ihre 

irbitte. 

P:edigerlos. — Schreiber: H. W. Schmidt. 

Ellinwood. Dec Beſuch unſrer Sonntagsgottesdienſte iſt ziemlich gut, der 
innere Zuſtand der Gemeinde könnte beſſer ſein. Wir {ind predigerlos. Die Brüder 
Wilkens und Scheufler bedienen uns abwechſelnd. Gedenkt unſer in eurem Gebet. 
| Predigerlos. — Schreiber: T. De Wrrff. 

Gaylord: Wir als Gemeinde müſſen ſagen: „Es iſt die Güte des Herrn, daß 
wir nicht gar aus ſind und freuen uns, daß ſeine Barmherzigkeit noch lein Ende hat, ſte 
iſt noch alle Nor zen neu und ſeine Treu: iſt groß.“ Aaſtatt Siege zu feiern, mußten 

wir eine ſchwere hy der Prüfung und Sichtung deſtehen; doch iſt jetzt die Ausſicht vor⸗ 
handen, daß der Herr bald alles wieder zurecht bringen wird. Friede, Liebe und Ein⸗ 
tracht regꝛeren wieder. | | 

Preoiger : C. F. Keller. — Schreiber: J. Schrön. 

Greengarden: Wir fühlen als Gemeinde, am Schluſſe dieſes Konferen jahres, 
daß der Herr mit uns geweſen iſt; d nn nicht allein ſtehen wir noch da als ein Denkmal 
ſeiner Gnade, ſondern oer Herr hat ſich durch ſein Wort auch zu uns bekannt. Die Ge⸗ 
meinde wurde erbaut und einige Seelen wurden bekehrt und durch die Taufe in die Ge⸗ 
meinde aufgenommen. Die Sonn tag ſchule iſt in erſreulihem Zuſtande; der Schw. ⸗ 
Miſſ. Verein hingegen iſt ein gegangen. Wenn uns irgend jemand einen guten Rat 
erteilen kann, wie ein ſolcher Verein auf dem Lande erfolgreich fortgeführt we. den kann, 
ſo wäre derſelbe erwünſcht und würde Beachtung finden. | 

Prediger: J. Wilkens. — Schreiber: H. Schacht. | 

Harper Co: Der gnädige Gott hat uns bisher als Gemeinde behütet und auf 
wunde bare Wei e erhalten. Der gute Hirte hat uns g ſtattet, als kleine H rde ſt hen 
ju bleiben, trozdem wir keinen Uaterhi-ten haben. Wir haben ſonntäglich Gottes d ienſt 
und auch öfters an Wochen Abe den. Durch Br. H. H Notiorf gab uns der Herr eine 
ſchöne ſegensreiche Ecweckungszeit, wodurch elf teure Seelen der Gemeinde hinzugefügt 
wurden. Wir empfehlen uns eurer Fürbitte. 

Pre digerlos. — Schreiber: J. F. P. Werner. | 

 \Hiltsboro: Unſre Gemeinde iſt in Liebe verbunden und wirkt mit ihrem Pre⸗ 
_ Hand in Hand. Die Verſammlungen werden gut b ſucht, die Sonntagsſchulen 
erfreuen ſich eines gedeihlichen Zuſtands. Während des Jahres wunden zwei Jugend⸗ 
vereine gegründ t. Einer in Verbindung mit der Gemeinde allgier und der andre auf der 
Stat on. Auch der Geſang hor gereicht der Gemeinde zum Segen. Unſce Bruder betei- 
ligen ſich am Traktgtverteilen, ſowie auch deim Leiten der V-rſammlungen. Br. L. A. 
Janike, Gründer der Gemeinde, ging nach längerm Krankſein zu ſeiner Ruhe ein. Wir 
eiſuchen die Konfererz um fernere Un terſtötzung. 

Prediger: B. Eiſele. — Schreiber: D. D. Schröder. 

Lyons Creek: Wir als Gemeinde können nur den Herrn rühmen und Ihm die 
Ehre geben für ſeine Langmut und väterliche Liebe, die Ec bis zum gegenn ärtigen 

gen blick gegen uns erwieſen hit. Der Stand unſrer Gottesdienne, der Sonntags: 
ſhule, ſowie das innere Leben in der Gemeinde könnten beſſer ſein. Der Jugend rein 
mocht Fo t-<ritte und iſt es uſer Gebet, daß der Herr ihn in den Schranken des Worts 
ethalten moge. U: ſew P. ediger, Br. D. A. Homfeld, wukt im Segen. Eine teute Seele 
ſten wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. 
prediger; D. A. Homfeld. — Schreiber: H. Fetzer. 
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Mill Creek: Wir find dem Herrn dankbar, daß wir noch ſtehen dürfen als eine, 
wenn auch kleine, Herde und daß wir noch die Tugenden deſſen verkündigen dürſen, der 
uns be: ufen hat von der F nſternis zu ſeinem wunderbaren Lichte. Gottes Wort 1ſt noch 
unſere Fußes Leuchte und ein Licht auf unſerm Wege. Der Herr hat ſich zur Pre digt 
ſeines Noris bekannt und hatte Br Zeckſer die Freude, zwei teure Seelen in Jeſu Tod 
taufen zu können. l 

Prediger: O. F. Zeckſer. — Schreiber: A. Piper. 


Ruſch Co.: Bisher war der Herr noch mit uns und ließ uns trotz der verſchie⸗ 
denen Anfechtungen, die über uns kamen, dennoch ſtandhaft bleiben. Wir durften einige 
Sex l-n durch die heil. Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die Verſommlung-n werden 

jemlich gut beſucht. Der innere Zuſtaad der Gemeinde, läßt manches zu wünſchen übrig. 
Die Soantagsſchule iſt in gutem Zuſtand, einige Schüler wurden dekehrt. Wir empfch: 
len uns eurer Fürbitte. | : 

Prediger: G. Burgdorff. — Schreiber: H. Fiſcher. 


Youngtown: Wir als Gemeinde rühmen des Herrn Gnade, daß wir noch als 
Gemeinde ſtehen Durch das Dahinſcheiden unſers Predigers, Br. L. A. Jänike, wurden 
wir als Waiſen zurückgelaſſen. Wir waren längere Zeit ohne Ur terhint-n. Seit dem 
1. Juni wirkt nun Br. R. Klitzing unter uns. Der Verſammlungsbeſuch iſt gut Die 
Songtagsſchule beſte ht zum Segen der Umgegend fort. Wir durften fil: f teure Seelen 
n die Gemeinde aufnehmen durch die heilige Taufe. Wir bitten um ſernere Unter⸗ 


i 
ſtützung. ; 
Prediger: R. Klitzing. — Schreiber: E. Hayen. 


Miſſouri. 


Concordia: Ein Gnadenjahr iſt wieder verfloſſen. Daß wir noch als Gemeinde 

ehen, haben wir nur allein der Gnade un ſers treuen Bundesgottes zu verdanken. Das 

ort des Herrn wurde unter uns ſoantä glich zwei⸗ u1d oft auch dre mal verkiiadigt von 
unſerm Prediger, Br. E. Graalmann. Der Herr ſelbſt redete wiederholt, indem er durch 
den Todesengel einige unſrer Glieder plötzlich aus unſrer Mitte in die Ewigkeit hiniib-r- 
rief; dennoc könnte der innere Zuſtand der Gemeinde beſſer ſein. Einige Seelen wur⸗ 
den unter uns bekehrt und duc die heilige Taufe der Gemeinde hinzugethan. Unſre 
Sonntagsſchulen machen leider nicht den erwünſchten Fortſchritt. Der Schw.⸗Miſſ.⸗Ver⸗ 
ein erweiſt ſich noch thätig im Wein berg des Herrn. 

Prediger: E. Graalmann. — Schreiber: Th. Barklage. 


Higginsville: Wiederum iſt ein Jahr hinter uns und wir dürfen uns noch als 
Gemeinde der Gnade und Barmherzigteit Gottes rühmen; zwar können wir nicht rühmen 
von großen Siegen, wie wir wohl gerne möchten, haben jedoch Urſache mit dar kbarem 
Herzen zu Gott empor zu blicken, daß wir noch ſtehen als eine Gemeinde und ſind vor 
Uneinigfkeit verſchont geblieben. Die Sonntagsſchule ſtrebt vorwärts, der Miſſiors⸗ 
—— wirkſam und thätig. Wir arbeiten, auf des Herrn Verheißungen trauend, 
vorwärts. 

Prediger: C. L. Marquardt. — Schreiber: H. Häder. 

Kanſas City: Im Rückblick auf das verfloſſene Jahr können wir ſagen: „Der 
Herr hat Groß es an uas gethan, des ſind wir fröhlich“, denn durch das freundliche Ent⸗ 
gegenkommen der „Southern Baptiſt Convention“, die ſich erbot 81000 für den Gehalt 
eines Predigers in Kanſas City zu zahlen, wurde es uns ermöglicht, dieſes ſo überaus 
wichtige Arbeitsfeld zu beſetzen. Seit dem 3. Dezember 1887 iſt Br. Sievers unter uns 
2 Few haben wir ſeitdem keinen Mangel an der Verkündigung des Worts gehabt. 
Der Verſammlungsbeſuch entſprach nicht ganz unſern Erwartungen. Seit dem 22. Juli 

aben wir eine neue Station eröffnet an der Trooſt Ave., einem günſtigern Playe, 

alten daſelbſt einſtweilen Sonntags ſchule und am Dienstag Abend Gebetsverſammlung. 

ir bitten um Aufnahme in den Konferenz⸗Verband. d 

Prediger: F. Sievers. — Schreiber: L. Ball. 


Pin Oak Creek: Wir wünſchen des Herrn Segen zu euren Beratungen, gern 
wäre der Schreiber in eurer Mitte, doch n ein Alter geftatiet mir nicht ſolchen Verſamm⸗ 
lungen bez wohnen. Als Gememde haben wir die Gnade des Herrn zu rühmen, der uns 
fort und fort mit Geduld und Langmut trägt. Unſre Sonntags verſammlungen werden 
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von Fremden gut beſucht. Unſer Wunſch und Gebet iſt, daß der Herr uns einen Bruder 
ſenden w. ll-, der unter uns das Vorſteheramt übernimmt; wir haben Br. J. M. Höfflin 
gebeten ſich für uns zu verwenden. 

Prediger: A. Hoffmann. — Schreiber: A. Hoffmann. 

St. Louis: Wir grüßen euch im Namen des Herrn. Seid willkommen in unſrer 
Mitte. In Blick auf das ver floſſene Jahr möchten wir ausrufen: „Ruhmt Gottes Güte, 
denn Jehovah war mit uns!“ Nicht nur hatten wir Frieden in unſern Reihen, ſondern 
der Herr hat auch wohlge*han an Zion nach ſeiner G lade, die Mauern Jeruſalems wur⸗ 
den gebaut. Wir dürfen Fortſchritt berichten in jedem Zweig unſrer Miſion. Der V:rs 
ſammlungsbeſuch 1ſt zum T il gut. Die Arbeiter am Sonntagsſhulwerk haben mit man⸗ 
cherlei Wide wärtigkeiten zu kam pfen. Der Schw.⸗Miff.⸗Verein iſt durch ſ. ine Arbeiten 
und Gaben ſehr ſegensceich. In fi 1anzieller Weiſe ſtand die Gemeinde nie beſſer als jetzt. 

Prediger: F. Hoffmann. — Schreiber: G. Schaumann. 


Nebraska. 


Beatrice: Barmherzig und gnädig iſt der Herr, geduldig und von großer Güte. 
Nit dieſen Worten müſſen wic auch diesmal unſern Jahresbericht einſenden; denn wenn 
unſer Wachstum auch nicht beſonders groß iſt, ſo durfen wir doch über eine Zunahme 
von acht Seelen berichten. Wir ſind, dem Herrn ſei Dank, bis jetzt in Liebe und Frieden 
verbunden. Wir bitten auch um Anſchluß an die Südweſtliche Konferenz. 

Prediger: E. Meyer. — Schreiber: G. Stürmer. 


Shell Creek: Durch die Gaade des Herrn \t:hen wir noch als Gemeinde da und 
find in Liebe unter einander und mit unſerm Prediger verbunden. Br. E. Otto von 
Kocheſter wukte während der Sommerferien zur Seite unſers Vorſtehers, Br. Benthack. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht. Auch hat ſich der Herr zu uns bekannt, fünf 
teure Seelen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufaehmen und wir leben der 
Hoffnung, der Herr werde weiter ſegnen. Ein Bruder wurde uns durch den Tod entzogen. 

Prediger: H. P. Bentha>. — Schreiber: H. Peters. 

Platteville: Zu rühmen haben wir nur die Gnade Gottes, daß wir noch ſtehen 
als ein Denkmal ſeiner Liebe und Barmherzigkeit. Obwohl wir prediger los daſt⸗ hen, ſo 
verſammeln wir uns doch Sonntag Morgen im Hauſe des Herrn, wo wir uns aus dem 
Worte Gottes zu erbauen ſuchen und unſre Herzen vor dem Gaadenthrone ausſchütten. 
Unſer Wunſch und Bitte iſt, daß, der Herr uns dald einen Mann nach ſeinem Herzen 
{enken möge, der uns das Brot des Lebens breche. 

Predigerlos. — Schreiber: J. H. Dierks. 

Glenville: Durch Gottes G ade haben wir wieder ein Jahr zurückgelegt. Der 
Herr hat uns ſchwer heimgeſucht, indem er unſern lieben Bruder Fellmann aus ſeiner 
geſegneten W rkſamkeit in die Ewigkeit abrief; aber Er erbarmte ſich auch wieder und 
jandte uns in der Perſon unſers Bruders Feiſchkorn einen treuen Zeugen. Der Herr 

t ſich zu uns bekannt und wurden einige Seelen in unſcer Mitte bekehrt. Wir haben 
ſtings, eine aufblühende Stadt, als Pred'gtſtation aufgenommen. 

Prediger: C. Friſchtorn. — Schreiber: C. Brandt. 

L. Riſing City: Der liebe Herr hat uns wieder gnädiglich erhalten. Wir _ 
einige Glieder verloren durch Wegziehen. Wir ſind beinahe em Jahr predigerlos. Unſre 
Sonntagsſchule mußten wir leider einſtellen; doch mit der Hilfe des Herrn hatten wir 
jeden Sonntag Verſammlung. 

Predigerlos. — Schreiber: B. Engel. 


Oregon. 


Bethany: Wir als Gemeinde haben die Giite deſſen zu preiſen, der uns je und je 
geliebt ur d uns als Denkmal ſeiner Gnade erhalten hat, obſchon der Fein d es wagte uns 


zu ſichten. Fünf teure Seelen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. 


dinblick auf die Gemeinde müſſen wir mit dem Propheten ausrufen: „Herr belebe 

ein Werk!“ Die Sonntagsſchule hat ihren ſtillen Forigang. Wir danken für die uns 

u bit n Unterſtützung von der Miſſion und buten um dic ſelbe Suncme für das 
e Jahr. | 


Preotger : J. Cröni. — Schreiber: U. Gerber. 


1 


Nicht-angeſchloſſene Gemeinden. 


Los Angeles, Kal.: Wir rühmen die Gnade Gottes, denn ſie hat uns bei 
allen Unvolkkommenheiten ſchonend getra zen. Können zwar von keiner großen Seelen⸗ 
ernte berichten. Eine Seele wurde durch die heilige Taufe in die Gemeinde aufgenom⸗ 
men, eine andre bekennt Frieden gefunden zu haben. Unſre Gemeinde iſt durch Zuzug 
gewachſen. Verſammlungen werden gut beſucht. Ein Männer⸗Geſangverein wurde im 

letzten Jahre gegrür det. 
7 Prediger: L. Gläßer. — Schreiber: A. C. Quaſt. 

Omaha, Nebr.: Mit Gnade und Erbarmen hat uns der Herr getragen. Der 
Same des Worts iſt reichlich ausgeſtreut. Eine Ses le hat ſich zur Taufe gemeldet. Ein 
teurer Bruder iſt ſelig im Herrn entſchlafen. Br. Ginius hat die Arbe t an der Gemeinde 
eingeſtellt und Br. H. G. Carſtens iſt ſein Nachfolger. Wir bitten die Konferenz um 8500 
für das kommende Jahr. 

Prediger: H. G. Carſtens. — Schreiber: J. Claßen. 

St. Louis (2. Gem.): Wir freuen uns, daß die Konferenz in unſrer Stadt 
tagte und wie manche Brüder kennen lernen konnten. Unſre Zahl iſt klein; doch ſind 
wir gewachſen ſeit letztem Jahre. Wir erſuchen die Konferenz um Mithilfe, einen Bruder 

u bekommen, der uns das Wort verkündigt. Wir haben ein gutes Miſſionsfeld, eine 
ſchöne groke Sonntagsſchule und ſind von lauter Deutſchen umringt. | 

Prediger los. — Schreiber: J. Van Kamen. 

Topeka, Kans.: Seit dem 1. Juni verkündigt Br. Paſtoret das Wort vom Kreuz. 
Am 25. Juli wurden wir von einem Konzil öffentlich als Gemeinde anerkannt. Wu 

hilten regelmäßigen Gott sdienſt. Auch haben wir eine Sonntagsſchule angefangen. 

Prediger: J. Paſtoret. — Schreiber: G. W. Uaholz. 


N 


Die neunte Jahres-Verſammlung 


der Slidweſtlihen Konferenz tagt nächſtes Spätjahe mit der Gemeinde in Muscatine, Ja. 
E: off aungsprediger: C. L. Marquardt; St-llvertreter : D. A. Homfeld. 
Lehrpredigt über: „Die Erwählung“, von J. Wilkens; Stellvertreter E. Graalmann. 
Miſſtonspredigt von E. Hoffmann. | 
Aufſatz über: ,,G meinde Verfeſſurg“, von Br. A. Henrich. 

1 PSs. is ſollen in Lehre und Wandel irrende Pcediger behandelt werden“, von 

r. B. Eiſele. 

Excgeſe über 1 Joh. 5, 8 von Br. J. M. Höfflin. 


— — — 


Miſſions⸗Komitee. 


C. L. Marquardt: 1886. 
C. Schoemaker : 1887. 
B. Eiſele: 1887. 

H. Hilzinger: 1888. 

H. P. Benthack: 1888. 


F. Hoffmann, 
14504 Clinton Str., St. Louis, Mo., 
Schatzmeiſier der Südweſtl. Konferenz. 


H. Hlzinger, | 
Repräſentant für das Allgem. Miſſ.⸗Komitee. 


C. L. Marquardt, 
Stellvertretender Nepräſentant. 
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Konſtitution. 


I 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt : „Die Südweſtliche Kon 
renz deutſcher Baptiſten Gemeinden. , ON 
II. | 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Soll ſe dazu dienen. das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
der Gemeinden zu b friedigen. 

2) Soll cs ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
K ichs Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerm deutſchen 
Volk in Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in Verbindung mit 
der Central⸗ und Nordweſtlichen Konferenz. 

8) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlungen 
nicht yur die auf das Werk der Mſiſton und das Wohl der Gemeinden ſich b ze⸗ 
henden Geſchäfte und Fra zen zu deraten, ſondern auch ſich untereinander zu 
ermuntern und die Gemeinde, mit der ſie ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zu 
erbauen und ihr zum Segen zu werden. 

III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſrer 

en ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und ſoll, nach⸗ 

dem fie aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch zvei Abgeordnete 

zu den Jahresver'ammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen 

berechtigt ſind. Die Aufnahme k inn nur in einer regelmäßigen Sitzung der Jahreskon⸗ 

ferenz ſtatt finden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſolchen Wunſy ſchrift⸗ 

lich mitteilen, und (es ſei denn, daß zu große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer 

Ausnahme berechtigt) nachdem ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder 
mehrere Delegaten vertreten laſſen. j 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein ſchaft zu 
entziehen, wenn gegen eine ſolche Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſt'ger Unordnungen 
erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 

Die Konferen erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel einen 
Vorſiz-r, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher Ordnung 
ju leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur Erwählun 
eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Ebenfalls ſoll auf oben bez ichnete Weiſe ein ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll. 

VI. 

Ein Sekretär ſoll durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit gewählt werden, welcher 

die Protokolle und alle vorkommenden Schreibarbeiten der Konferenz zu beſorgen hat. 


VII. 


Die Konferenz erwählt fünf Brüder als Miſſionskomitee und einen Schatzmeiſter. 
Von erſtern ſollen jedes Jahr zwei austreten und zwei neue erwählt werden, ſe daß ſich 
das Komitee alle drei Jahre erneuert. Austretende Glieder ſind wieder wählbar. Wo⸗ 
nöglich ſollten die verſchiedenen Staaten des Konferenzbezirks im Komitee vertreten ſein, 


VIII. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung der 
beſhifte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 


werks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen oder 
deründert werden — x 


___ e 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz erweity 
oder verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſam 
lungen aufrecht zu erhalten. . 5 g 

2. Tie Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewöl 
lichen gottesdienſtlichen Übungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitis, Geſang und Get 
u eröffnen. 

g 3 Tem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
und deutlich der Ko ferenz vorzulegen. 5 

4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand == Sprache zu bring 
oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu erkeny 
u geben. | 
Sie 5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Auſſtehenden das We 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Min 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6 Hat ein Antragſt- ller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
höriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das Schli 
wort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtim 

bringen. 
vj 78 Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder S hung das Protokoll der vorhergehenden x 

Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


Adreſſen der Prediger der Südweſtlichen Konferenz. 


Becker, F. W., Spring Garden, _ Co., Homfeld, D. A., Woodbine, an 8 
Bi ins. 
Benthack, H. P., Box 366, Columbus, Nebr. Janſen, E. C., Ellsworth, * . 
Burgdorff, G., Biſon, Ruſch Co., Kans. — 
Carſtens, d. G., 1406 N. 27. Str, Omaha ee 0 CER, Tony 
E ebr. Keller,. C. F., Gaylord, Smith Co., Kan 
Cröni, J., Bethany, Waſbington Co., Oreg Kiging, 1 Co., "= 1 
Eiſele, B., Hillsboro, Marion Co., Kans. warquardt, C. L, Higginsville. Lafayet 
riſhkorn, C. Glenv lle Nebr. Meyer, E., Beatrice, Nebr. [Co., No. 
inius, A., 714 N 20. Str., Omaha, Nebr.|No: torff, H. O., Dillon. Dickinſon Co., Kar 
Gläßer, B., 127 Weil Str., Los 8 Paſtoret, J. H., 418 Ottawa Str., Leave 
al. 8. 
Graalmann, E., Concordia, Lafayette Co. Ranz, C. H., Box 1037, 3 wig 
3 Mo. Reg er, C., Allamead. Lincoln Co,, Kans. 
Greife, F. W., Higainsville, Lafayette Co. Schälike, F. W., 515 Fell Str., San Fra 


Henrich, A. Platte Center, Platte Co., Nebr. cisco, Kal. 
Hilzinger, H, Kalifornia, Mo. Schoemaker, C., 894 Newell Road, Muse 
Hoffmann, A., Bay P. O., Gasconade Co., | tine, Ja. 


Mo. Valkenaar, J. J., Humphrey, Platte Co 
Hoffmann, F., 14503 Clinton Str., St. Louis, * Je Ons. v N-br 
M 


1 o. Wilkens, J., Aſchmead, Ellsworth Cq 
Hofflin, J. M., 874 Newell Road, Musca⸗ 8 (4 Kans. 
; tine, Ja. Willms, H., Ellinwood, Barton Co., Ke 

Hölzen, F., 1326 Griswold Str., Burling⸗ Zeckſer, O. F., Templin, Wabaunſee, G. 
ton, Ja. Kang. 
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Fiinfter (Jahres-) Bericht 


des 


a 


Allgemeinen Aliſſions-Sekretcrs. 


A A A oo — OPS 


An das Allgemeine Miſſions-Komitee, Pittsburg, Pa., 25. April 1888. 


Teure Briider in dem Herrn ! 


Mit tiefer Wehmut läßt ſich diesmal der übliche Bericht ſchreiben. Bis hierher hatte 
Euer Sekretär die Aufgabe nicht, einen Todesfall weder im A. M -K. noch in den Reihen 
unſerer Miſſionare berichten zu müſſen. Heute fehlt ein teurer Bruder aus unſerer Mitte, 
und zwei Namen ſind von der Liſte unſerer Miſſionare durch den Todesengel geſtrichen 
worden. 

Br. Eduard J. Deckmann, geb. den 2. Juli 1832 zu Kopenhagen, erzogen in 
Schleswig, kam 1852 nach Amerika und wurde 1858 auf das Bekenntnis ſeines Glaubens 
getauft. Im Jahre 1866 wurde er ordiniert als Prediger unſerer damaligen Gemeinde 
in Davenport, Ja. Er ſtarb unvermutet den 20. Mai 1887. Er war Prediger der Ge⸗ 
meinden Davenport, New Haven, Baltimore und Pittsburg; war etliche Jahre Reiſepre⸗ 
diger der öſtlichen Konferenz, Mitglied verſchiedener ſtehenden Komiteen, ſowie Vorſitzer 
der letzten Bundeskonferenz. 

Er freute ſich vor einem Jahre auf dieſe unſere Zuſammenkunft in der Stadt, in wel⸗ 
cher er ſeine Treue bis in den Tod bewies. Wir, die wir ihn heute gar fühlbar vermiſſen, 
werden gleich vielen andern ſeinen wohlmeinenden rückſichtsvollen Rat, ſeine eifrige er⸗ 
folgreiche Teilnahme an allen Intereſſen unſers Zions noch lange in dankbarer Erinne⸗ 
rung tragen. 

Ihn folgten unſere beiden Miſſionare, Br. H. Fellmann und L. A. Jänike. Beide 
Brüder berichteten im letzten Quartal, Neubekehrte in Jeſu Tod getauft zu haben. Ihre 
Arbeit war nicht vergeblich in dem Herrn. 

Wenn wir zu dieſen dreien die Namen von noch drei Predigern hinzufügen, nämlich 
der Brüder Karl Roos, H. Struckhoff und F. Witthuhn und desgleichen der Heimgänge 
aus den Familien teurer Brüder im Amt, wie Schw. Sarah Donner und die Söhne 
unſerer Geſchwiſter Bodenbender u. Koſe, ſowie der Gattin von Br. Hieronymus gedenken, 
ſo bleibt die ernſte Mahnung nicht mehr fern, daß auch wir wirken ſollen, ſo lange es Tag 
iſt! Gott aber ſei Dank für die Namen, die wir alſo Ihm zum Ruhm nennen durften! 


Daß unſere Brüder im Miſſionsdienſt im verfloſſenen Jahr nicht vergeblich gear⸗ 
beitet haben, zeigt die Summa der Zahlen, den Quartalberichten entnommen. Die Zahl 


ee welche durch die Taufe aufgenommen wurden, iſt größer als vor einem 
Jahre. 


Ontario⸗ Vereinigung: 


Miſſionar. Stationen. 3 Taufen. — 
D Logan und Zürich 44 {Nr enecd 
ee ü ( eee | 77 corned 


e Winnipeg, Manitoba 57 5 9 
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Oſtliche Konferenz. 


Miſſionar. Stationen. 

. . nec New Britain, 1 
W. Nitzmannn +5 . Bridgeport, Conn 
D ob ocdoncs MY "© 
. ä 
C. Somit. 4 eee eee 
. NOPAA Tonawanda ........ . 
. PRION Erie, Pa.. ————. —2ꝙ—2— 
. Dritte Gem. Philadelphia, Pa.. 
Se. f — ———W—W— „ 

Central Konferenz. 
— ao bo ood boobboone Bloomington, Ill 
„ Chicago, Ill., 2. Gem 
— „ 5 Süd u. St......... 
. i Haſtings St...... 
OE Loan dpomonneoddeoper V  ROPINDT IM 
e. Green Garden, Ill... 
G. Koopmann Pekin, Ill . 
— e r ... 
S e Sandwich u. La Salle, Jll...... 
. . ono oo eee 
O» LL iooddeuode OO hp SENEGETOETOG 
© NOOR PIER Newport, Ky., u. Ceaſars Creek 
S cod dee eccs e 
e RINION e ence 
... Indianapolis, Ind 
Nordweſtliche Konferenz. 
W. H. Miller . 
F. Miller . Bridgewater, Da.. 
F..... Carrimgton, Dat.. 
B. Matzke ( Eureka und St., Dal . 
W. Achter berg Madiſon und Carrington, Dak.. 
— „ Warner und Madiſon 
W. Schunke 8 1 » 
—A 4 . 
l Detroit, Gem 
. oo 44055 W OOO DIE 
P r 
8 — econ ooddoaed Minneapolis, Minn ee STAR 
4 e . 
Südweſtliche Konferenz. 
N. &. . Clinton, Ja. — ras, 
CG . D 
— 4 noob eos — i —— ꝶ ! 
W OO Ellinwood, Kans . 
— boos nooub hace Hillsboro und St 
D lc Woodbine und Lyons 
„ 6 OST Templin und St 
w Youngtown und St............... 
F. W. . n e 
JJ dd ooocooobadecg ; CRORE 
— ooohooo Lonocmpanedelece Beatrice und St.. 
. 3 IO. GU W Bethany und St., Oreg........... 
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Texas Konferenz. 


175 a a Glieder⸗ Zu⸗ 
| Miſſionar. Stationen. zahl. Taufen. nahme. 
. ee Brenham und Moores ville... 31 10 10 
. ene Lebanon und St. e 64 3 


Veränderungen im Laufe des Jahres. 
Ontario⸗ Vereinigung. 


In der Ontario-Vereinigung iſt das Miſſionsfeld in Woolwich noch unbeſetzt, doch 
hofft die Gemeinde daſelbſt bald einen Prediger voͤm Herrn zu erhalten. 


Oſtliche Konferenz. 


Br. F. Sievers verließ Town of Union und zog nach Kanſas City, Mo., wo er als 
deutſcher Miſſionar von der Miſſſons⸗Behörde der Baptiſten in den ſüdlichen Staaten 
angeſtellt worden iſt und im Segen wirkt. Seit ſeinem Wegzug hat ſich die Gemeinde 
in Town of Union zu zwei Gemeinden umgebildet, deren eine in Jerſey City Heights, um 
Unterſtützung eines Predigers nachſucht. Br. C. H. Schmidt hat ſein Amt als Prediger 
der Gemeinde in Syracuſe niedergelegt und ſteht bereit, woimmerhin der Herr ihn führt, 
zu wirk 1. Beide Brüder haben gute Arbeit gethan und namentlich durch Kapellenbau 
dem Werk auf ihren verlaſſenen Feldern großen Fortſchritt bereitet. Br. R. J. Hack trat 
vor einem Jahr ſein Amt als Prediger der Gemeinde in Tonawanda an und hat bereits 
{hone Erfolge genoſſen. | 


Central Konferenz. 


Br. H. Becker verließ Quincy und zog nach Texas. — Br. W. Appel verließ Louis⸗ 
ville, um als Evangeliſt eine ſeither ſegensreiche Thätigkeit an verſchiedenen Orten zu 
entfalten. — Br. A. Bölter verließ Walſhville, um die Gem. zu Louisville zu übernehmen. 
— Br. A. Tranſchel verließ die 2. Gem. zu Dayton, um als Prediger der Gemeinde zu 
Sharon, Wis., zu wirken. — Br. J. Miller, früher in Mt. Clemens, Mich., folgte dem 
Ruf der Gem. zu Bloomington. — Br. L. Wiesle von der Schule in Rocheſter trat ſein 
Amt als Prediger in Coal City an. Im Laufe des Jahres wurde die Gemeinde aner⸗ 
kannt, Br. Wiesle ordiniert, eine Kapelle erbaut und bis auf ein Geringes bezahlt, wäh⸗ 
rend die Gliederzahl bis auf 37 erhöht wurde, von welchen Br. Wiesle 14 getauft hat. — 
Br. G. Koopmann, früher in Fulton und Clinton, Ja, hat die Gem. zu Pekin übernom⸗ 
men. — Br. A. Peterſen von Köln a. Rhein kam im vorigen Sommer nach Amerika. Er 
ay die predigerloſe Gemeinde zu Jndianapolis und wurde von thr zum Predigtamt 
erufen, 


Nordweſtlihe Konferenz. 


Br. G. D. Menger verließ die Gemeinde in Big Stone und übernahm das Miſſtons- 
feld in Faribault, — Br. W. H. Miller von der Schule in Rocheſter übernahm das Werk 
in Big Stone. — Br. A. F. Brauns legte ſein Amt in der Gemeinde bei Carrington nie⸗ 
der, um die Zerſtreuten unſers Israels in Dakota zu beſuchen. — Br. W. Achterberg ver⸗ 
ließ Madiſon und folgte dem Ruf an die Gem. Carrington. — Br. J. Staub verließ 
Varner und wirkt mik Freudigkeit in Madiſon. — Br. J. Miller verließ, wie oben be⸗ 
merkt, Mt. Clemens und zog nach Bloomington, Ill. — Br. J Scholz verließ Montague, 
um die Miſſion an der Haſtings Str., Chicago, zu übernehmen. — Die Miſſionsſtation 
in Milwaukee, welche Br. R. Machholz bediente, iſt als eine ſelbſtändige Gemeinde an- 
erlannt worden. 


Südweſtliche Konferenz. 


Br. G. Koopmann verließ Fulton, Ja., um nach Pekin zu ziehen. — Br. J. F. Höff⸗ 
in hat das Miſſionsfeld in Fulton und Clinton übernommen. — Br. B. Eiſele verließ 
Abilene und Newbern, um dent wiederholten Ruf der Gem. in Hillsboro zu folgen. — 
Glenville iſt ſeit dem Heimgang von Br. H. Fellmann unbeſetzt. Die Gemeinde daſelbſt 
trauert ſehr über die kurze Friſt, die unſer Bruder daſelbſt wirken durfte. — Desgleichen 


die Gemeinde Youngtown, die den gewohnten treuen Dienſt unſers heimgegangenen 
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Bruders L. A Jänike ſchmerzlich vermißt, iſt bis jetzt ohne Prediger. Sie hat jedoch Br. 


R. Klitzing von der Schule in Rocheſter berufen. — Br. E. Meyer hat das Miſſionsfeld 


in Beatrice und Umgegend übernommen. 
Texas Konferenz. 


Br. F. J. Gleiß hat Brenham verlaſſen und wirkt an der Gem. bei Mooresville. — 
Br. H. Becker verließ Quincy und übernahm das Werk in der Gem. Lebanon. — Br. W. 
Schäfer von der Schule in Rocheſter wünſcht in Brenham angeſtellt zu werden. — Br. 
H. G. Carſtens hat ſein Amt in Denton niedergelegt und wirkt ſeitdem als engliſcher 
Evangeliſt. | 


Das verfloſſene Jahr. 


Während wir manches zu 1 * haben im Rückblick auf dasſelbe, ſo haben wir doch 
auch viele Kundgebungen der Güte Gottes zu bemerken. Wenngleich in dem Gebiet der 


Südweſtl. Konferenz die Ernte ſehr gering ausfiel und zwar an manchen Orten zum wie⸗ 


derholten Mal, ſo wurden dadurch die Beiträge in unſerer Kaſſe doch nicht dermaßen be: 
einträchtigt, daß unſere Miſſionare in Not kamen. Und ebenfalls dient es zur Freude, 
daß inmitten der entſetzlichen Winterſtürme auf dem Gebiet der Nordweſtl. Konferenz, 
durch welche Hunderte von Menſchen ihr Leben laſſen mußten, unſere Brüder ſamt Fa⸗ 
milien keine ſolche Trauer erlitten. Dem Herrn ſei Dank für ſeinen 8 Schutz! 

Neue Kapellen werden faſt mit jedem Monat eingeweiht; unſere Miſſionare dringen 
mit ſelbſtverleugnender Hingabe immer weiter voran, ſo daß die Zahl unſerer Gemeinden 
raſch auf 200 ſteigt. 


Das fünfzigjährige Jubiläum. 


„„ deuten auf die Thatſache hin, daß wir bald das fünfzigjährige 
Beſtehen deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden in Amerika feiern dürften. Der Gedanke wurde 
zuerſt auf der öſtlichen Konferenz in Brooklyn im vorigen Herbſt von Br. H. L. More⸗ 
houſe, Sekretär der H. M. S., in gefühlvoller Weiſe angeregt und erweckte einen Wieder⸗ 
hall in den Herzen der Anweſenden, welcher in einem reichlich beſprochenen Aufſatz von 
Br. R. Höfflim im Kreiſe der Prediger von New York und Umgegend deutlichen Ausdruck 
der allgemeinen Überzeugung gab, daß wir im Jahre 1891 nicht nur ſchöne Reden und 
Gedichte, geſchichtliche Lieferungen und dergl., ſo wichtig dieſe immerhin ſind, haben ſoll- 
ten, ſondern daß unſern Gemeinden im ganzen Land ein ausführbarer Plan vorgelegt 
werde, um durch Erhebung eines Jubiläums⸗Fonds ein dauerndes Denkmal unſerer 
billigen Dankbarkeit zu ſetzen. N 

Euer Sekretär empfiehlt, daß dieſe Sache in gegenwärtiger Sitzung beſprochen und 
womöglich ein Komitee ernannt werde, welches einen Plan entwirft zur Annahme der 
Bundeskonferenz, welche übers Jahr tagt. 


(Br. G. Knobloch und der Allgem. Sekretär wurden dazu ernannt.) 


Thätigkeit des Allgem. Sekretärs. 


Im Monat Mai beſuchte ich die Jahresverſammlungen in Minneapolis. Im Som⸗ 
mer machte ich eine Reiſe bis nach Olney, Kans., beſuchte alte und neue Miſſionsfelder 
in den Staaten Illinois, Miſſouri, Kanſas, Nebraska und Jowa, predigte 28 Mal in 24 
Tagen, ſchlichtete etliche lokale Übelſtände und ſuchte allerorten den Miſſionsgeiſt zu er- 
mutigen. 4 

In Februar beſuchte ich die Jahres⸗Verſammlung der Ontario⸗Vereinigung, an 
verſchiedenen Miſſionsfeldern anhaltend. 

Ich habe 14 Artikel für Zeitſchriften geliefert und über 800 Briefe geſchrieben. So⸗ 
viel ich weiß, iſt die Führung unſerer ausgedehnten und vielſeitigen Miſſionsangelegen⸗ 
heit ohne Friktion gelungen. Kollektiert für die innere Miſſionskaſſe $680.00, 

Durch Rundſchreiben wurden die Brüder J. Miller, Bloomington; G. Koopmann, 

ekin; A. Peterſen, Indianapolis; W. Achterberg, Carrington; J. Staub, Madiſon; 


. F: Höfflin, Fulton; E. Meyer, Beatrice; H. Fellmann, Glenville; H. Becker, Lebanon 


und F. J. Gleiß, Mooresville angeſtellt. 8 
um erſtenmal liegen nun ſämtliche Applikationen vor in der Geſtalt, in welcher die⸗ 
ſelben der H. M. S. eingereicht werden und ſind alle auf den 1. Juni geſtellt. Das Ko⸗ 


. 


mitee wird dadurch den höchſt nötigen Einblick in den faktiſchen Zuſtand der einzelnen 
lder bedeutend erleichtert finden. a f 
Neue Applikationen, welche vorliegen, werden in der gehörigen Reihenfolge Eurer 
Prüfung unterbreitet werden. 


Die Baufonds-Kaſſe. 


Etliche unſerer Gemeinden haben bereits durch The Church Edifice Department 
der II. M. 8. Darlehen und Schenkung von Geldern zum Kapellenbau erhalten und 
andre haben Applikation an dieſe Kaſſe geſtellt. In beiden Fällen fordert die H. M. 8. 
klaren Nachweis des Beſitzrechts vom Eigentum und eine Hypothek (bei Schenkung) ohne 
Intereſſen. durch welche die Summe dem Werk unſerer Gemeinden geſichert bleibt. 

Ein Übereinkommen unſererſeits mit der II. M. S. iſt getroffen worden, demgemäß 
Gelder, welche in unſern Gemeinden zum Kapellenbau kollektiert werden in der Summe 
einer Hypothek eingeſchloſſen und dem deutſchen Werk in den Büchern gut geſchrieben 
werden. 


Schlußbemerkungen. N 


Die Arbeit und Sorge eines verfloſſenen Jahres liegen hinter uns. Die Arbeit und 
Sorge eines neuen Jahres liegen vor uns. Möge Gott unſere Kraft erhalten und uns 
durch die Leitung des unfehlbaren Heiligen Geiſtes gewiſſe Tritte thun laſſen, auf daß 
ſein Reich komme und ſein ewiger Tempel immer herrlicher gebaut werde. Und ſollte für 
uns die Stunde ſchlagen, die uns von dieſer zeitlichen Aufgabe ablöſt, möge es unſer 
ewiger Ruhm bleiben, daß wir nicht vergeblich für unſern Herrn und Heiland Jeſum 
Chriſtum unſere Zeit und Kräfte dargelegt haben! 


Brooklyn, N. Y., den 24. April 1888. J 


J. C. Grimmell, 
Allgemeiner Miſſions⸗Sekretär. 


Anſtellungen und Beſchlüſſe des Allgem. Miſſions-Komitees. 


Oſtliche Konferenz. 


Auf dem 
3 wb Summe 

Miſſtonsfeld. Miſſionar. eit der Anſtellung. _ eld 

ſ 3 9 bewilligt. * 4 
Vridgeport, Conn.............. W. Ritzmann 1. Juni 1888. $ 200 $ 200 
ITEM -, oooodoonne pen W 3 250 350 
D C. A. Daniel ©..." on 200 150 
« rey City, N. J. .. l.. 89 R 150 250 
ewark, 2. Gem A. Brandt „„ 200 300 
tee. <p ooo prereraets „ 200 400 
. e D. 8. J 125 450 
.. e ,, A . 300 400 
e 3 1 * 250 300 
Philadelphia, 3. Gemeinde... J. C. Schmitt „ 150 475 
Scranton, Pa . J. H. Meyers „ 250 250 


Ontario⸗ Vereinigung. 


Logan und Zürich S. Becker 1. Juni 1888 $ 300 S 205 
D A. Stern ä 200 225 


Pon 


— \ 
\ \ 
NE 
Central Konferenz. 
S Auf den 
Miſſionsfeld. Miſſionar. Zeit der Anſtellung. Summe geld 
| willigt. erhoben 
Bloomington, Ill... . I. uni 188. $ 300 $ 300 
Chicago, 2. Gemeinde > . CE eee 400 400 
„ Haſtings Str....4.... J. Scholz „„ Satweeben 450 300 
1 5 . G. Mengel „ Aibeauttos 200 600 
. . L. Wiedls. 1... 5. VF 300 150 
Greengarden, Ill n , e 125 125 
— aroooooofones ac G. Koopmann . 250 250 
. een. . „ 225 275 
Sandwich, Ill.... . . .. H. Schröder e Go Leaves 150 250 
Springfield, Ill.. W. Pfeiffer 3 150 410 
. . „ 100 250 
Evansville, Ind W. Lipphardt..... . 200 350 
Indianapolis, Ind. A. Peterſen e ee 250 300 
Louidpille, 9. boo . . 100 150 
Newport 1 H. Wernick . & 3 250 250 
— . . . „„ 250 250 
Detroit, 2. Gem A. Freitag . 150 150 
©, > © SO OIPRRY AK N. Wegner. e arenaba 150 450 
Nordweſtliche Konferenz. 
Big Stone, Dak . W. H. Miller L. Juni 00 $ 200 S 250 
Bridge water „„ „„ en T 200 250 
4 W. Achterberg. „„ aaneee 150 225 
Berlin, eee b .. . . „„ 200 200 
Emery, . O. Oltho ff. ' 150 200 
Madiſon, 8 . *. 200 300 
4 W. Schunke „ ee 100 400 
Montague, Mich C. F. Tiemann. JJC 100 } 400 
Faribault, Minn G. D. Menger. 3 125 200 
Ninnea polis, . . 400 300 
Winona, 1 A. Marquardt. . 400 200 
Wauſau, Wiss M. Domke g 8 350 250 
Südweſtliche Konferenz. 6 
. ., J F. Söfflin. .... . $ 250 $300 
Bethany, Kans.................. C. Regie „%% hevevevs 200 180 ' 
Hillsboro, „ B. Eiſele 8 22. 2771. ee 400 200 
Lyons Creek, Kans............. D. A. Homfeld. e ee 190 300 
. och os G. Burgdorff...... F 250 200 5 
Leavenworth, K ans J. H. Vaſtoret. ... EEE eee 300 300 6 
. Aeg. e ee 250 150 k 
: I eee F. W. Becker. e ne 300 200 
: Beatrice, Nebr........... b E. Meyer........... 3 7 apearecs 300 300 t 
. „ D. Friſchkorn...... e oke od 200 - 300 
CO TIER ͤͤœ ( bb bod bhhrom 2 on , eee 500 300 
Beih. ooo a. , e 150 350 q 
Teras Konferenz. 3 
AA dnome ont3oondeolbe Wm. Schäfer 1. 188. $ 200 $100 
CEDEROW. « 4ooooone>-c0o-o0r0coþe Bede. EN) a The "TORR, 125 200 
Br. J. Schiek in Caſtle Garden, N. Y., wurde mit $800 angeſtellt. Für die Umge⸗ 
gend von Eureka, Dak., wurden 8600 fürs erſte Jahr bewilligt. J 
Beſchloſſen, daß die Kindertags⸗Kollekte in 1889 zur Gründung eines Kapel⸗ 2 
len⸗Baufonds beſtimmt ſein ſoll. 5. 
£14 Beſchloſſen, daß ſolche Gemeinden, welche viele Jahre hindurch Unterſtützung 4, 


7 erhalten haben ohne Ausſicht auf Selbſtändigkeit zu bieten, eine Hypothek an den Allge⸗ 
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meinen Miſſions-Verein ausſtellen ſollen, welche, ohne Intereſſen, als Sicherheit für Be- 
wahrung des Kapellen-Eigentums dienen ſoll. : 

Beſchloſſen, die nächſte Jahres⸗Sitzung des Allgem. Miſſions-Komitees in 
Berlin, Ont., am 26. April 1889 zu halten. 7 


J. C. Grimmell. 


Die Miſſion in Deutſchland und Rußland. 


Liebe Brüder! o 

Der Stand unſerer Miſſionsthätigkeit während des verfloſſenen Jahres auf den Fel- 
dern in Deutſchland kann unter den folgenden Geſichtspunkten dargeſtellt werden: Ein 
Fortſhritt in Halle, eine Läuterung in Lyck, eine Veränderung in Jever. 

1. Die Gemeinde Halle-Gtebichſtein iſt glücklich, ein paſſendes Verſammlungshaus 
nebſt Predigerwohnung zu beſitzen. Herzlichen Dank für die Unterſtützung! 

2. Die Gemeinde Leipzig mietete ein neues und beſſeres Lokal in der Stadt. Die 
Sonntagsſchulen der Vororte Volkmarsdorf und Plagewitz ſind mit der in Leipzig ver⸗ 


einigt. 5 


3. Eine neue Miſſion iſt in Dresden gegründet worden. Eine Anzahl Ge⸗ 
ſchwiſter wohnen daſelbſt. Br. Knoch, Colporteur, leitet ihre Verſammlungen. 

Statiſtik: Halle⸗Giebichſtein und die Stationen Könnern und Bitterfeld: 87 
Glieder. Leipzig und die Stationen Volkmarsdorf und Plagewitz: 39 Glieder. Ganze 
Zahl 122 Glieder. 

Br. D. Janßen berichtet ſeine Thätigkeit während des Jahres alſo: 190 Predigten, 
3 Taufen, 7 Liebesmahle, 1 Leichenrede, 19 Gebetsſtunden, 31 Bibelſtunden, 6 Feſte, 
2 Abendmahlsfeiern, beſuchte 125 Vereinsſtunden, 29 Sonntagsſchulen, machte 415 
Hausbeſuche, reiſte 7680 Kilometer. 

4. Gemeinde Lyck, Oſtpreußen. Br. G. Kuczewski hat ein Jahr der Prüfungen und 
Leiden ghabt. Das Bedürfnis, ein geeigneteres Verſammlungslokal zu beſitzen, zwang 
ihn, ein znes Grundſtück zu erwerben und einen Saal zu errichten. Sie können jetzt 
thre Lerſammlungen ungehindert und in einem freundlichen Raume halten; doch drückt 
ſie die Schuldenlaſt. 

Nicht nur die Weltgeiſtlichkeit ſuchte dem Werk zu ſchaden, ſondern es gelang auch 
den Widerſachern des Reiches Gottes durch einen großſprecheriſchen, unlautern, von der 
Gemeinde ausgeſchloſſenen Menſchen Namens M. Grimm, der mit ſüßlich zitternder 
Stimme die Gemeinde Romanowen für ſich zu gewinnen wußte, dieſelbe loszureißen. Die 
Treugebliebenen, 130 an der Zahl, in und um Lyck, organiſierten ſich zu einer neuen 
Gemeinde. Trotz der Drohungen der Feinde arbeiten ſie im Vertrauen auf den Herrn 
mutig weiter. 

ie Statiſtik iſt nicht vollſtändig. Glieder 130, Taufen 21, Predigten 156. 

5. Gemeinde Jever. Br. J. F. Nickel war hier thätig, ebenſo in Wilhelmshafen 
und Bremerhafen; auch machte er fünf längere Reiſen und predigte vielen Tauſenden das 
Evangelium. Er gedenkt anfangs Mai ſein Feld zu verlaſſen und nach Belgard, Pom⸗ 
mern, überzuſiedeln. | 

Statiſtik: 192 Predigten, 50 Gebetsſtunden, 4 Taufen, 34 Glieder, 60 Sonn- 
tagsſchüler, 3 Lehrer. 

Nuſtland. ; 

Galka. Br. H. Husmann arbeitete in Oſt⸗ Rußland an der Wolga auf 20 Stationen. 
Der Umfang des Feldes iſt groß, Arbeiter wenig, geiſtiger Zuſtand krankhaft. 

Statiſtik: Predigten 250, getauft 17, Gliederzahl: Nicht angegeben. 
Adreſſe: Uſt-Kulalinka, Poſt Kamyczin, Gubernium Saratow, Rußland. 


H. L. Dietz, Sekretär. 


Bewilligungen für Deutſchland und Rußland. 
| dane Giebichſtein: D. Janßen, Triftſtraße 19, 1. Juni 1889: 8300. 
8 


＋ Oſtpreußen: G. Kuczewski, Falkſtraße, 1. Juni 1889: $100. 


] 
2 
5. F. W. Nickel, Belgard, Pommern, 1. Juni 1888: 8200. | | 

1. H. Husmann, 1. Juni 1888, Uſt - Kulalinka, Poſt Kamyczin (Galka), Gubernium 


Saratow, Rußland: $300. 
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„Bericht des Sthazmeiſters. Gow 11. " April 1887 bis zum 1. April 1888. — Einnahme. 


| Sſftlihe | Kanada- | Siidweſtl. | Nordweſtl. | Central- | Texas- | Total- 
Konferenz. Vereinig. | Konferenz. Konferenz. Konferenz. Konferenz. Summen 
Einheimiſche Miſſion . S:. JET Exe $2550 23 | $ 463 00 | $1622 75 | $1251 24 | $1694 41 | S 164 50 | $7746 13 
Einheimiſche Frauen- :Miſſion............. e 181 21 10 00 29 00 16 00 147 40 5 00 388 61 
Auswärtige Miſſ ion I 303 08 46 00 149 40 201 35 294 84 8 50 1003 17 
ü — .. GEN eee ee e ik 516 97 109 40 316 38 172 60 162 55 27 55 | 1306 45 
rauen-Heidenmiſſion ........... FORE Fees 8 163 00 47 75 163 98 63 00 137 70 30 25 605 68 
ltersſchwache Prediger . e eee 105 24 8 30 74 65 69 24 JJC 
Bedürftige Einwanderer cc PF OI 64 50 5 00 20 00 24 50 &  H GM „ 
Schule in Hamburg . 6 18 00 |... 5 36 00 11 00 K 74 00 
Kapellenbau in B have 8 „ 142 04 4 50 2 25 7 50 69 31. .  J00 88 
| X „St. Petersburg.. 5 Oh. + ow 38 00 18 0 P. . coef OB 
| # 111111 ove hekeode W 8 8 FPV >, 25 00 1 20 41 00 
: . — th e, ee eee ee eee ee ee i 5 00 „ DNR AO dS 
— 1 ba . | 1 ee Re euE x7 © LE RT 12 50 
— Miſſion in Ruſſiſch⸗ JS ADs vo 4t- fine | 0 15 jc eee ee I es Cn RENE 1 . 90 65 
— ane eee ebe se seeese BX . n a 23 55 
% ede 83 19 00 5 00 8 00 1 1 44 00 
| Bibel⸗Verbreitung . . . . . r . . . 8 % / A 
o ae noon dc VRIES ACE H5S TEST e 29 50 4 00 15 01 8 50 A 68 64 
ublikationsſache .. . . .. . ... — = OOSPAA z 8 00 1177 61 50 
chule in Rocheſter und Studentenheimat e e . . . 23 50 43 70 |..... ine 
go Ondra in Lodz —. Ps Ox HE FRE 50 00 W 70 15 
ürftige Familien in Dakota . r 4&8 —— 2 00 8 00 — ks 
Verſchiedenes VVVFVFPVPVVFTTT0CTCTCC0 89 89 l. „ 3 & + e e 19 75 50 107 53 
Total . ...... | $4688 35 | $ 702 95 | $2564 97 |. $2104 13 | $2721 32 | $ 236 30 818 018 02 
Mennoniten-Vereinigung fiir Heiden-Miſſion...... $ 319 60 
Os oo ͤ ͤ ͤ¼— V.. ͥͥ ͥ et EC 
In Kaſſe am 11. April 1887............... $2364 41 
» Total⸗ Summe . $15 999 53 
T * 
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Ausgaben. 


An die Am, Bapt. Einheimiſche Miſſionsgeſellſchaft. .. 87522 00 


An die Einheimiſche Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaft 
An die Am. Bapt. Missionary Union, Boſton 
An die Fr.⸗Ausländiſche⸗Miſſionsgeſellſchaft, Boſton 
An die r Chicago 
An die Ausländiſche Miſſionsgeſellſchaft in Kanada.. 


Zürich. . os 1 


St. Nn A e 
Se.. hroceb ate 
Sac, ran ceded ade 
Goal Ci. ir i ro noae oped 
/ I aenn 5 e5 
S/ 
K granijurt's. BE „ 
. tererry ace 
ö. „ 
ae 00007 +--5 ATI 
H. Husmann, Ruſjland...... eee 
enn, ale. ,,... re5 408 
Lergutung an H. L. Dietz für ſeine Dienſte 
5 C. Schoemaker für Reiſekoſten 
n ,, „ 
eee. e ,, ©2)- 2 C RORTS 
far Einwanderer eee es 
eder. . d e % 
. e e nl hs LOR 
CIO. , dence 
D eee eee 
. ee 
12 Sekretärin des Fr.⸗Miſſ.⸗ Vereins 
iſſion in Ruſſiſch⸗ Polen eee eee 
Kiſſion in Böhmen V . 


376 41 
1691 63 
49 00 * 
570 00 
99 40 
20 30 
485 82 
154 10 
100 00 
518 53 
14 00 
18 00 


e 15 I TOE 25 20 
Am. Bapt. General Association. eee cs 22 65 
OO: UN AMMO 150 7” Cen 15 00 
An Vedlirftige in Dakota. .. . . . . . 5 eee 53 75 
An einen Prediger in Rußland 10 00 
Unkoſten für Reiſegeld an die Mitglieder des Allgem. 

Miſſions⸗Komitees, Porto und Vergütung des 

Schatzmeiſters und dergl.. . q 359 39 
An Dr. Judſon für Memorial⸗ Fonds 100 

1 te er te levies 2 13 
$13 883 69 
[Einheimiſche Miſſion............------+-+++++ $ 472 18 
Einheimiſche Frauen-Miſſion.........--.-- 56 00 
Prediger-Kaſſe ........ eee e SOON 1131 08 
Helden-Miſſton.. f. 0056) 2 e 196 13 
A Kaſſe: Frauen⸗Heiden⸗Miſſion +++ 6 10 
.. wprvo6 200 73 25 
c een 3 00 
eile in Neg.. K 1 00 
Auswärtige Miſſion :....... coco eco 177 10 
| - $2115 84 


$ 15 999 53P 


— 


Miſſions- und Kapellenbau-Fonds. 


T . ood ccnegenbcneceg $ 3000 00 
—— — — ZET... „ 600 00 
New Orleans⸗Kapellenbau⸗Fondd ee 700 00 
9 — 8 4300 00 


Den 1. April 1888. A 5 | 
J. A. Schulte, Schatzmeiſter. 


Geprüft und richtig befunden: G. Knobloch. 
L. H. Donner. 


Pittsburg, Pa, den 28. April 1888. 


0 


